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Nene Abonnements
für das 1. Quartal 1909 auf die

Halleſche Zeitung,
Landeszeitung für die Provinz Sachſen,

für Anhalt und Thüringen,

werden fortwährend von allen Poſtanſtalten und Brief-
trägern, ſowie in Halle a. S. bei der Expedition, Große
Brauhausſtraße 30 (Sternſtraßen Paſſage), entgegen
genommen. Abonnementspreis bei den Poſtanſtalten Mk. 3,

für Halle a. S. Mk. 2,50.
Halle a. S., im Januar 1909.

Expedition der Halleſchen Zeitung.

-T„FSJFS JBeſſeren Schutz der Ehre.
Wiederholt iſt aus Anlaß der ſchmachvollen Skandal-

prozeſſe des letzten Jahres in der Oeffentlichkeit der Ruf
nach beſſerem Schutz der Ehre erhoben worden. Ein Ver-
gleich unſerer Strafgeſetzbeſtimmungen mit der engliſchen
auf dem gleichen Gebiete der Beleidigungen fiele in be-
ſchämender Weiſe zu ungunſten des deutſchen Rechtsgefühls
für die Ehre, als das höchſte Gut des Nebenmenſchen, aus.
Die Reichsregierung hat ſich der Notwendigkeit einer Re
form auf dieſem Gebiete nicht zu entziehen vermocht und
höchſterfreulicherweiſe eine Strafgeſetznovelle in Aus-
ſicht geſtellt, die den ſogenannten kleineren Diebſtahl, den
Hausfriedensbruch und einige andere Vergehen milder be
ſtraft wiſſen will, dagegen den Begriff der Beleidigungen
weſentlich erweitert, die Strafe für Beleidigungen
erhöht und die Beſtimmungen über Verwahrloſung von
Kindern und Tierquälerei verſchärft wiſſen will. Ueber die
Notwendigkeit einer ernſthaften Behandlung der Roheits-
vergehen beſteht wohl kaum noch auf irgend einer Seite
ein Zweifel. Man wird deshalb die Vorlage abwarten
müſſen, und falls ſie nach dieſer Richtung hin ergänzungs-
bedürftig wäre, würde es Aufgabe des Reichstages ſein, die
notwendigen Verſchärfungen gegen dieſe, dem Volksbewußt
ſein immer mehr verabſcheuenswerten Frevel zu ſchaffen.
Verſchiedener Meinung wird man naturgemäß in weiten
Kreiſen über die Frage ſein, ob auch Erpreſſungen zweck-
mäßigerweiſe in Zukunft milder beſtraft werden müſſen,
als bisher geſchah, da ja doch ein großer Teil der Er-
preſſungen weſentlich auf die Vorausſetzung angedrohter
Ehrenſchädigung beruht. Nun hatte die Regierung aller-
dings im Reichstage die Notwendikeit betont, nicht ſtück-
weiſe vorzugehen, ſondern das Strafgeſetzbuch in ſeiner
Geſamtheit einer Nachprüfung zu unterwerfen. Trotzdem
haben auch ſolche Kreiſe, die gerade nicht Freunde von Ge
legenheitsgeſetzmacherei ſind, der Notwendigkeit eines beſ-
ſeren Schutzes der Ehre zugeſtimmt, da dieſer Teil der
Strafgeſetzreform vollſtändig ſpruchreif iſt und ſich als un-
abweisbar nötig herausgeſtellt hat. Als in hohem Grade
dankenswert muß in dieſer Hinſicht namentlich bezeichnet
werden, daß die in Ausſicht geſtellte Novelle bei ſchweren
Beleidigungen den Wahrheitsbeweis weſentlich eingeſchränkt

ſehen will, um ein unnützes Eindringen in das Privat-
leben zu verhüten, und daß die Befugnis zum Ausſchluß
der Oeffentlichkeit ganz weſentlich erweitert werden ſoll.
Die unerhörten Vorgänge, die bei den Hardenprozeſſen
und ähnlichen Skandalprozeſſen das deutſche Volks
empfinden ſo tief empörten, haben die Notwendigkeit ſol-
cher weiteren Beſchränkungen erwieſen.

Nichtsdeſtoweniger ereifert ſich ſchon jetzt, noch ehe die
Vorlage erſchienen iſt, die ſozialdemokratiſche Preſſe im
Verein mit den vom Straßenverkauf lebenden Skandal-
blättern über dieſe Beſchränkung als Ausgeburt einer reak-
tionären und volksfeindlichen Strömung. Das kann na
türlich nicht Wunder nehmen, da gerade dieſe, von der
ruchloſeſten Verhetzung lebende Sippe hier nur den wah-

ren Ausdruck ihres Geſichts zeigt. Sie betrachtet es als
ihr unantaſtbares Vorrecht, das innerſte Herzheiligtum je
des Ehrenmannes in vollſter Oeffentlichkeit preis zu geben.
Jedem anſtändigen Deutſchen ſteigt gegenüber ſolchem
Treiben der Zorn der Empörung in die Stirn. Nur mit
tiefer Beſchämung können wir zurückblicken auf die uner-
hörte Hetze, die ſeinerzeit gegen den ganz unantaſtbaren
Ruf einer jungen Dame in Karlsruhe von unſerer demo-
kratiſchen Preſſe betrieben wurde, aus keinem anderen
Grunde, als weil man dieſe Dame für ſchutzlos hielt. Jn
keinem anderen ziviliſierten Lande der Welt hätte eine
derart unerhörte und rückſichtslos grauſame Treibjagd
gegen ein wehrloſes Mädchen Platz greifen können, da das
engliſche und amerikaniſche und namentlich auch das fran
zöſiſche Recht im Gegenſatz zum deutſchen den hinreichenden
Schutz bieten
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forderlichen

Dienstag, 5. Januar 1909.
Vom Poſtſcheckverkehr.

Die Zahl der im Laufe Dezember alſo noch vor
Eröffnung des Buchungsverkehrs bei den Scheckämtern
eingegangenen Anmeldungen auf Scheckkonten beläuft ſich,
wie wir hören, bereits auf 7500 aus allen Handels
Jnduſtrie, Erwerbs- und ſonſtigen Kreiſen; auch die
Reichsbank befindet ſich darunter. Die Erwartungen der
Poſtverwaltung, die in ihrer dem Parlament vorgelegten
Denkſchrift über den Poſtſcheck. und Ueberweiſungsverkehr
bekanntlich für Ende März 1909 mit 10 000 Jnhabern von
Scheckkonten rechnete, ſind alſo bereits inſofern übertroffen,
als bei der täglich wachſenden Zahl der Anmeldungen am
Schluſſe des laufenden Quartals jene Schätzung weit über-
holt ſein wird. Vom 1. Januar nehmen nunmehr al I e Poſt
anſtalten die Zahlkarten zur Einzahlung auf Poſtſcheck-
konten an. Dabei wird eine neue Erleichterung von den
Kontoinhabern angenehm empfunden werden, mit welcher die
Reichspoſtverwaltung den Bedürfniſſen des praktiſchen Er-
werbslebens entgegenkommt. Von der Verfügung, daß die
Sendungen der Scheckhefte im allgemeinen nur
als Einſchreibſendung mit dem Vermerk „Eigenhändig“
und gegen Rückſchein von den Scheckämtern abgeſandt wer-
den dürfen, iſt nachgelaſſen, daß jeder Firma, die ein
Konto eröffnet bekommt, auf Antrag ſolche Sendungen nicht
unter eigenhändig, ſondern nur mit dem Vermerk „Ein-
ſchreiben“ gegen Rückſchein übermittelt werden.

Rektoren und Lehrerſchaft.
Die vom Kultusminiſter erlaſſene Verfügung über das

Verhältnis zwiſchen Rektoren und Lehrerſchaft hat nach einer
in den offiziöſen „B. P. N.“ veröffentlichen Mitteilung
folgenden Wortlaut:

vielfache Erörterungen in Rektoren- und Lehrervereinen
haben mir Anlaß gegeben, erneut in eine Prüfung einzutreten,
ob bezüglich des Verhältniſſes zwiſchen Rektoren und Lehrerſchaft
Aenderungen angezeigt ſind. Aus den mir erſtatteten Berichten
und nach den angeſtellten Ermittelungen ergibt ſich, daß ſich die
Vorſchriften der Miniſterialerlaſſe vom 1. Juli 1889, vom
25. Juli 1892, vom 12. Juli 1893 und vom 25. Juli 1894 im all
gemeinen wohl bewährt haben. Es wird daher an den Grund-
ſätzen dieſer Erlaſſe feſtzuhalten ſein. Folgende Punkte ſehe ich
mich veranlaßt, beſonders herborzuheben: 1. Es verbleibt dabei,
daß der Rektor der verantwortliche Schulleiter und der nächſte
Vorgeſetzte der an ſeiner Schule angeſtellten oder beſchäftigten
Lehrkräfte iſt. Ein Recht, Disziplinarſtrafen zu verhängen,
ſteht ihm nicht zu. Er iſt aber bezüglich des dienſtlichen und
außerdienſtlichen Verhaltens der Lehrer und Lehrerinnen zu Be
lehrungen und Vorhaltungen berechtigt ſowie verpflichtet, darüber
zu wachen, daß die erlaſſenen allgemeinen und beſonderen An
ordnungen befolgt werden und daß die Schule ihre erzieheriſche
und unterrichtliche Aufgabe erfüllt. Der Rektor wird eine un-
nötige Hervorkehrung ſeiner Stellung als Vorgeſetzter zu ver-
meiden und zu berückſichtigen haben, daß er vor allem der wohl
meinende Führer und Berater iſt, der in erſter Linie durch ſeine
Perſönlichkeit und ſeine Einſicht und Erfahrung den erforder-
lichen Einfluß auszuüben hat. Andererſeits iſt von den Lehrern
und Lehrerinnen zu erwarten, daß ſie ſich im Jntereſſe des
Ganzen der Notwendigkeit einer gewiſſenhaften Befolgung der
Anordnungen des Rektors bewußt bleiben. Nur durch ein ver-
trauensvolles Zuſammenarbeiten von Rektoren und Lehrerſchaft
kann das Beſte der Schule und der ihr anvertrauten Jugend
wirkſam gefördert werden. 2. Es entſpricht den auf Hebung des
Intereſſes an der Schule gerichteten Zwecken der Konferenzen,
wenn ſie in der Richtung möglichſt fruchtbar geſtaltet werden,
daß alle Lehrer und Lehrerinnen Gelegenheit haben, ihre Er-
fahrungen auszutauſchen und Anregungen zu Verbeſſerungen zu
geben. Die Tagesordnung zu den Konferenzen, zu denen jedes
Mitglied des Kollegiums Anträge zu ſtellen berechtigt iſt, wird
von dem Rektor tunlichſt mindeſtens zwei Tage vorher bekannt
gemacht. Perſönliche Angelegenheiten der Lehrer und
Lehrerinnen, namentlich auch perſönliche Beſchwerden der Lehr
perſonen übereinander und über den Rektor gehören nicht vor
die Konferenz. Etwaige Beſchlüſſe werden nach Stimmenmehr-
heit gefaßt. Bei Stimmengleichheit entſcheidet die Stimme des
Rektors. Wenn dem Rektor die gefaßten Beſchlüſſe mit den An-
ordnungen der Behörde oder mit dem Beſten der Anſtalt unver-
einbar erſcheinen, ſo hat er die Entſcheidung des Kreisſchul
inſpektors einzuholen. Letzteres hat auch ſtattzufinden, falls der
Rektor die Beratung eines aus der Mitte des Kollegiums vor
geſchlagenen Beratungsgegenſtandes oder die Beſchlußfaſſung
über denſelben ablehnt und der Antragſteller ſich nicht dabei be
ruhigt. 3. Die Königlichen Regierungen werden dahin zu wirken
haben, daß die übergroßen Schulſyſteme möglichſt verkleinert
werden, damit der Rektor in der Lage bleibt, mindeſtens etwa
12 bis 14 Stunden perſönlich erteilen zu können. Auch empfiehlt
es ſich nicht, daß der Rektor ſtändig nur in der erſten Klaſſe
unterrichtet. Er wird vielmehr zeitweilig auch in anderen
Klaſſen Unterricht zu übernehmen haben. Die Königliche Re
Perys beauftrage ich, hiernach in eine Prüfung der für ihren

ezirk erlaſſenen Anordnungen einzutreten und die etwa er-
Aenderungen der dortſeits erlaſſenen Dienſt

anweiſungen in die Wege zu leiten, wobei der Königlichen Re
gierung überlaſſen bleibt, die beſonderen Verhältniſſe hres Be
zirkes, ſoweit nötig, zu berückſichtigen.“

Zur Umgeſtaltung des Aſſeſſor-Examens.
Zu den Urſachen, welche eine Umgeſtaltung der

roßen juriſtiſchen Prüfung nötig gemacht
ben, ſchreibt man uns von unterrichteter Seite: Der Teil

der mündlichen Prüfung, auf welchen ſich die unerlaubten
Hülfen in erſter Linie bezogen, war der freie Vor-

Geſchäftsſtelle in Berlin Deſſauerſtraße 14.
Telephon Amt VI Nr. l11 494.

Druck und Verlag ven Otto Thiele in Halle a. S.

trag. Für dieſen wurde früher das Thema drei Tage
vorher geſtellt. Nun beſtand ſeit vielen Jahren eine Samm-
lung ſolcher Themata mit den dazugehörigen Ausarbei-
tungen, welche jedem Prüfungskandidaten gegen Entgelt
zur Verfügung ſtand. Nach beendigter Prüfung mußte
dann der Benutzer auch ſeinen Vortrag der Sammlung ein
verleiben. Von dieſem geheimen Archiv bekam die Juſtiz-
verwaltung ſchon vor zwei Jahren Kenntnis; und es wurde
infolgedeſſen das Thema für den Vortrag erſt 24 Stunden
vor dem mündlichen Examen geſtellt in der Annahme, daß
dieſe Verkürzung der Friſt die Benutzung der Sammlnug
unmöglich machen würde. Dieſe Erwartung hat ſich nicht
erfüllt; es wurde vielmehr nach wie vor das Archiv von
den Examinanden benutzt. Aus dieſem Grunde iſt nunmehr
der freie Vortrag in ein Referat aus alten Gerichtsakten
umgewandelt worden, für welche naturgemäß eine Samm-
lung nicht exiſtieren kann. Außerdem iſt ein generelles
Verbot erlaſſen, mündliche oder ſchriftliche Mitteilungen
über die Gegenſtände der Prüfung zu machen, wobei eine
etwaige Uebertretung bei den im Staatsdienſt verbleiben-
den Aſſeſſoren eine ſpätere disziplinariſche Ahndung finden
kann. Außerdem iſt es dem Prüfungskommiſſar überlaſſen,
der verlangten Erklärung ſeitens des Examinanden, daß
keinerlei unerlaubte Hilfsmittel benutzt ſind jede
ihm angemeſſen erſcheinende Form zu geben. Uebrigens
war der aus der Archiv Benutzung zu erzielende Nutzen ein
ziemlich illuſoriſcher, weil dem Examinator kaum entgehen
konnte, ob die Behandlung des Themas einer eigenen Auf-
faſſung oder einer fremden Bearbeitung entſtammte.

Das Fiasko der Fahrkartenſteuer.
Ueber die Fahrkuartenſteuer ſchreibt die „Zeitg. des Ver.

D. Eiſenb.Verw.“ in ihrem Jahresüberblick u. a. folgendes:
Der Perſonenverkehr lieferte im letzten Jahre zwar wieder

Mehreinnahmen, auch in den Gebi ten, in denen mit der Reform
von 1905 die 2 Pfg. Klaſſe eingerichtet war, aber die Eiſenbahn
Verwaltungen wurden ſich der Tatſache, daß eine ſehr ſtarke
Abwanderung aus allen oberem Klaſſen in die nächſt
niederen ſtattg funden habe, mehr und mehr bewußt Da
dieſe Abwanderung überall wahrgenommen iſt, muß ſie doch wohl
zu einem nicht geringen Teil der Fahrkarten-
ſt e u er und ihren oft erörterten Mängeln zur Laſt ge
legt werden; denn hier (in Norddeutſchland) bot die Perſonen-
torifReform ſelbſt nun zu den nicht ſo ſehr ins Gewicht fallenden
Abwanderungen aus der erſten Klaſſe Anlaß. Bekanntlich ſoll
die Fahrkartenſteuer nach den Reformvorſchlägen der
Reichsregierung auf gehoben werden, und die Eiſen
bahnen würden es gewißlebhaft begrüßen, wenn
ſie von dieſer ihnen aufgezwungenen, höchſt unbeliebten Steuer
befreit werden. Sollte bei dem großen Widerſtand,
dem die genannten Reformvorſchläge leider in allen ihren Einzel
heiten begegnen, die 2314 Millionen, die die Fahrkartenſteuer wohl
ſicher bringt, vom Reich ſchließlch doch nicht entbehrt werden
können, ſo wird jedenfalls wenigſtens eine Reform der
Steuer eintreten, die ihre offenſichtlichen Mängel beſeitigt.

Es beſtätigt dies unſere frühere Meldung, daß die ra-
dikale Abſchaffung dieſer nicht mit Unrecht „unbeliebten“
Verkehrsſteuer keineswegs ſo feſtſteht, wie vielfach angenom-

men wird.

Das Deutſchtum in Prag.
Die Beſtrebungen auf Erhaltung des deutſchen

Beſitz ſtandes in Prag haben zu einer bedeutſamen
nationalen volkswirtſchaftlichen Gründung geführt. Der
tſchechiſche Fanatismus macht es zurzeit den deutſchen
Mietern in Prag faſt unmöglich, eine Wohnung zu finden,
vielfach wird ihnen von den tſchechiſchen Hausbeſitzern ge
kündigt. Das trifft beſonders ſchwer die deutſchen kauf-
männiſchen Privatangeſtellten die ſyſtematiſch verdrängt
werden ſollen, um den deitſchen Kaufmann, Jnduſtriellen
uſw. zu zwingen, ſich tſchechiſchen Perſonals zu bedienen. Na
türlich würde dies im Verkehr mit der Kundſchaft dem Ge-
ſchafte bald einen tſchechiſchen Charakter aufprägen. So
iſt der deutſche Privatangeſtellte in Prag, zumal der kauf-
männiſche, ein wichtiger Faktor in der Verteidigung der
deutſchen Poſition. Aus dieſen Erwägungen hat ein aus
den erſten deutſchen Perſönlichkeiten Prags, vor allem aus
der Kaufmannſchaft getildeter Ausſchuß, beſchloſſen, im
Sinne der modernen Wohnungsreformbeſtrebungen eine
Miethäuſer-Koloniefür deutſche Privat-angeſtellte zu gründen, die auf geminnütziger Grundlage
ohne Spekulationszwecke den deutſchen Angeſtellten eine ge
eignete Heimſtätte auf Prager Boden ſichern will und gibt
hierzu Anteilſcheine aus. An der Subſkription für das
Grundkapital beteiligten ſich die deutſchen Kreiſe Prags
rege.

m

Deutſches Reich.
Deutſche Aerzte in der Oſtmark. In einer Anzahl

kleinerer Städte und Ortſchaften Weſtpreußens herrſcht ſeit
längerer Zeit ein empfindlicher Mangel an Aerzten. Meh-
rere Stellen darunter S einſchließlich Fixa mit etwa 8000
Mark einzuſchätzen. Bei Haltung einer Hausapotheke ſind
die Einnahmen erheblich größer. Da es nicht allgemein be
kannt zu ſein ſcheint, daß gerade aus den in der Oſtmart
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hängiger Sozialiſt,

praktizierenden deutſchen Aerzten in Anerkennung der Knter

ſchwierigen nationalen Verhältniſſen ausgeübten Tätig-
keit vielfach die Kreisarztſtellen in der Oſtmark
ſowohl wie im Reiche beſetzt werden, ſo liegt es im Jnter
eſſe der deutſchen Aerzteſchaft ſie auf dieſe Vorteile aufmerk
ſam zu machen. Nähere Auskunft würde wohl beim Oſt
markenVerein in Danzig zu erfahren ſein.

Fahnenweihe zu Kaiſers Geburtstag. Wie der „Jnf.“ von
unterrichteter militäriſcher Seite mitgeteilt wird,
iſt am 27. Januar die Nagelung und Weihe der Fahne bezw.
Standarte zweier neuer rrett r in Ausſicht genommen. Es
ſind dies das 2. Weſtfäliſche Pionier-BataillonNr. 24, das am 1. Oktober 1908 errichtet wurde, und das
Jäger- Regiment zu Pferde Nr. 5. Die Weihe ſoll im
Lichthofe des Zeughauſes in Berlin vorgenommen werden, wobei
der evangeliſche Feldprobſt der Armee unter Aſſiſtenz des katho
liſchen Feldprobſtes die Rede hält. Von jedem Truppenteil werden
der Bakaillons bezw. Regimentskommandeur, ein Leutnant und
ein Fahnenträger zugegen ſein.

Perſonalnachrichten. Der „Reichsanzeiger“ veröffentlicht die
Ernennung des Unterſtagtsſekretärs im preußiſchen Miniſterium
des Innern Wirklichen Geheimen Oberregierungsrat Holtz zum
Präſidenten der Prüfungskommiſſion t höhere Verwaltungsbe
amte; ferner des Kammergerichtsrats Straehler zum ordent
lichen Mitgliede und des Kammergerichtsrats Münſter zum
ſtellvertretenden Mitgliede des Disziplinarhofs für die Schutz
gebiete; außerdem des Geheimen Regierungsrats im Miniſterium
für ElſaßLothringen Dr. Laucher zum Kaiſerlichen Mini-
ſterialrat im Miniſterium für ElſaßLothringen.

Großpolniſches. Von dem polniſchen Reichstags und Land
tagsabgeordneten Korfanty wurde in Gemeinſchaft mit an
deren Polen eine polniſche Parzellierungsbank für Oberſchleſien
in Kattowitz unter dem Namen Silvanabank mit einem
Stammkapital von 450 000 Mark gegründet.

Zum Fall Schücking. Nachdem Bürgermeiſter Schücking im
ESinverſtändnis mit der Stadtvertretung bereits Huſum verlaſſen,
wandte ſich im Auftrage letzterer der Senator Kay an die Re-
gierung in Schleswig mit dem Erſuchen, mit der kommiſſariſchen
Verwaltung des Bürgermeiſteramts während der Vakanz einen ge
eigneten Beamten zu beauftragen. Die Regierung lehnte den An
trag jedoch ab mit dem Bemerken, man ſei bei der Regierung der
Meinung, daß Bürgermeiſter Dr. Schücking in Huſum ſei und dort
ſein Amt verwalte; ein Urlaub ſei ihm wenigſtens nicht bewilligt.
Vor Ablauf von Dr. Schückings Amtszeit am 15. Januar will die
Regierung daher einen Vertreter nicht entſenden.

Bergarbeiterkongreß. Der Einladung des ſozialdemo-
krati ſchen Bergarbeiterverbandes zu einem allgemeinen Berg
arbeiterkongreß ſind der polniſche ſowie der Hirſch-
Duncker ſche Bergarbeiterverband gefolgt. Die chriſtlichen
Bergarbeiterverbände haben dte abgelehnt. Der
Kongreß wird am 31. Januar in Berlin kagen und ſich mit der
Forderung von Arbeiterkontrolleuren und der Einführung eines
Reichsberggeſetzes beſchäftigen.

Neuer Regierungsdampfer für die SüdſeeJnſeln. Da der
Motorſchoner „Ponape“, der zur Verbindung zwiſchen den ein
zelnen Teilen des deutſchen SüdſeeInſelgebietes diente, geſcheitert
iſt, hat die Kolonialverwaltung, wie von unterrichteter Seite mit-
geteilt wird, ein anderes Schiff, und zwar den S egelſchoner
„Delphin“ angekauft, um den dortigen Behörden den Verkehr
mit den einzelnen Teilen ihrer Bezirke zu ermöglichen. Die An
kunft des Schiffes im Schutzgebiete wird in dieſem Monat er
wartet. Die Ausrüſtung mit einer Hilſsdampfmaſchine ermöglicht
es dem Fahrzeug, in der Stunde 6—-8 Meilen zu fahren. Eine
andere Verkehrsverbeſſerung, die der Bevölkerung dort zu
gute kommt, ſoll dadurch geſchaffen werden, daß in dieſem Jahre
der Poſtdampfer „Germania“ auf ſeinen von Hongkong
und Sidney aus regelmäßig Simpſonhafen anlaufen ſoll.
Hierdurch wird eine unmittelbare Ve rbindung des
Inſelgebietes mit Herbertshöhe, dem Sitz des
Gouvernements, hergeſtellt, was einem längſt gehegten Wunſche
entſpricht.

Ausland.
rankreich. Der franzöſiſche Miniſterpräſident Cle-men eau hielt anläßlich der franzöſiſchen Senatswahlen

eine Rede, in der er die Antimilitariſten als Ver
rückte bezeichnete, die man wie Geiſteskranke einſperren
müſſe.

Die endgültigen Reſultate der Senats-
wahlen ſind folgende: 26 Republikaner, von dieſen ſind
7 neu gewählt, 31 Radikale, davon 12 neu, ein unab

10 Progreſſiſten, davon 4 neu, und
5 Konſervative, davon einer neu gewählt. Die Geſamtzahl
der Gewählten beträgt 103. Die Miniſteriellen gewannen
15 Sitze. Das Ergebnis wird von der geſamten Preſſe
beſprochen. Die konſervativen, nationaliſtiſchen und ge-
mäßigtrepublikaniſchen Blätter ſtellen mit Bedauern feſt,
daß der Radikalismus weitere Fortſchrite gemacht habe. Die
republikaniſchen Blätter ſind von dem Ergebnis außerordent-
lich befriedigt. Der Sieg ſei vollſtändig und unbeſtreitbar.
Das Land habe wieder einmal gezeigt, daß es auf ſeiten der
Republik ſei. Die Regierung, die bei den Kammerwahlen
ſo große Erfolge errungen habe, triumphiere nunmehr auch
bei den Senatswahlen.

Zur Balkankriſis. Der ungariſche Miniſter des Jnnern
Graf Andraſſy veröffentlicht im „Budapeſti Hirlap“ einen
Artikel über die Lage, in dem er hervorhebt: Die akute Kri-
ſis in der Orientfrage iſt durch die Annexion hervorge-
rufen worden. Die Annexion mußte zur Abwehr der groß
ſerbiſchen Bewegung vorgenommen werden. Die Groß-
machtſtellung der Monarchie bildet das höchſte Jntereſſe
Ungarns, da in einem etwaigen künftigen Orient-
kriege die territoriale Jntegrität Ungarns. auf dem Spiele
ſteht. Die Armeefrage muß daher auf der Grundlage der
gerechten Ausgleichung der Gegenſätze ſchnellſtens gelöſt
werden.

Der diplomatiſche Agent Die erhob bei dem Groß-
weſier Vorſtellungen wegen des Boykotts bulgariſcher
Waren, ebenſo der griechiſche Geſandte wegen der ge-
planten Proteſtverſammlungen in der kretenſiſchen Frage. Der-
artige Kundgebungen könnten die beiderſeitigen guten Be-
giehungen trüben.

Die ſerbiſche Skupſchtina nahm eine von der Re
ierung gebilligte Tagesordnung an, wonach ſie Rußland, Eng-
and, Jtalien und Frankreich für ihre Sympathien dankt und

von dieſen Mächten ſachliche Unterſtützung erhofft. Von der
ſerbiſchen Regierung erwarte ſie die erforderlichen Maßnahmen
für die politiſche und wirtſchaftliche Unabhängigkeit Serbiens
und Montenegros. Nachdem das Haus 60 000 Dinare für die
Opfer der Erdbebenkataſtrophe bewilligt hatte, vertagte es ſich
bis zum 16. Januar.

Perſien. Jn Gorghan wurden die perſiſchen Re
volutionäre vollſtändig geſchlagen. Jn Jspahan kam
es zu großen Plünderungen und Zuſammenſtößen. Dieſe
Unruhen ſind durch Feindſeligkeiten der Bevölkerung gegen
den Gouverneur und von ihm eingeführte Steuern ver

Zufluchtſuchende Prieſter und Kaufleute,anlaßt worden. dein das britiſche Konſulat verweigertdenen der Eintritt

wurde, fanden im ruſſiſchen Konſulat Unterkunft. Der
Gouverneur befindet ſich im britiſchen Konſulat. Der
ruſſiſche und der engliſche Geſandte haben die Regierung
für Leben und Eigentum ihrer Staatsangehörigen für ver-
antwortlich erklärt und dringende Vorſtellungen erhoben.

Mittelamerika. Wie das New-Yorker Blatt „Sun“
aus NewOrleans meldet, werden Truppen aus Honduras,
Guatemala und Salvador bei Amapala zuſammengezogen,
um Nikaragua anzugreifen und den Präſidenten zu ſtürzen.

China. Wie wir nach einer Reutermeldung aus Peking
mitgeteilt haben, hat ein kaiſerliches Edikt den Rücktritt
Yuanſhikais verfügt. Als Grund wird angegeben, daß er
an Rheumatismus leide. Es wird ihm befohlen, alle ſeine
Aemter niederzulegen und in ſeinen Geburtsort zurückzu
kehren. Durch ein weiteres Edikt wird Natung zum
Mitglied des Großen Rates ernannt. Natung dürfte voraus
ſichtlich an die Stelle Yuanſhi-kais treten. Das be-
deutet eine völlige Kaltſtellung des nach LihungTſchangs
Tode bedeutendſten chineſiſchen Staatsmannes, deſſen Ehrgeiz
ſich ſogar bis zur Höhe des Kaiſerthrones aufgeſchwungen
hatte Er iſt der Schöpfer des modernen chineſiſchen Heer
weſens und einer gründlichen Verwaltungsreform. Seine
hochfliegenden Pläne ſcheint er zu früh verraten zu haben.
Vielleicht iſt ſeine Rolle doch noch nicht ausgeſpielt. Jn
ſeinem Geburtsort mag er wohl noch etwas anderes tun als
ſeinen Kohl bauen.

Die Luftſchiffahrt.
Wilbur Wright führte auf ſeinem Uebungsplatze bei

Auvours einen Rekordflug über 124,700 Kilometer in
2 Stunden 20 Min. 44 Sek. mit ſeinem Drachenflieger
aus. Nach dem Rekordfluge unternahm Wright noch einen
kurzen Aufſtieg mit dem Miniſter der öffentlichen Ar-
beiten Louis Barthou.

Die Kataſtrophe in Süditalien.
Das Schickſal der Deutſchen Meſſinas.

Wie aus Meſſina gedrahtet wird, vermißt die deutſche evan
geliſche Gemeinde der Stadt immer noch 25 Mitglieder.
Zwar iſt die Hoffnung vorhanden, daß ſie zum größten Teil
gerettet worden ſind, doch herrſcht auch die Befürchtung, daß
einzelne davon auch umgekommen ſein könnten.

Frau Paſtor Mühlenſiefen, die im deutſchen Spital
zu Neapel liegt, deſſen Leiter Dr. Zieſer iſt, geht es jedoch, wie
man von dort meldet, viel beſſer. Paſtor Mühlenſiefen iſt da
gegen von Neapel nach Meſſina zurückgekehrt. Hoffentlich gelingt
dieſem, den Verbleib der nochfehlenden Deutſchen feſtzuſtellen.
Gerettet und nach München abgereiſt ſind die Artiſtinnen
Lina Block und Antonie Gigenbacher, gerettet und angeblich
nach Catania geflüchtet iſt Herr Schmid. Unter den in Meſſina
ums Leben gekommenen Deutſchen befindet ſich auch Fräulein
Eliſabeth Ahlers aus Wulkenzin in Mecklenburg, Tochter des
dortigen Präpoſitus Ahlers. Sie war mit der Familie des eng-
liſchen Vizekonſuls Ogſton vor einem Jahre von Galatz nach
Meſſina übergeſiedelt. Das ihr anvertraute Kind ſowie deſſen
Vater, letzterer ſchwer verletzt, blieben am Leben. Sie ſelbſt
wurde mit der Frau des Konſuls getötet. Eine Beſtätigung
dieſer Nachricht geht aus nachſtehender Meldung aus Rom,
2. Januar hervor: Der engliſche Konſul Ogſton erzählte, ſeine
Frau ſei verſchüttet worden. Er habe engliſche Seeleute gerufen,
um ſie auszugraben; ſie fanden einen Frauenkörper, den er für
ſeine deutſche Bonne hielt, das Geſicht war unkenntlich. Unter
den in Meſſina Umgekommenen befindet ſich auch die 37 Jahre
alte Frau Braun, geborene Rumpf, aus Frankfurt, die vor
16 Jahren nach Meſſina ging und dort Herrn Braun aus Stutt-
gart, einen Angeſtellten der Schiffahrts geſellſchaft Adria,
heiratete. Sie, ihr Mann und die beiden Kinder wurden getötet.
Auch der Kaufmann Joſef Löwenthal aus Frankfurt, der
geſchäftshalber in Meſſina weilte, wird vermißt.

Das deutſche Hilfskomitee hat ſich am Sonn
abend nachmittag im Reichstagsgebäude zu Berlin kon
ſtituiert. Die Verſammlung wurde vom Kommerzienrat
Emil Selberg eröffnet. Auf ſeinen Vorſchlag wurden in das
Präſidium gewählt: Adolf Friedrich Herzog zu Mecklenburg,
Graf Udo zu Stolberg-Wernigerode, Präſident des Reichs-
tags, Graf Lerchenfeld-Köfering, bayeriſcher Geſandter, Graf
Vitzthum, ſächſiſcher Geſandter, Exzellenz v. d. Kneſebeck,
Präſident des Zentral-Komitees der deutſchen Vereine vom
Roten Kreuz. Darauf übernahm Herzog Adolf
Friedrich zu Mecklenburg das Präſidium und
dankte der Kaiſerin für die Uebernahme des Protekto-
rates, ſowie dem Herrn Reichskanzler für die Ueber-
nahme des Ehrenpräſidiums. Es wurden ſodann Kom
merzienrat Emil Selberg zum Vorſitzenden, Geheimer See-
handlungsrat Schöller ſowie Generalkonſul v. Koch zu
Schatzmeiſtern des Komitees erwählt.

Die Verſammlung ermächtigte auf Vorſchlag des Her-
zogs Adolf Friedrich das Präſidium, den Vertreter des
Reichskanzlers ſowie den Vorſitzenden und die Schatzmeiſter
gemeinſam die für die Aufgaben des Komitees erforderlichen
Maßnahmen zu treffen. Staatsſekretär v. Schoen teilte
darauf verſchiedene Nachrichten mit, welche aus den Unglücks-
gebieten eingetroffen waren. Jn der Diskuſſion wurde
auf Anregung des Vizeoberzeremonienmeiſters Baron v. dem
Kneſebeck beſchloſſen, ſofort vier Sonderzüge
mit Lebensmitteln, wollenen Decken, Kleidungsſtücken und
Material zur Pflege von Kranken und Verwundeten unter
Begleitung von Sanitätsperſonal in die Unglücks-
gebiete zu entſenden. Exzellenz v. dem Kneſe-
beck wurde als Präſident der deutſchen Vereine vom Roten
Kreuz gebeten, die Ausrüſtung und Organiſation der Züge
in die Wege zu leiten. Eine größere Summe wurde ihm
hierzu ſeitens des Komitees ſofort zur Verfügung geſtellt.

Der erſte Zug geht am Mittwoch aus Berlin ab.
Jnnerhalb der Verſammlung erfolgte ſodann die Zeich-
nung bedeutender Beträge, darunter Krupp v.
BohlenHalbach 40 000, Großbanken je 20 000 Mk. und
anderen namhafte Beträge. Es wurde ferner noch beſchloſſen,
von der Annahme von alten Kleidungsſtücken und ähnlichen
Liebesgaben Abſtand zu nehmen, da dieſe notoriſch unver-
wendbar.

Das italieniſche Königspaar hat die Rück-
reiſe aus dem ſüditalieniſchen Erdbebengebiete angetreten.
Die Rettungsarbeiten nehmen, beſonders da ſich das Wetter
weſentlich gebeſſert hat, einen rüſtigen Fortgang. Die

Vollmachten fordern, um in dem Unglücksgebiet Juſkiz und
Verwaltung wieder herzuſtellen.
Die römiſche Zeitung „Tribuna“ ſchreibt: Die Re

gierung wird Geſetzentwürfe vorlegen, in denen die dringend
nötigen Kredite verlangt werden. Eine Anleihe
wird ganz entſchieden nicht ins Auge gefaßt werden,
ſondern man wird der Situation Herr werden durch die
Verwendung der Budgetüberſchüſſe und durch die
zeitweilige Erhöhung einer oder zweier Haupt-
ſteuern der Ertrag der letzteren ſoll dem Wiederaufbau
der Gebäude dienen.

Von Palermo iſt eine große Menge von Lebens
mitteln nach Meſſina geſchafft worden. Die dort arbei-
tenden Soldaten haben die Zahl von zehntauſend erreicht.
Jn Meſſina ereigneten ſich in der Nacht zum Sonntag
neue Erdſtöße, darunter ein ſehr ſtarker. Die überaus
große Zahl der Verwundeten, die aus Reggio und
Meſſina in Palermo eingetroffen ſind, hat es notwendig
gemacht, daß 250 nach Cefalu geſchickt wurden, wo der
Biſchof 300 Beten vorbereitet hatte. Auch die Ortſchaft
Motta San Giovani iſt vollſtändig zerſtört.

Nach amtlichen Feſtſtellungen aus den Erdbeben-
gebieten wurden bis Sonnabend auf italieniſchen Schiffen
10370 Verletzte befördert, auf engliſchen 1209, auf
deutſchen 900 und auf ruſſiſchen 800. Durch das
Erdbeben ſind auch in Caltagiro ne ein Teil des Schul
gebäudes und ein Flügel der Kathedrale zerſtört
worden, wobei zehn Perſonen den Tod fanden.

Die letzte Nacht Meſſinas. Von der Schreckens-
nacht in Meſſina entwirft der Handlungsreiſende Joſef Adler
aus Trient ein ſchauerliches Bild: „Nach der Vorſtellung im
Teatro Vittorio ſpazierte ich in Meſſinag umher, hielt mich in
einigen Cafés zu und ſchiffte mich um 25 Uhr auf der Dampf-
fähre ein. Gerade als dieſes, voll von Paſſagieren, den Anker
lichten wollte, erfolgte das Unglück. Jch ſtand an der Reeling,
als plötzlich ein gewaltiges Krachen erfolgte. Die Fähre wurde
vom Meer emporgehoben und ans Land geworfen, obgleich wir
noch verankert waren. Vor unſeren Augen ſtürzten die Gebäude
an Wir wurden gegen die Landungsbrücke geſchleudert,
ie in Trümmer ging; ich riß mir Pelz und Jacke vom Leib, be

reit, ins Waſſer zu ſpringen. Jm ſelben Augenblicke wurde die
Fähre zurückgeworfen, die Erde öffnete ſich wie ein
Schlund, aber ſofort überflutete das Meer von neuem die.
Kais und ſchleuderte das Fährboot gegen das Ufer. Jch weiß
nicht mehr, wie ich mich plötzlich an Land befand. Jch ſah noch,
wie ſich der Giſenbahnzug auf der Dampffähre
ineinander ſchob und umſtürzte; die Ankerketten
waren alle geriſſen. An Land krachten die Gebäude zuſammen,
tauſendſtimmiges Geſchrei ertönte. Jch lief wie toll an der
Eiſenbahn entlang zur Station, Leichen über Leichen lagen am
Wege über Trümmern und Schutt. An einer Tür leſe ich:„Stationschef“; ich laufe hinein, ihn zu fragen, was deſcehen iſt

ich falle meine Hände ſind voller Blut und Gehirnmaſſe
ich bin über Leichen geſtürzt, deren Köpfe zerſchmettert ſind! Auf
dem Bahnhofsplatz kniet ein junger Mann; er will aus den
Steinen etwas herausziehen; ich ſehe ihm zu. Mit aller Gewalt
bemüht er ſich, einen Körper herauszuarbeiten. „Vater!“
ſchreit er, „lieber, lieber Vater!“ zu einem Leichnam, deſſen
Kopf eine formloſe Maſſe iſt. Endlich bemerkt er, daß er einen
Toten in den Armen hält; mit einem tieriſchen Schrei läßt er
die Leiche fallen und rennt mit vorgebeugtem Kopf gegen eine
Mauer, um ſich den Schädel einzuſtoßen. Jch ſelbſt laufe wie
toll zum Meer; dort muß die Rettung ſein. Die Stadt? Sie
war nicht mehr, Straßen exiſtierten nicht mehr. Banditen
nahmen mir Geld und Uhrkette; jeder von ihnen ſchrie: „Jch
habe meine ganze Familie verloren, gebt mir Geldi Gebt mir
etwas! Auch wir müſſen leben!“ Wer weiß, vielleicht ſind auch
dieſe Unglücklichen Jrrſinnige geweſen.“
Die Kathedrale von Meſſina, ein altehrwürdiges, in

künſtleriſcher Hinſicht hervorragendes Bauwerk, iſt, wie ein
Telegramm beſtätigend meldet, völlig zerſtört. Der Dom-
ſchatz, der einen Wert von mehreren Millionen darſtellt,
legt unter den Trümmern, die von Soldaten bewacht

rden.

Vermiſchtes.
inf. Kaiſer und Künſtler. Es wird uns geſchrieben: Der Kaiſer

hat ſchon ſeit langem die Gewohnheit, mit Künſtlern niemals über
Politik zu ſprechen. Die Gründe, die ihn zu dieſem Grundſatz ge
führt haben, ſchilderte er einem Berliner Maler gegenüber in ſehr
launiger Weiſe. Der Kaiſer hatte die Gewohnheit, während er
einem Künſtler ſaß, über alle möglichen Kunſtfragen zu plaudern,
ohne ſich hierbei Zwang anzutun. Als ein Berliner Künſtler ein
mal das Geſpräch auf politiſche Dinge brachte, ſchwieg der Kaiſer.
Dann ſagte er: „Wiſſen Sie, warum ich mit Künſtlern nicht über
politiſche Dinge ſpreche? Vor einigen Jahren ſaß ich nämlich einem
Pariſer Bildhauer. Einige Stunden ſpäter war unſer Geſpräch,das nur ganz harmloſer Natur war und ſich mit Politit höchſtens

nur in ſcherzhafter Form beſchäftigte, ausführlich in den Abend-
blättern zu leſen. Und nicht nur unſer Geſpräch, ſondern viel
mehr, als ich überhaupt geſagt hatte, in ganz anderer Beleuchtung
und in anderem Sinne Seit dieſer Zeit vermeidet es der
Kaiſer, mit Künſtlern überhaupt politiſche Fragen zu erörtern.

W. Kampf zwiſchen Mohammedanern und Hindus. Reuters
Bureau meldet aus Kalkutta, 4. Januar: In einer Vorſtadt Kal-
kuttas kam es zwiſchen Mohammedanern und Hindus zu einem
ernſten Zuſammenſtoß, ſo daß zur Wiederherſtellung der Ruhe
Militär herangezogen werden mußte. Als darauf beide Parteien
ſich gegen die Truppen wandten, gaben dieſe Feuer und töteten
bezw. verwundeten verſchiedene Perſonen. 200 Perſonen wurden
verhaftet.

W. Jn der ſächſiſchen Schweiz abgeſtürzt. Wie die Dresdener
Sonntagsblätter melden, ſind am 3. Januar nachmittags vom
Gansfelſen in der ſächſiſchen Schweiz zwei Dresdener Touriſten
abgeſtürzt. Der eine, ein 20jähriger Mann, wurde mit zer

ſchmettertem Kopfe tot aufgefunden, der andere kam mit
ſchweren Verletzungen davon.
W. Maſſenfahnenflucht in Holland. Vom 4. holländiſchen
Huſarenregiment in Zutpkin wurde nahezu eine ganze Schwadron
r rn eines Korporals fahnenflüchtig. Es gelang, die
Ausrei
der Anſtifter, der über die Grenze flüchten wollte, wurde nahe der
deutſchen Grenze verhaftet.

W. Ein Opfer des ſiziliſchen Erdbebens. Der in Florenz
wohnhaft geweſene deutſche Kaufmann M u Bernheimer
nahm ſich wegen der großen in Meſſina erlittenen finanziellen
Verluſte das Leben.

W. Opfer der Kälte. In der vergangenen Woche wurden in
Schleſien 9 und in der Provinz Poſen 6 Perſonen erfroren
aufgefunden Jn den letzten Tagen ſind in Oſtpreußen 6 und in
Weſtpreußen 4 Perſonen erfroren.

W. Zum Diebſtahl im Roeskilder Dom. Der verhaftete Wer
nieckewitz iſt am 3. Januar nach Roeskilde überführt worden.
Er hat geſtanden, die Gräber beraubt zu haben, und nennt als

italieniſche Regierung erwägt, wie uns in Ergänzung unſe- NRitſchuldigen einen Dautſchen namens Baumann, der ſich
rer bisherigen Meldungen beſtätigt wird, die Frage, die
noch ſtehenden Gebäudeüberreſte in Meſſinag durch Dynamit

niederlegen zu laſſen, um die Gefahr einer Seuche zu ver-
hindern. Die italieniſche Regierung wird das Parlament zu
einer außerordentlichen Tagung einberufen und weitgehende

in Hamburg aufhalte. Baumanns Signalement iſt der Hamburger
Polizei t legraphiert worden.

W Von der See. Aus Smoegen, 4. Januar, meldet uns ein
Privattelegramm: Der Hamburger Fiſchdampfer „Olga“ iſt
geſtern abend bei Buroe geſtrandet. Die Beſatzung iſt gerettet.
Der Dampfer iſt wahrſcheinlich verloren.

her einzuholen und zur Rückkehr zu bewegen, Der Korporal,
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W. Gasexploſion. Jn Wolfenbüttel iſt am Sonntag nach-
mittag in der Nordſtraße in den Häuſern 6 und 8 eine Gas-
exploſion erfolgt, die darauf zurückgeführt wird, daß im Keller
geſchoß die Gasleitung undicht war und das austretende Gas ſich
entzündet hat. Beide Häuſer ſind ſtark beſchädigt, die Fußböden
aufgeriſſen, faſt ſämtliche Möbel zertrümmert und die Fenſter
herausgeſchleudert. Dem Beſitzer des einen Hauſes, Jaecke, wurde
ein Bein ausgeriſſen.

Ein verfallener Hauptgewinn. Der zweite Haupigewinn
der Münchener Ausſtellungslotterie iſt bis 31. Dezember nicht er
hoben worden und zugunſten der Generalagentur, des Bank-
hauſes Hugo Marx, verfallen. Auf die Mahnung in der Preſſe
von dem nahenden Verfalltermin haben ſich nicht weniger als 40
Perſonen bei der Generalagentur gemeldet mit der Angabe, ſie
hätten das Trefferlos verloren.

Bombenexploſion in einem Petersburger Café. In der Nacht
zum 3. Januar explodierte in einem ſtark beſuchten Café auf dem
Newskiproſpekt zu Petersburg eine Bombe, die ein Mann in
Studentenuniform mitgebracht hatte. Ein Kellner wurde
getötet. Vermutlich handelt es ſich um die Vorbereitung eines
Attentats auf hochgeſtellte Beamte. Morgens wurde ein Mann
auf dem Neirskiproſpekt verhaftet, der der Mitwiſſerſchaft ver
dächtig iſt.

W. Lungenpeſt. Jm franzöſiſchen Spital zu Beirut ſind
drei Fälle von Lungenpeſt vorgekommen, von denen zwei tödlich
verlaufen ſind. Mehrere andere Perſonen zeigen verdächtige
Symptome.

Die Unterſchleife auf der Kieler Reichswerft. Die holländiſche
Regierung macht die Auslieferung des in Amſterdam verhafteten
Kaufmanns Hermann Jacobſohn aus Hamburg, eines
Hauptabnehmers der von dem Kieler Großkaufmann Frankenthal
von der Werft entnommenen Waren, abhängig davon, daß ihr die
gegen Jacobſohn erhobenen Beſchuldigungen genau angegeben
werden, da Holland z. B. wegen Hehlerei nicht ausliefert, ebenſo-
wenig wegen Begünſtigung. Außer Mitteilung aller Einzel-
heiten, die Jacobſohn zur Laſt gelegt werden, wünſcht die hollän-
diſche Regierung auch ausführliche Aufklärung über die an-
deren Perſonen ſowie die bisherigen Ergebniſſe der Vorunter-
ſuchung. Wird ihr in dieſer Beziehung nicht gewillfahrt, ſo ſoll
Jacobſohn aus der Haft entlaſſen werden, da auch der Vorwurf
der Anſtiftung zur Unterſchlagung genau begründet und im
einzelnen nachgewieſen werden müſſe, ehe eine Auslieferung er-
folgen kann. Hermann Jacobſohn, früher Mitinhaber der Ham-
burger Firma Brakel u. Sohn, die in lebhafter Verbindung mit
Frankenthal in Kiel ſtand, war aus der P ausgeſchieden
und hatte ſich ebenſo wie ſein Sohn Siegfried in Hamburg ſelbſt
ſtändig gemacht und beide ſollen dann das Geſchäft mit Franken-
thal fortgeſetzt haben. Nach Beſchlagnahme der Geſchäftsbücher
und des Briefwechſels wurde Siegfried Jacobſohn in Hamburg
verhaftet, während ſein Vater bereits nach Holland geflüchtet
war. Als er von Amſterdam eben abreiſen wollte, wurde er
dort auf Antrag Preußens von holländiſchen Beamten verhaftet.

Eine Bande von Geldſchrank-Einbrechern wurde in Berlin in
der Silveſternacht unſchädlich gemacht. Am 28. v. Mts. wurde
nach einem Einbruch bei der Konſumgeſellſchaft am Grünen Weg
einer der Verbrecher, ein gewiſſer Anton Graetſch, auf der Flucht
feſtgenommen, nachdem ihm der verfolgende Beamte den Re-
volver aus der Hand geſchlagen hatte. Dieſe Verhaftung führte
auf die Spur einer Bande, der ein gewiſſer Hermann Conrad,
Bruder eines in Frankfurt a. M. jüngſt feſtgenommenen Geld-
ſchrank-Einbrechers, ſowie drei andere Männer angehörten. Die
Verbrecher verließen ſtets einzeln die Wohnung und trafen ſich
in einer Kneipe im Norden der Stadt, wo ſie ihr Brechwerkzeug
untergebracht hatten. Von dort folgte ihnen ein Kriminal-
beamter, der ſie ſchon lange beobachtete, nach der Pankfſtraße.
Vor dem Hauſe Nummer 11 machten die Verbrecher Halt, gingen
hinein und kamen nach einer halben Stunde wieder heraus.
Wahrſcheinlich hatte ſie irgendjemand geſtört. Jetzt gingen ſie
um den Häuſerblock herum, legten vom Eiſenbahngelände her
Leitern an, ſtiegen auf das Dach und drangen von dort aus in
das Kontor der Kolonialwarengroßhandlung von Meßner ein.
Der Kriminalbeamte holte Schutzmänner vom nächſten Revier,
beſetzte alle Ausgänge und ſtieg dann den Einbrechern nach.
Oben an der Leiter ſtand ein Poſten. Als der die Pelzmütze des
Beamten ſah, rief er ſeinen Spießgeſellen zu: „Ein Kater
kommt!“ Dann zog er ſeinen Revolver und rief: „Einer von uns
muß ſterben!“ Jn dieſem Augenblick aber hielt ihm der Beamte
ſeine Browningpiſtole an den Kopf, und nun gab ſich der Menſch
gefangen. Zwei ſeiner Spießgeſellen wurden im Kontor am
Geldſpind ergriffen, der vierte hatte ſich hinter Reisſäcken ver-
ſteckt. Dieſe waren ihm auf den Leib gefallen, und halb erſtickt
wurde er unter der Laſt hervorgegogen.

Krieg gegen törichte Damenmoden. Die Königinnen
Helene und Margherita von Jtalien haben, wie
gus Rom geſchrieben wird, den Pariſer Damenmoden den Krieg
angekündigt und hoffen eine neue, ausgeſprochen italieniſche Mode
zu ſchaffen, die vor allem die Grundſätze der Schönheit niemals

aus dem Auge läßt. Jhrem Vorgehen haben ſich die übrigen
weiblichen Mitglieder der italieniſchen Königsfamilie angeſchloſſen,
vor allem die Herzogin von Aoſta, die Prinzeſſin Lätitig und die
Herzogin von Genug. welcher Form dieſer Wechſel der Mode
vor ſich geht, iſt noch nicht ganz beſtimmt, doch verlautet, daß die
Königi von hervorragenden Künſtlern m ſich die
Formen der Hüte und Kleider zeichnen laſſen werden und dieſe
künſtleriſchen Modelle dem Hofe und der r r als Muſter
ihrer Kleidung dienen müßten. Zweifellos wird auch die übrige
Damenwelt Ftaliens dieſem ihr gegebenen Beiſpiele folgen. Be
ſonders Königin Helene hat die ſtrengſten Anſchauungen von der
Notwendigkeit einer künſtleriſchen Reform weiblicher Kleidung.
„Es iſt einfach unglaublich“, äußerte ſie letzthtn, „daß die itag
lieniſchen Frauen trotz ihres ausgeprägten Kunſtſinnes ſich den

ären und lächerlichen Einfällen fremder Schneider und Schnei
derinnen widerſpruchslos unterwerfen, obwohl bei dieſen weder
Verſtändnis noch u ack für Kunſt und Schönheit zu finden iſt.“

Mord und Polizeihunde. Am 2. Januar morgens gegen
7 Uhr wurden die Ehefrau und die Schwiegermutter des Poſt
ſchaffners Schulz aus Lehnin durch Beilhiebe ermordet
in ihren Betten aufgefunden; die Tat iſt verübt, während Schulz
dienſtlich vom Hauſe abweſend war. Potsdamer und Berliner
Kriminalbeamten gelang es, nachmittags mit Hilfe von Polizei-
hunden den Mörder in der Perſon des Kaufmanns Kupatt
zu ermitteln. Kupatt iſt etwa 25 Jahre alt und wegen Sittlich
keitsverbrechens mehrfach vorbeſtraft.

C. E. Die größten Elektrizitätswerke der Welt.
zember hat ſich im Staate California ein Ereignis von großer
induſtrieller Bedeutung vollzogen, indem die rieſigen Waſſer-
maſſen in Bewegung geſetzt wurden, die zum Betrieb der Elektri-
zitätswerke der Great Weſtern Power Company beſtimmt ſind.
Dieſe Anlage, die ſich bei Las Animas an dem Feather River,
etwa 20 Meilen nördlich von Oroville, befindet und auf deren
Herſtellung bereits 10 Millionen Dollars verwendet worden ſind,
übertrifft in bezug auf ihre Leiſtungsfähigkeit zur Erzeugung
elektriſcher Kraft die Elektrigzitätswerke an den Niagara-Fällen.
Seit zwei Jahren hat eine kleine Armee von Arbeitern an den
Abhängen der Sierra unabläſſig gearbeitet, um den drei Meilen
langen Tunnel herzuſtellen, durch den die Gewäſſer des Feather
River nach den Elektrizitätswerken geleitet werden. Die Werke,
die nach ihrer vollſtändigen Fertigſtellung die größte Anlage zur
Herſtellung elektriſcher Kraft ſein werden, ſollen imſtande ſein,
ununterbrochen eine Betriebskraft von 144 000 Pferdekräften zu
liefern; dieſe Kraft wird durch 150 Meilen lange Leitungen nach
den neuen Cowell-Zementwerken in Contra Coſta Counth ge-
leitet werden, um die dortigen Maſchinerien zu bewegen und Be-
leuchtung zu liefern. Was 144 000 Pferdekräfte elektriſcher
Kraft bedeuten, erhellt aus der Tatſache, daß die nächſtgrößten
Elektrizitätswerke der Welt an den Niagara-Fällen mit den dor-
tigen beiden Anlagen nur eine Leiſtungsfähigkeit von zuſammen
100 000 Pferdekräften haben. Die Kapagzität des neuen Etabliſſe-
ments bei Las Plumas iſt ſo rieſig, daß es alle Elektrizität
liefern könnte, die in ganz San Francisco zur Beleuchtung, zum
Betrieb aller Straßenbahnen und für alle Fabriken und elektri-
ſchen Fahrſtühle gebraucht wird. Das nächſtgrößte Etabliſſement
im ganzen Weſten ſind die Werke der Californig Gas und
Electric Company bei Glectra, die mit einer Kapazität von
30 000 Pferdekräften ſchon größer ſein ſollen als irgend ein der-
artiges Etabliſſement in Europa, Aſien, Afrika, Südamerika und
Auſtralien, und die Leiſtungsfähigkeit der neuen Werke bei Las
Plumas iſt noch fünfmal größer. Der Tunnel, durch welchen die
Gewäſſer vom Feather River in ſtarkem Gefälle nach den Elek-
trizitätswerken geleitet werden, führt drei Meilen durch einen
Berg. Auf dieſer Strecke iſt das Gefälle im Durchſchnitt 75 Fuß,
aber der Abfall von dem unteren Maſchinenhauſe beträgt
540 Fuß. Welche rieſige Kraft dieſer Waſſerfall auf die Ma-
ſchinerie überträgt, kann man ſich ungefähr vorſtellen. Die
Kraft wird acht rieſige Maſchinen von je 18000 Pferdekräften zu
bewegen haben. Dabon werden vier in kurzer Zeit nacheinander
in Betrieb geſetzt werden: eine am Eröffnungstage, die zweite
14 Tage ſpäter, die dritte nach Verlauf weiterer 14 Tage und die
vierte in etwa acht Wochen. Gegenwärtig ſind noch etwa 800 Ar-
beiter an dem unteren Ausgang des Tunnels mit den letzten
Arbeiten zur Fertigſtellung der durchweg zementierten Leitung
beſchäftigt, durch welche das Waſſer vom Feather River nach den
Maſchinenhäuſern geführt werden' wird.

Am 10. De-

Standesamt.
Halle (Süd), Steinweg 2. Meldungen vom 2. Januar 1909.
Eheſchließnungen: Der Klempnermeiſter Guſtav Broſe, Leipziger

ſtraße 95 und Margarete Haeni, Schmeerſtr. Der Kontoriſt Max Keim,
Magdeburg und Emma Conrad, Taubenſtr. 4. Der Geſchirrführer Louis
Hoffmann, Lennewitz und Friederike Werner, Magdeburgerſtr. 17. Der
Kaufmann Heinrich Bußmann gen. Senger, Braunſchweig und Anna
Ertel, Taubenſtr. 26. Der Maſchinenheizer Albert Kuhndt und Katharina
Kazyjaka, Brunoswarte 25. Der Arbeiter Bruno Munckelt, Mittel-
wache 13 und Anna Große, Schützenſtr. 9. Der Fabrikarbeiter Johannes

mann, Merſeburgerſtr. 23, S. Rudolf.

Goldmann und Anna Helmert, Schmiedſtr. 26. Der Gürtler Friedrich
Menge und Jda Hirſchfeld, Krauſenſtr. 12. Der Poſtbote Wilhelm
Suhle, Alter Markt 27 und Hedwig Böttge, Goetheſtr. 19, Der Fleiſcher
Max Eſpig und Martha Doména, Brunoswarte 5. Der Schneider
Paul Goroll, Steinweg 13 und Frieda Bätge, Merſeburg. Der GoldPape Franz Völkel, Kaumbarg a. S. und Gertrud Braune, Charlotten

ſtraße 2.
Geboren: Dem Jnvaliden Friedrich Göthe, Schmiedſtr. 21, S.

Paul. Dem Arbeiter Johann Huncia, Pfännerhöhe 74, S. Sylveſter.
Dem Kaufmann Willy Zander, Merſeburgerſtr. 97, T. Marie. Dem
Barbier Auguſt Beck, Königſtr. 60, T. Charlotte. Dem Fabrikarbeiter
Karl Kluge, Mühlberg 12, T. Frieda. Dem Friſeur Hermann Schu

Dem Konditor Fritz Schober,
Lindenſtr. 56, S. Gerhard. Dem Chauffeur Otto Voigt, Königſtr. 12,
T. Elly. Dem Fabrikarbeiter Emil Keitel, Gerberſtr. 5, T. Eiiſabeth.
Dem Bankbeamten Kurt Faſch S. Günther, Klinik. Dem Arbeiter
Hilmar Köppe S. Kurt, Klinik. Dem Fleiſcher Ernſt Kunth, Freiimfelder-
ſtraße 18, T. Frieda.

Geſtorben Des Brauereiarbeiters Hermann Bandt S. Paul,
2 Mon., Böllbergerweg 21. Die Mitwe Pauline Könnecke geb. Mackenſen,
70 J., Martinsberg 8. Der Malermeiſter Hermann Plath, 44 J.,
Friedrichſtr. 3. Der Jnvalide Friedrich Müller, 74 J., Alter Mark 16.
Des Handarbeiters Paul Richter aus Löbejün S. Otto, 3 Mon., Klinik.
Der Weichenſteller Hermann Gröſchner, 65 J., Auguſtaſtr. 15. Des
verſtorbenen Maurers Albert Hampe S. Kurt, 10 Mon., Krukenberg-
ſtraße 14 a.

Anuswärtige Aufgebote: Der Steiger Paul Franke und Minna
Lange, Cieisfeld. Der Bergmann Guſtav Brunne, Hettſtedt und Berta
Waliher, Biſchdorf. Der Rittergutsbeſitzer Georg Heyl, Obbach und
Alice Jäntſch, Blaſewitz. Der Techniker Sebaſtian Fiſcher, Kirchheim
und Katharina Schmid, Walddorf.

Halle (Nord), Brunnenſtr. 32. Meldungen vom 2. Januar 1909.
Aufgeboten: Der Aufſeher Kurt Winkler, Albrechtſtr. 45 und Hedwig

Gruber, Altenburg.
Eheſchließungen: Der Barbier Paul Dietzel, Jlberſtedt und

Margarete Uebe, VBöckſtr. 1. Der Arbeiter Otto Hübener, Advokaten
weg 30 und Ella Peiske, Gr. Brunnenſtr. 51 a. Der Eiſendreher Georg
Meier, Weißenburgſtr. 14 und Karoline König, Wittekindſtr. 11 d.

Geboren: Dem Schneidermeiſter Otto Herzberg, Körnerſtr. 17, S.
Heinrich. Dem Kupferſchmied Reinhold Süße, Angerweg 8, S. Kurt.
Dem Eiſendreher Hugo Ulrich, Gr. Brunnenſtr. 8, T. Loni. Dem Poſt
ſchaffner a. D. Paul Meyer, Böckſtr. 4, S. Kurt. Dem Eiſenbahn
wagenwärter Otto Schnabel, Gr. Brunnenſtr. 36, T. Lottchen.

Geſtorben: Des Maurers Franz Brömme S. Franz, 1 Mon.,
Körnerſtr. 9. Die Witwe Emilie Hädicke geb. Becker, 61 J., Friedrich-
ſtraße 33. Des Fabrikarbeiters Albert Loſſe T. Frieda, 1 Mon., Eröll
witzerſtr. 4. Der Kaufmann Karl Peter, 28 J., Hochſtr. 2. Des
Lokomotivhilfsheizers Franz Henze S. totgeboren, Belfortſtr. 7 a.

Briefkaſten.
Poetiſcher Ratgeber.

Wir wollen erſtlich offen geſteh'n:
Wir ſind nur ſchwache Erdenpflänzchen.
Und zweitens haben wir geſeh'n:
Viel Weisheit ſteckt in Jhrem Ränzchen.
Wir wollen in Freude verkehren das Leid
Und ſchlagen vor zu dieſem Behufe:
Wir wollen auf ein Spannchen Zeit
Mal tauſchen unſ're beiden Berufe.

Vielleicht, was keinem ſonſt gelang,
Am allerwenigſten uns Schwachen:
Sie werden's erreichen mit Schwung und Schwang:
Nämlich, es jedermann recht zu machen!

Und haben Sie uns gewieſen den Pfad,
Gern wollen wir treten in Jhre Tapfen
Und ohne Furcht, getreu und grad',
Aus vollen Krügen nur Weisheit verzapfen!

Doch Scherz bei Seit'! Jhren Wunſch und Rat,
Wir haben ſie uns zu Gemüt' geſchlagen
Und hoffen mit Ernſt, es möge die Saat
Aufgeh'n und gedeihen und Früchte tragen!

Dr. W. G.
Ein Leſer. Nennen Sie uns doch Jhren Namen. Wir möchten

Jhnen ſehr gern nähere Aufklärung geben.
M

Verantwortlich: Für Politik und Feuilleton: Dr. Walther Gebensleben;
für Provinz, Allgemeines, Börſen- und Handelsteil: Max Ebeling für Lokales
Arthur Vierbach Schlußredaktion: A. Berwecke, ſämtlich in Halle a. S. Alle die
Redaktion betreffenden Zuſchriften ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich „An
die Redaktion der Halleſchen Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſteren
Für unverlangt eingehende Manufkripte und Beinäge übernimmt die Redaktion
keinerlei Verpflichtungen. Sendungen, welche evenmell zurſckgeſandt werden follen,
muß das Porto beigefügt fein.
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e ndas Lieblinys-Parfüm
der vorneſmen Pamenwelt,

Von auserlesener Feinheit
und köstlicher, bleibender
Frische. Liebliches, dis-
kretes Aroma, das nie auf-
dringlich wirkt. Ausser-
ordentlich belebend auf
Teint und Haut,
Absolute Reinheit garantiert

Unreine, minderwertige Eau
de Cologne weise man zurüchk,
weil schädlich. Man vep
tonge ausdrücklich die

—x—r

Emser
Fastillen

Glasröhrchen
aus den Königl.

Betrieben zu Ems,
Süämtliche löslichen
Salze der Staats-Lösend, mildernd, 65

vorbeugend, säure- Pf.
tilgend.

Zairisch Nalz
nur echt bei

Max Räaler, Rannuiſcheſtr. 2.

QualBaumkuchen,

quellen enthaltend.

egn Husten u. Heiserkeiſt

„Eecnte Da

Etikette:
e e

Lieferant vieler Hofe. Na
Heu gegrüedet 1722

Blau-Gold.

AonſghuchenVersens-

Meuheſten in Kopfechmuexkkämmen
billigſt in der Parfümerie (2517
Oscar Ballin, Leipzigerſtr. 91.

Jugend und Schönheit.
Wer ein sehönes, jugendliches, intereessantes Gesicht hahen will

der verwende

Leichmer's Fettpuder.
Leichner's Hermelin- und Aspasia-Puder
deren sich die höchsten Damenkreise und die ersten Künstlerinnen mit
Vorſiebe bedlenen. Man sieht nicht, dass man gepudert ist. Erhöſt-
lich nur in geschlossenen Dosen in allen Parfümerien und in der Fabrik

Lleferant der BERIIN,L. Leichner, Kgl, Theater. Schützenstrasse 31.

Weltauestellung Mailand 1906, Grand Prix.

Dr. Karl Hiüldebrancalt,
vereſdigter WandelschemiKker.

Oeffentlohes Laboratorium für chemische und mikrosk. Untersuchungen,
Halle a. S., Kl. Brauhausstr. 23. Telephon 3046.
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Unser grosser, nur einmal im Jahre stattſiindender

e inventur Husverkauf
veginnt am Dienstag, den 5. Januar.

Die Proise sind vlolfach fast zur Hälfte des sonstigen Wertes nerabgesetzt. R.
Zum Verkauf gelangen

Toilette üegenstände, Scehlläpatt-, Bfenbein Kopf-, Hut-, Kleiderhürsten,

Spiegel e Bürsten Garnituren, Schildnatt-Haarschmuck,Manicure- Garnituren m Jene e r neenivio, belegte Kammgarnituren, Zerstäuber,

Reise Necessaires Nickel Flacons. Brennmaschinen, Schwämme.
ar. Stänetrare Haumann 8 Redderoith, Stänetuee 70.

unnnunuu Parfümerie, vaunnanna nun

Telephon 2605. S mm22 [22

Alumnat

der berechtigten Realschule ühl,Poststr. 11, gegenüber d. Kaiserdenkmal. Fernspr., 3375.Plankenhurg -Iar Kunstgewerbliche Gegenstände fürunter persönlieber e des den Haushalt und zur Dekoration.
unterzeichneten Direktors nimmt Erstklassige Fabrikate in allen Preislagenneue Zöglinge auf: u. a. Ber.

z. einj.-freiw. Dienst. [45 KRab.-Spar- VereinRhotert., Realschuldirektor.

h Kaisersäle. Dienstag, den 5. Januar, abends s Vhr

lLandw. Privatschule IV. Philharmonisches Konzert.0 r 53.lusbildung in w. Leitung: Hans Winderstein.un m. r haſten L. Solistin:I chlüſſen, Verwaltung en, a e W mFeldmeſſen, Rechnen u. kerei J 27 m W e a
l rechnung. Honorarmäßig. Stellung S e 2 2 Er c A r c 5 C zV gratisnachgewieſen. e p Sougt Rot n Pruez e8 rogramm: A. Sandberger, „Riccio“, symph. Prolog f. gr.

bir FPalkenberg, Halle g. S. nach dem drient t. nach Italien (neu). Mac Dowell, 2. Klaviorkonzert. Chopin, Nocturne

09, 34 Tage, 2200 Mark, 11. Teb 1909, 15 570 Mark,n re dis nees, Rthen, ken öveclalen u Rioiera, rarneden in ma ſäyn r an t m T evor- Se
ſtantinopel 16. Tebruar 1909, 23 Tage, 820 Mark, k rtfügel g. hstein“ dem I ſtPatent- P M Goldb k 2. Tebruar 1909, 48 Tage, 2700 Mark, öber-itaiſen, Rioſfers, Korſita (Karnevai); onzertflügel „Bechstein“ aus dem Magazin von Reinhold Koch. ianwalt L. Kl. 66 Ngupten, mireiſe dis Aſſusn, jerufsiem, 27. Februgr 1900, 38 Tage, 1450 Mark W Karten (erhöbte Preise) M. 3.60, 2,60, 2.10, 1.55, 1.05 a

Berlin, Friedrichſtr. 243. nihen, Konſtantinopel inci. Siziſien in der Hofwusikslienhandlung von Heinrich Hothan, wAnnahmeſtelle für Halle 2. ar 1909, 2 rasn mark, Kalro, 106, 27 Tage, 880 Mark, bis Gr. Ulrichstrasse 38. Fernsprecher 2335. u

Delitzſcherſtr. 2. Fernſpr. 2914. Jeruſalem, Nihen, Konſtantinopel 1909, m 9ehe Sprehſimten 25. Merz 1900, 42 Fage-2175 mors. reir, 77 7 Kailsersäle: 8. Januar, 7 Vhrdo 9 2 eruſalem, Pamaskus, Baalbek, Smyrna 3. rer 1909, 32 rage 1250 Mark, disdes Anwalts Dienstag nachm. then, Konſtantinopel nespel und iiera Dessauer 0 ka elle gvon 4--7 Uhr. (200 10, Mai 4909, 29 Tage. i1o0 Reartt, Boznien. Nprii 1909. 15 5 Tage, 510 Merk, dber Konzert der p e
Patente, Warenzeichen, Muſter aimatien, Montenegro, Korfu, Kthen, lionen und Seen; nſchutz und Patentprozeſſe. Konſtantinopel. m 1909, 28 Tage, 910 Mark, bis Leitung: Hofkapellmeister Franz MiKorey.ve Mitwirkende: Frau Carola Lorey MiKoreyWaschgefässe Nach Nigier u. Tunis Um die Erde und Hofopernsänger Mans Nietan. [112

19. März 1909, 32 Tage, 1350 Mork. 26. Mal 1909, S Monste, 12500 Mark. Vollständiges Programm an den Ansehlagsäulen, d
dauerhaft, billigſt. 109 Billette in der Hofmusikalienhandlung Reinhold Koch. 4Zanäer, Gr. Klausſtraße 12, Paris Condon von Mai ab, Anfang jeden Monats, 17 Tage, Preis 050 Mark. 9 gMitgl. d. RabattSp.V. Bei allen Reiſen Fahrt, Führung, derpflegung, Trinkgelder im Preiſe eingeſchioſſen Sohn 13. Jannar, 8 Uhr f

Gutes e Programme koſtenfrei. IV. m honie Kon zert m9 für Strumpfbänder kauft man bei Sy p 7 we Relgehuregu der Humhureg-Amerſku LInle
h 77 7 c. m. v. (Veranstalter: Hofrat Max Richardse). gGebrauchte Pianinos, Berlin W., Unter den Cinden 8. Leitung Rauard Mörike.

nußbaum, gut erhalten, für Mark ſſ Mitwirkende: Ernst v. Possart. [113375. U. 450. zu verkaufen. Vertreter in Halle a. S. Georg Sechultze, Bernbaorgerstr. 82, I. Billetts in der Hofmusikalienhandlung Reinhold Koeh,

h 5 Jahre Garantie [15 zz Döll Gr. Ulrichſtr. 33. r nnd 21. Januar, 8 Vhr9 onzert des 9 jährigen spanischen Klavier-VirtuosenIIIIIIIIIIII z Je mm Wintergarten. z zz Täglich Künſtler Konzerte von Kapellmeiſter Friedland. Jl 0 rri0 5g I S Mittagstiſch 12—8 Uhr. Wo o 1114Billetts in der Hofmusikalienhandlung Reinhold Koch.

h Dienstagr jedes Quantum Hasen, Hirsche, Rehe, Fasanen Robert Franz-Singakademie. 6 Uhr Uebung Kaisersäle: 28. Januar, 8 Uhr
zu den allerbesten Preisen gegen Kassa Volkeschulsaal. Aufführung 5. Februar. h II. Konzert: arR heten, Anmeldung singender Mitglieder bei Professor Reubke, geAlfred Bernhardt, Halle 4. J, I Bernburgerstrasse 80, vorm. 10--11 Uhr (ausser Sonntags). Dr. Otto Briesemeister. 5

Gr. Ulrichstr. 76 [129 8 c hi ier k 0 H 0 t e 1 Kö on i g. Tenor am Bayreuther PFestspielbaus. [115 V
Kuro Billetts in der Hofmusikalienhandlung Reinhold Koch.e e e e m e m m 7 T Vorzüglicher familiärer Winteraufenthalt. Gute Küche, mäßige Preiſe. m

Winterſport. Dampfheizung, elektr. Licht. Telephon Nr. 11. Kaisersäle: 5. Februar, 8s Uhr 7
Beſ. Robert König. Konzert der Robert Franz -Singakademie.

(Leitung: Professor O. Reubke.) [116

Liszt: Xeilige Elisabeth.
e Tolletten W fertigt oxalt und proiswert, Billetts in der Hofmusikalienhandlung Reinhold Koch.,

begründen seit 1828 ihren Weltruf durch sowie Modernisierungen [105 7 Vortr ä e
solideste Arbeit Atelier Hellormann, Rathausstr. 6, II. wer n

grösste Conschönheit Lore Yenezianische Nalerei des 15. 1. 16. Iahrhundertz
(mit Lichtbildernm)unübertroffene Freiswürdigkeit. von Pror. Goldschmidt

C Rich. Ritter, Halle,

Vornehme Damen

zum Besten des Kunstgeschiehtlichen Unterrichtsmaterials der Universität

Dienstags 5 Vhr pünKtlieh Beginn den I2. Januar
im Auditorium XVIII des Seminargebäudes der Universität,

V Dauerkarten à 6 Mk. und Einzelkarten à 50 Mk. W beim

9 Portier Kittelmann im Seminargebäude. [110Pianoforte- Fabrik. (2614 rS Neujahrs-Glückwünſche.R p. Pfund p. Tafe Nachſtehende Herren und Damen haben ihre Glückwünſche zum4 Schreibarveſton Jecier rt ſoo, 180, 200 a 240 big 20, 30, 40, 50 u 60 Ig. neuen Jahre h We Beitrag für Halleſche Frauenvereine zum
wissenschaft]. u. geschäftl,, Hand und Masehbine, Vervielfältigungen,

Rundeobritt, Stonograpdio u. a. liefert Alleinige fabrikanten

Hallische David Söhne
Je rrt gfbrgt: ſie ſprechen damit zugleich ihren dankenden
i auf die ihnen hen formellen (ſchriftlichen oderHalle a. J. u ichen) Neujahrs-Gra onen aus

Gemeinnütz. e i BDantaſſeſſor a. D. Goethert perſönlich haft a u chaſter dese tur Sehreib- narbeit a ge A- Verkaufeneliea dureh e ankvereins von Kaempf K Co. Dr. med. uauch ins Hans und naeh augwärta, Plakate konnten. derg. Arzt: Otto Kel, er; O. Spilling, Rechtsanwalt dvasge 16. e e Apotheker Wal Lnmiat und Zian Frau Winkemann, 1109 i
Sür die Inſerate derandrortlich: Paul Kerſten, 168. r Mit 2 Beilagen,
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Dienstag 1. Beilage zu Nr. 5 der Halleſchen Zeitung 5. Januar 1909.
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

Gedenktage,
5. Januar.Der Aſtronom und Phyſiker Jſaak Newton geboren.

Der preußiſche General Eduard Ernſt Friedrich Vogel von
Falkenſtein geboren.

r proteſtantiſche Kanzelredner und Volksſchriftſteller
Emil Frommel geboren.

1643.
1797.

1828.

1858. T reichiſche Feldherr Franz Karl Graf von Radetzky
geſtorbem.

1890. Eroberung von Mlembula in Oſtafrika durch die deutſche
a Subtruppe.

1898. Pachtvertrag zwiſchen dem Deutſchen Reich und China über
die Kiautſchaubucht.

Tagesſpruch: Hat dir das Glück ein Haus gebaut,
Der Neid dir in die Fenſter ſchaut.

Baumbach.

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., den 4. Januar.

Von den ſtatiſtiſchen Monatsberichten,
vom Statiſtiſchen Amt der Stadt Halle iſt das Heft 11, das den
November behandelt, herausgekommen. Aus der Statiſtik der
Bevölkerung ſehen wir, daß die nach langen Monaten beſtändiger
Bevölkerungsabnahme ſeit Oktober einſetzende Zunahme auch
im November angehalten hat. Der Novemberzuwachs
der Ginwohnerzahl Halles iſt allerdings nicht viel über
halb ſo groß wie der Oktoberzuwachs (410 Perſonen Zuwachs
im November gegen 707 im Oktober), ſo daß wir für den ſoeben
abgelaufenen Dezember wohl nur noch auf einen ſehr geringen
Ueberſchuß rechnen dürfen. Wir gehen kaum fehl, wenn wir
ſagen, daß an dieſem Nachlaſſen des Zuwachſes die außer-
ordentlich ſtarke Arbeitsloſigkeit die Hauptſchuld trägt,
denn der Fortzug aus Halle iſt ein ſehr. großer in der letzten
Zeit. Der Berichtsmonat hatte einen Fortzug von 2131 Per-
ſonen, während im gleichen Monat des Vorjahres November
1907) nur 1808 Perſonen fortzogen, alſo 323 Perſonen weniger.
Dementſprechend iſt denn auch der Wanderungsgewinn
für November 1908 nur 352 Köpfe groß (gegen 762 im November
1907). Den an 410 Köpfen Geſamtzuwachs fehlenden Teil
nimmt der Ueberſchuß der Geburten über die Sterbe-
fälle ein. An dieſem Ueberſchuß ſind dieſes Mal auffallend viel
allerjüngſte Erdenbürger beteiligt. Denn die Säuglingsſterb-
lichkeit war im Berichtsmonat ſehr gering, nicht zuletzt wohl in
folge des ſehr trockenen Wetters wie wir es im November ſonſt
ſelten haben, und gewiß auch als Teilwirkung der ausgedehnten
Säuglingsfürſorge und der Milchküche. So iſt denn, da die
Säuglingsſterblichkeit die Geſamtzahl der Sterbefälle immer
ſtark beeinflußt, auch die totale Zahl der Geſtorbenen
in dieſem Monat erfreulicher Weiſe beträchtlich kleiner
als im Vormonat ſowohl wie im gleichen Mont des Vorjahres,
nämlich um ziemkich je 50 Sterbefälle oder weit über 20 Proz.
Und die ſo geringe Säuglingsſterblichkeit in dem einen
Monat November 1908 kann uns ſechs Jahre ſpäter
faſt ganze Schulklaſſe neu füllen. Aus dem
großen Gebiet der Wirtſchaftsſtatiſtik inter-
eſſieren uns dieſes Mal beſonders die Arbeitsverhält-
niſſe. Die ſtarke wirtſchaftliche Depreſſion kommt hier an zwei
Stellen deutlich zum Ausdruck. Der Mitgliederbeſtand der
Krankenkaſſen iſt von Ende Oktober 1908 bis Ende No-
vember 1908 um 740 Perſonen (532 männliche und 208 weib
liche) geſunken, oder beinahe 2 Prozent. Faſt alle dieſe Perſonen
dürften Halle verlaſſen haben, weil ſie in der Stadt keine Arbeits
gelegenheit fanden oder auch zu finden glaubten. Die andere
Stelle in dem Monatsberichte des Statiſtiſchen Amtes, die ein
helles Licht auf die Arbeitsverhältniſſe wirft, betrifft die Ver
mittelungstätigkeit der größeren Arbeitsnachweiſe. Die 17 Nach
weiſe, die an das Statiſtiſche Amt berichten, und ca. 95 Prozent
der ganzen Arbeitsvermittelung in Halle ausüben, ſoweit ſie nicht
gewerbsmäßig betrieben wird, hatten im Berichtsmonate nur
537 Vermittelungen bewirken können gegen 998 im November
1907, wohingegen die Zahl der Arb itſuchenden im Berichtsmongt
um über 600 größer war als im November 1907. Jm letzten
November ſind dementſprechend nur 15 Prozent der Arbeit
ſuchenden vermittelt worden gegen 32 Prozent im November 1907,und ca. 55 Prozent im Durchſchnitt der ketzten Jahre. Der No
vember 1908 zeigt einen ſo ſchlechten Beſchäftigungsgrad wie ihn
ſonſt höchſtens der Dezember und h der Januar aufweiſen.
Hoffen wir, daß ſich aus der Vermittelungstätigkeit des letzten
Monats des Jahres 1908 ein wenigſtens in etwas günſtigeres
Bild der Wirtſchuflslage in Halle ableiten laſſen wird.

eine

Perſonalnachrichten. Nach amtlicher Meldung des „Staats-
anzeigers“ iſt Landrichter Bresler in Halle a. S. zum Kammer
gerichtsrat ernannt worden. Ferner meldet der „Staatsanzeiger“
amtlich, daß nach der im Jahre 1908 abgelegten Prüfung Herr Profeſſor
Dr. von Drigalski in Halle a. S, das Befähigungszeugnis zur
Verwaltung einer Kreisarzttelle erhalten hat.

Herr Juſtizrat Riemer, Rechtsanwalt und Notar, begeht
morgen den Tag, an dem er vor 25 Jahren ſeine Anwalts-

tätigkeit begann
aus dem große Keiſe ſeiner Verehrer und Freunde mancherlei Ehrungen
zugehen. Auch die Halleſche Zeitung möchte unter den Glückwünſchenden
an dieſem Ehrentage nicht fehlen.

Die heutige Stadtverordnetenverſammlung hat ſich mit der
Neuwahl des Bureaus nnd mit den Wahlen in die
Debutationen und Ausſchüſſe zu beſchäftigen. Jn der
Sitzung wird den Stadtverordneten auch der Haushalts
pll an vorgelegt.

Ein plötzlicher Wetterumſchlag iſt eingetreten. Während noch
Freitag und Sonnabend früh enorme Kälte herrſchte, trat gegen Abend
am Sonnabend bereits ein merklicher Umſchlag ein, der den ganzen
Sonntag und auch heute noch anhält. Das war für die vielen Eis
freunde eine große Enttäuſchung geſtern. Jetzt iſt draußen geradezu
eine Frühlingstemperatut, und die Straßen ſind grundlos. Wen noch
vorgeſtern die Kälte ſchreckte, der fürchtet heute den Straßenſchmutz,
Aber wie lange wird es dauern bis zum nächſten Wechſel

Die Vollverſammlung der Rektoren im Regierungsbezirk
Merſeburg fand am Sonnabend nachmittag im „Ratskeller“ hierſelbſt
ſtatt, die von Herrn Rektor Pfeifer aus Weißenfels einberufen war
und geleitet wurde. Es handelte ſich dabei vor allem um Stellung-
nahme zu den Beſchlüſſen zweiter Leſung der Lehrerbeſoldungs-
geſetz -Kommiſſion, die für Rektoren ein Mindeſtgrundgehalt von
2100 Mk., gegenüber 2400 Mk. nach dem Beſchluß erſter Leſung, feſt
geſetzt hat. Dieſe Verſchlechterung hat in den Kreiſen der geſamten
preußiſchen Rektorenſchaft eine tiefgehende Enttäuſchung hervorgerufen,
umſomehr, als man die Feſtſetzung des Grundgehalts auf 2700 Mk.
erbeten und damit eine ungefähre Gleichſtellung mit den Seminar-
lehrern, denen die Regierung ein Endgehalt von 4800 Mk. zubilligt
und mit denen ſich die Rektoren nach Vorbildung und Bedeutung der
Berufsarbeit vergleichen können, erhofft und beſtimmt erwartet hätte.
Nach eingehenden Beſprechungen, in denen über die Verhandlungen
mit maßgebenden Abgeordneten berichtet und eine reiche Fülle
einſchlägigen ſtatiſtiſchen Materials bekannt gegeben wurde, gelangte
man zu dem Beſchluſſe, an der Forderung der Gleichſtellung
mit den Seminarlehrern feſtzuhalten und demgemäß erneut ein
Mindeſtgrundgehalt von 2700 Mk. oder falls dies durch
aus nicht erreichhar eine entſprechende Erhöhung der jetzt auf
insgeſamt 1900 Mk. vorgeſehenen Alterszulagen zu erbitten.
Eine dahingehende Petition, zu der zwei Entwürfe ausgearbeitet
vorlagen, ſoll ſchleunigſt abgefaßt und dem Abgeordneten und
dem Herrenhauſe übermittelt werden. Der Inhalt dieſer Petition
wurde in den Grundzügen feſtgeſtellt, mit der endgiltigen Abjaſſung
aber eine dreigliedrige Kommiſſion, beſtehend aus den Herren Rektoren
Pfeifer (Weißenfels), Jrrgang (Merfeburg) und Heiſe (Eisleben)
betraut.

Vom Volksbildungsverein. Mittwoch, den 6. Januar, beginnt
Herr Privatdozent Oberſtabsarzt Dr. Men z er ſeine populärwiſſen
ſchaftliche Vortragsreihe über das Thema „Die Bakterien in ihrer Be
deutung für den Menſchen“ im Hörſaal Nr. 18 des Seminargebäudes.
Dem Herrn Vortragenden, der im vergangenen Winter über den menſch-
lichen Organiemus und die Erhaltung ſeiner Geſundheit in allgemein
verſtändlicher Weiſe unter Vorführung ſeiner außerordentlich anſchau
lichen Präparate und Lichtbilder geſprochen hat, wird es auch diesmal
gelingen, eine große Zahl Zuhörer zu feſſeln. Teilnehmerkarten, für
alle ſechs Vortragsabende 2,40 Mk., für Mitglieder 1,60 Mk., ſind in
den Zigarrenhandlungen von Steinbrecher u. Jasper und Vietzke, ſowie
beim Kaſtellan des Univerſitäts-Seminargebäudes Kittelmann zu haben;
Karten für einzelne Vortragsabende, 50 Pfg., gibt es nur an der Abend-
kaſſe. Das Stiftungsfeſt, beſtehend in Konzert, Theater und
Ball, findet Freitag, den s. Januar, abends 8 Uhr in den
„Thalia Feſtſälen“ ſtatt. Dieſe nur für Mitglieder beſtimmte Ver
anſtaltung verſpricht in' jeder Beziehung genußreich und unterhaltend
zu werden und wird ſicher alle Teilnehmer befriedigen.

Die deutſche Reichsfechtſchule, Verband Halle-Thüringen,
veranſtaltet in den „Thaliaſälen“ Dienstag, den 12. Januar,
abends 8 Uhr eine Weihnachts Wohltätigkeitsvor-
ſtellung, die vom erſten Halleſchen Konſervatorium unter Leitung
des Herrn Direktors Bruno Hewyrd rich gegeben wird. Zu den als
Soliſten Mitwirkenden gehören die Damen: Bethmann, von Mittel
ſtädt, Schmilinsky, Mühlbera, Freygang, Menzel, Kampf, Nietan, Richter,
Hurz, Kropp, Wurm und die Herren: Liſſel, Bergholz. Heinicke,
Schönbach, Sonnabend. Außerdem wirken die Chorklaſſen und
das Orcheſter des Konſervatoriums mit. Die Vortragsfolge
enthält Jnſtrumental- und Vokalvorträge, u. a. auch den
Fechtmarſch Halle-Thüringen für Chor und Orcheſter von Bruno
Heydrich (Text von A. Schweckendiek.) Hierauf gelangt das Weih
nachtsfenſpiel: DesWaiſenkindesWeihnachtstraum
von Gottlebe zur Vorführung. Das Stück iſt in Szene geſetzt, die
Muſik eingerichtet und inſtrumentiert von Br. Heydrich, der ver
bindende Text wird geſprochen von Frau Agathe Bethmann. Herr
C. R. Ritter hat ein Harmonium und einen Flügel gütigſt
zur Verfügung geſtellt. Die Eintritt spreiſe betragen Sperr
ſitz Mk. 2, I. Parkett Mk. 1,50 II. Parkett Mk. 1. Un
nummerierter Sitz- reſp. Stehplatz Mk. —-,50. Karten und Pro
gramme im Vorverkauf ſind zu haben in den Hof-Muſikalien-
handlungen von Heinrich Hothan, Gr. Steinſtr. 14, und Reinhold
Koch, Alte Promenade, ſowie in den Zigarren handlungen
von Steinbrecher u. Jasper, C. F. Kitzing am Markt, ſowie an der
Abendkaſſe. Auch der Fechtmarſch von Bruno Heydrich iſt in den erſt
genannten Stellen käuflich. Kaſſenöffnung iſt um 6! Uhr, der

Aus Anlaß ſeines Jubiläumstages werden ihm Beginn pünktlich um 8 Uhr abends. Wir wünſchen dieſer erſten Wohl
tätigkeitsvorſtellung im Jahre 1909 des ſo eifrig und hingebend tätigen
Verbandes einen recht guten Erfolg, damit auch ſie weſentlich zur
baldigen Erreichung des menſchenfreundlichen Zieles beitrage.

Der Verein ehemaliger 67er aus Halle a. S. und Um
gegend hält Mittwoch, den 6. Januar, abends von 86 Uhr ab
eine Monatsverſammlung r 3 ab. Alle ehemaligen
7er, die dem Verein beitreten wollen, ſind willkommen.

Der Verein ehemaliger 72er hält ſeine General
verſammlung am Dienstag im Vereinslokale, Große Wallſtr. 9,
ab. Es erfolgt u. a. Rechnungslegung und Vorſtand wahl.

Der Verein ehemaliger 10. Huſaren von Halle a. S. und
Umgegend hielt im Vereinslokal „Eiekeller“ ſeine GeneralVerſammlung
ab. Als wichtigſter Punkt ſtand auf der Tagesordnung das am 7. Februar
ſtattfindende 25 jährige Stiftungsfeſt. Das hierfür fen geſetzte
Programm wurde bekannt gegeben. Von 9 Uhr ab iſt Empfang der
auswärtigen Kameraden und Brudervereine am Bahnhof bezw. im
„Wintergarten“, 11x Uhr Feſtzug nach dem Feſtlokal „Kaiſerſäle“,
hier finden Begrüßung und Frühſchoppen Konzert ſatt. Um 2 Uhr
gemeinſchaftliches Feſteſſen. Nach Aufhebung der Tafel GeneralAppell.
Von 5 Uhr ab offizieller Feſtakt. Alle ehemaligen 10. Huſaren, die an
dem Feſte teilnehmen wollen, erfahren Näheres bezw. erhalten Feſtkarten
im voraus beim erſten Vorſitzenden, Kamerad Kaufmann C. Schmidt,
Domplatz 5. Teilnehmer am Feſteſſen haben ſich bis zum 4. Februar
ſchriftlich zu melden.

Die Halleſche Turnerſchaft hielt geſtern in Bauers Brauerei
Ausſchank eine Sitzung ab, zu der jeder der angeſchloſſenen elf Vereine
fünf Vertreter zu entſenden hatte. Bezüglich des Kreisturnfeſtes
1910 in Halle erhielten die Vertreter Weiſung, in der kommenden
Donnerstag abend in „Müllers Hotel“ ſtattfindenden Sitzung des
proviſoriſchen Ausſchuſſes die Anſchauungen der Halleſchen Turnerſchaft
inbezug auf Leitung des Ganzen zu vertreten. Der Arbeitsplan der
Halleſchen Turnerſchaft für das Turnen in dieſem Jahre wurde vom
Turnwart, Herrn Lehrer J. Loeffler, dargelegt und begründet. Man
beſchloß, ſechs gemeinſame Turnſtunden im Januar, März, Mai, Juli,
September und November bei verſchiedenen Vereinen abzuhalten. Die
erſte findet Sonnabend, den 30, Januar, abends S Uhr in der Turn
halle am Roßplatz ſtatt. Weiter wurde beſchloſſen die Errichtung von
Spielabteilungen und Uebungen auf dem Sandanger. Die dazu er
forderlichen Mittel wurden bewilligt. Eine Turnfaht ſoll bei Gelegen
heit des Kreisturnfeſtes des Turnkreiſes III in Deſſau im Sommer
dieſes Jahres unternommen werden. Ferner ſollen Altersriegen in
der Turnerſchaft eingerichtet und der Frage des Knaben- und Mädchen
turnens näher getreten werden. Zum Schluß wurde noch das Winter
feſt der Halleſchen Turnerſchaft im Februar in den „ThaliFeſtſälen“
beſprochen.

Bei der Halleſchen Straßenbahn haben die Betriebseinnahmen
betragen im Dezember 1908 37 937,30 Mk., im Dezember 1907
38 195,97 Mk. Mithin 1908 weniger 258,67 Mk. Die Geſamt-
betriebseinnahmen haben betragen im Jahre 1908 491 230 Mk.
gegen 482 170,74 Mk. im Jahre 1907. Mithin 1908 mehr
9059,26 Mk.

Von der Volksbibliothek. Jn den Monaten November
und Dezember wurden zuſammen von 6277 Beſuchern 7688
Bücher entliehen, im ganzen Jahre 1908 ſind entliehen:
41 993 Bücher von 37 091 Beſuchern gegen 31 712 Beſuchern im
Jahre 1907. Aus den Neuerwerbungen ſei diesmal beſonders
auf eine große Reihe Bücher für Kinder und Jugend hingewieſen.
Die Volksbibliothek iſt geöffnet an den Wochentagen von 12
bis 1 Uhr und 6—824 Uhr, an den Sotintagen von I1-—-12 Uhr.
Abonnements werden jederzeit angenommen für ein Buch
jährlich 2 Mk., für zwei Bücher 3 Mk. Da einige Male Dieb-
ſtähle vorgekommen ſind, iſt jetzt vom 1. Januar ab eine Gar-
derobe im Leſeſgaal zur unentgeltlichen Benutzung ein-
gerichtet worden.

Vom Jnternationalen Genfer Verband der Gaſthofs-
gehilfen hält der Zweigverein Halle Donnerstag, den
7. Januar ſeine diesjährige Generalverſammlun g ab.
Die Tagesordnung enthält unter anderem Aufnahme neuer Mit-
glieder, Geſchäfts- und Kaſſenbericht, Vorſtandswahl und Ver-
ſchiedenes. Der Verein veranſtaltet in nächſter Zeit ſogenannte
Vortragsabende, wozu jeder Kollege (auch Nichtmitglieder) gern
Zutritt erhält. Dieſe Abende ſollen noch in der Zeitung bekannt-
gegeben werden. Sie ſind eine Neuerung, die für hieſige Kollegen
ſehr wichtig erſcheint und ſchon lange ein Bedürfnis ſein dürfte.

Die Zuſammenkunft ehemaliger Gnadauerinnen findet Mitt-
woch, den 6. Januar, nachmittags 4 Uhr im Evangeliſchen
Vereinshaus (Hotel Kronprinz) ſtatt. Frühere Zöglinge aus
anderen Brüdergemeinden ſind willkommen,

Jn den Gemeinſchaftsſälen, Alte Promenade 8, wird heute,
Montag, den 4. Januar, abends 81 Uhr Herr Redakteur Kühn
einen Vortrag über die Erdbebenkataſtrophe halten.

Goldene Hochzeit. Der Bürſtenmachermeiſter Friedrich Stützer
hier, Auguſtaſtraße 17, feierte am Sonnabend das ſeltene Feſt der
goldenen Hochzeit. Die kirchliche Einſegnung erfolgte in der Ulrichs
kirche durch Herren Superintendent D. Wächtler. Er überreichte
dem im 75. bezw. 69. Lebensjahre ſtehenden Jubelpaar das kaiſerliche
Gnadengeſchenk von 50 Mk. und eine ſchöne Bibel vom Gemeindekirchen
rat. Von vielen Seiten wurden dem allgemein geachteten Paare, das
heute noch in ſeinem Geſchäft ſehr tätig iſt, Ehrungen aller Art zu teil.
Der Jubelbräutigam machte als Huſar den Feldzug von 1870/71 mit.

Nur einmal im Jahre S aber richtig
Es gibt nur „einen Kehraus!“
gaſt“. Wer ihn nicht kennt, wird davon erzählen hören und hingehen, denn der große Kehraus gibt mehr Finſen als irgend
eine Sparkaſſe. Die große Vorrats- und Preisliſte vom 2. Januar (man ſehe die Halleſchen Tageszeitungen vom 51./12.) kann im
allgemeinen noch als Richtſchnur dienen im übrigen ſprechen ja die 8 Schaufenſter eine ſehr beredte Sprache. Wie es möglich iſt,
gute, moderne Konfektion (Coewendahls führen bekanntlich nur beſſere Ware) zu ſolchen Preiſen zu verkaufen, iſt das Geheimnis
der kleinen Kehraus-Hwerge; man hat davon erfahren, daß die Firma Geſchw. CLoewendahl ihr Geſchäftsjahr nur mit I Monaten
rechnet. Der Januar gehört den Kunden und allen, die es werden ſollen. Da bekommt jeder ſeine „Dividende“, und ſie iſt reichlich.

Daß dieſes Prinzip nicht falſch iſt, ſieht man denn das Geſchäft wird immer größer. Man kauft ja auch im ganzen Jahre
bei CLoewendahls gut. Nachdem die Schaufenſter in den erſten 2 Tagen eine förmliche Plünderung durchgemacht haben, ſind ſie heute
wieder völlig neu ausgeſtattet; Koſtüme für Preiſe, die nicht den Rock allein bezahlen und zum Frühjahr wieder ganz modern ſind!

Wer ihn kennt, verſäumt ihn nicht und iſt
jetzt bei Loewendahls täglich „Stamm-

Umhänge (Kimonos) in prachtvollem Tuch, einfarbig braun, ſchwarz, blau, grün 2c.; ebenfalls ein Hauptartikel der nächſten
Saiſon; Paletots und Jacketts in Cuch, Plüſch, Sammet, Aſtrachan 2c., auf Seide oder imitiertem Fehfutter; Abendmäntel und Kragen, hell
und mittelfarbig. Fertige Kleider aller Art unglaublich billigl Röcke und Bluſen für jeden Zweck in großen Mengen. Der „Grofze Kehraus“
dauert noch ungefähr 14 Tage hier iſt die Ware nicht nach einigen Tagen „ausgeſucht“, denn es iſt alles friſch und gut und auch das letzte Stück
iſt für den Käufer ſo brauchbar und wertvoll wie das erſte es kommt nur darauf an, wem es gerade paßt. Deshalb behält auch Logwendahls
Kehraus bis zum letzten Tage ſeinen Reiz für die Damenwelt.
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Waſſerrohrbrüche infolge des Witterungsumſchlages. Am
Sonnabend gegen Mitternacht brach infolge des Auftauens des
gefrorenen Waſſerrohres in einem Hauſe der Bernburgerſtraße das
Waſſerrohr des Badezimmers. Ein ſchlimmeres Unglück hätte ſich leicht
ereignen können, wenn die Familie des Mieters ſchon zur Ruhe ge
gangen wäre. Jn wenigen Minuten ſtand das Waſſer im Badezimmer
und den angrenzenden Räumen einen halben Fuß hoch. Natürlich
dauerte es geraume Zeit, ehe der tief im Schlaf liegende Hausmann
geweckt und die Waſſerleitung abgeſtellt werden konnte. Dem tätigen
Eingreifen des Mieters mit ſeiner Familie iſt es zu verdanken, daßein größeres Unheil vermieden wurde. Unter dem plöpuchen Umſchlag

der Witterung werden der Redaktion noch eine ganze Reihe von der
artigen Brüchen von Waſſerrohren gemeldet,
des Nordviertels ſollen 42 derartige Fälle vorgekommen ſein.

Ueber eine freche Schwindlerin wird uns geſchrieben Am
Silveſter kam ein junges Mädchen, anſcheinend ein Dienſtmädchen, in
ein hieſiges Delikateſſengeſchäft und beſitellte für ihre Herrſchaft eine
Anzahl Flaſchen Wein und Punſch. Nach einiger Zeit kam ſie wieder,
erinnerte nochmals an pünkliche Lieferung des Beſtellten und ließ ſich
für die Herrſchaft kalten Aufſchnitt im Werte von etwa zehn Mark
gleich mitgeben. Da das Mädchen ſicher auftrat, zuge man keinen
Argwohn, gab das Verlangte und war der Geprellte. Eine Nachfrage
bei der betreffenden Herrſchaft machte dem Geſchäftsmann klar, daß er
auf den übrigens ſchon oſt betriebenen Schwindel hineingefallen war.
Das gleiche Manbver, ebenfalls mit Erfolg, iſt an dem Tage nochmals
von demſelben Mädchen bei einem hieſigen Fleiſchermeiſter ausgeführt
worden. Anſcheinend war die Betrügerin mit den Verhältniſſen genau
vertraut, mindeſtens hatte ſie Kenntnis, daß die betreffende Herrſchaft
in den beſchwindelten Geſchäften zu kaufen pflegt.

Die Feuerwehr wurde in der Nacht zum Sonntag nach der
Barfüßerſtraße 11 gerufen. Am Sonntag abend wurde die Wehr nach
dem Grundſtück Zwingerſtraße 5 zur Beſeitigung eines Schornſtein
brandes geholt. Jm Grundnück Lafontaineſtraße 10 war
Sonnabend durch Gasausſtrömung eine Exploſion entſtanden.
Auch hier wurde die Feuerwehr zur Beſeitigung der Gefahr herbeigerufen.

Ein kühles Bad. Jn angetrunkenem Zuſtande ſprang Sonntag
nachmittag ein Mann aus Uebermut in die Saale von der ſchwarzen
Brücke an der Herrenſtraße aus. Er ſchwamm dann nach dem Grund
ſtück Herrenſtraße 12, wo er wieder aus dem Waſſer ſtieg.

Schlägereien. Jn der Nacht zum Sonntag fand vor dem
Grundſtück Große Steinſtraße 64 zwiſchen Straßenpaſſanten eine
Schläger i ſtatt, bei der ein Kellner erhebliche Verletzungen davontrug,
ſodaß er ſich in ärztliche Behandlung begeben mußte. Vor dem Grund-
ſtück Leipzigerſtraße 54 kam es heute nacht gleichfalls zu einer Schlägerei,
bei der einer der Beteiligten mit dem Meſſer geſtochen wurde, ſodaß er
in die Klinik geſchafft werden mußte.

Von Stadt und Straße. Vor dem Grundſtück Schimmel-
ſtraße 2 entſtand am Sonntag vormittag ein Waſſerrohrbruch,

Halleſches Kunſtleben.
Neues Theater. Sonntag, den 3. Januar. (Georg Okon

kowski: „Die Waffen der Frau'“, Luſtſpiel in drei Akten.)
Herzliches Lachen und fröhlicher Beifall während der ganzen Auf-
führung, das war die Wirkung dieſer Halleſchen Novität. Das Luſt
ſpiel bringt im Anfang ein paar gleich nette und ſpannende Szenen
und ſtellt Figuren auf, die geradezu eine beifallsſrohe Stimmung
herausfordern, es verliert dann allerdings etwas durch Breite, ohne
jedoch die einmal geſchaffene günſtige Aufnahme beeinträchtigen zu
können. Wir ſehen uns in den Familien und Bekanntenkreis eines
reichen Berliners verſetzt, deſſen bürgerliche Sphäre am beſten durch
ſeinen Namen gekennzeichnet wird er heißt Biedermann. Die adligen
Verwandten ſeiner zweiten Frau laſſen ſich ihre noblen Paſſionen von
dem bürgerlichen Schwager bezahlen. Jn dieſen ſportfrohen Kreis platzt
eine frühere Freundin, jetzt eine reiche Witwe, hinein und die
Schwägerin Biedermanns, eine offenbar dem Schneider nicht mehr ferne
Dame, fürchtet ihre ſiegreiche Rivalität ihren eigenen Bewerbern gegen
über. Jm Seglerhaus, wo man ſich wegen einer verregneten Segel-
partie zuſammenfindet, wird von den jungen Freunden des Hauſes auf
mittelbare Veranlaſſung des Schwagers Biedermanns, der ſeiner
Schweſter helfen und ſich ſelbſt die Hand der jungen Witwe ſichern will,
eine Liga gegründet. Der Gedanke entſpringt natürlich dem ſpleenigen
Kopfe eines engliſchen Attachees. Die Freunde verpflichten ſich, ohne
Zuſtimmung der Liga keine Verlobung einzugehen, alle ſind ehren
wörtlich an das immer einſtimmige Votum der Liga gebunden, nach
Biedermanns Anſicht eine verrückte Jdee. Der junge Engländer lernt
die gemeinſame Feindin noch in derſelben Nacht im Seglerhaus kennen,
zu dem die junge Witwe auf einer Segelpartie völlig durchnäßt ver-
ſchlagen wird. Natürlich findet er ſie mehr als reizend, zumal ſie, um
in trockene Kleider zu kommen, den Seglerdreß eines Herren anzieht
and ſich ſo (den halben Aufzug hindurch) in dem etwas ſeltſamen, aber
ihr ganz vortrefflich ſtehenden Gewande im Seglerhaus ergeht und den
jungen Engländer ganz gefangen nimmt. Man kann ſich die Wirkung
Hedwig Reinaus in dem Seglertrikot vorſtellen, die ſie auf das
Neue Theaterpublikum ausübte. Zu der Liga gehört auch ein früherer
Verehrer der jungen Witwe, der jetzt aber eine Neigung zu der Tochter
Biedermanns hat. Die anderen Mitglieder der Liga verlieben ſich
ſelbſtverſtändlich alle in das Geld der jungen Witwe, der Engländer
auch in ihre Perfönlichkeit, und nun gibt es höchſt drollige Szenen
jeder will um ſie freien, und jeden bindet die Liga. Die reizende,
reiche Witwe weiß aber von dem Komplott, das ihr im Seglerhaus der
junge Engländer verraten hat, ohne ſie zu kennen. Daß die Mitglieder
der Liga von der umſchwärmten Frau mit ihren Waffen, der
beabſichtigten Koketterie geſchlagen werden, daß aber der junge Eng
länder ſie ſchließlich doch g winnt, und daß auch das andere Liebespaar
zum Ziele kommt, iſt ja ſelbſtverſtändlich. Sehr nett und komiſch zu
gleich aber wirkt die Art, in der Biedermann ſeine Schwägerin von
ihrer böſen Jntrigenluſt und ihrer Mannstollheit heilt. Der Chauffeur
der jungen Witwe, ihrer alten Rivalin, muß auch vor ihr die ſchon
geübte Rolle eines ruſſiſchen Fürſten ſpielen, und die Schwägerin fällt
natürlich auf dieſe „Durchlaucht“ hinein. Die Vorſtellung wurde äußerſt
lebhaft und gelungen geſpielt. Es erſchien wohl jeder an ſeinem Platz.
Der gutmütige Biedermann hatte natürlich in Max Deutſchmann
ſeinen gegebenen Vertreter. Die komiſche Art, mit der er ſich in ſeine
Sportvorliebe zu finden hatte, der Sekt war ihm auch hierbei die Haupt
ſache, wirkte ebenſo wie ſein Wichtigtun als Schiedsrichter der Liga
freilich wird er ſich hierbei vor Uebertreibung wahren müſſen. Als
fünftes Rad am Wagen in ſeiner Familie ſtand ihm beſonders die
Schadenfreude gut, die er über die gelungene Anſührung ſeiner hoch
fahrenden Schwägerin empfand, Haltung und Maske waren hierbei
geradezu ſtudiert. Hermann Fiſcher und Leonie Duval gaben das
eingebildete und grundlos ſtolze Geſchwiſterpaar ſehr ſchön. Auch
Michael Pichon und Alfred Dedak, dieſer mit dem vielſagenden
Namen „pPiefke“ waren ein paar nette Figuren. Hedwig Reinaus
habe ich ſchon gedacht, ihr Spiel war, auch abgeſehen von ihrer Er

Jn einem engen Kreiſe

ſcheinung, ſelten ſo gut. Bruno Eich grüns Engländer war aber
bei weitem nicht charakteriſtiſch genug, immerhin im Anfang noch am
beſten. Hans Mierendorff wand ſich einen neuen Kranz. Er
ſpielte den Chauffeur und den eingebildeten Fürſten ſo gut, daß er
ſtellenweiſe ſelbſt an ſein blaufarbenes Blut zu glauben ſchien er hatte
eine gen vortreffliche Komik und erntete Beifall bei offener Szene.
Helene Bensberg-Mauthner, auch Marga Malten und
Margarete Deutſchmann trugen ihr Teil zum Wohlgelingen bei.
Schließlich möchte ich auch die Regie nicht vergeſſen, die im erſten
Akt ein ſchönes Bild geſchaffen hat. Hoffentlich werden nun endlich
die blauen Mäuſe und ähnliches abgelöſt. -ch.

Aus dem Bureau des Stadttheaters wird uns geſchrieben:
Wegen des Weihnachtsſpielplans iſt das neue, mit durch
ſchlagendem Erfolg breits fünf Mal aufgeführte franzöſiſche Luſt
ſpiel „Die Liebe wacht“ längere Zeit nicht gegeben worden.
Die nächſte Aufführung dieſes beliebten Stückes findet am Diens
tag abend ſtatt. granelinr Frl. Ofert a. Die nächſte Auf
führung des prächtig ausgeſtatteten Weihnachtsmärchens „Frau
Holle“ oder „Goldmarie und Pechmarie“ iſt für
Mittwoch nachmittag bei kleinen Preiſen angeſetzt. Mittwoch
abend „Die Dollarprinzeſſin“. Donnerstag: „Don
Pasquale“ (Novität), komiſche Oper von Donizetti, in der
Bearbeitung von Bierbaum und Kleefeld.

Symphonie- Konzerte Halleſche OrcheſterVereinigung).
Das Programm des vierten SymphonieKonzerts ſteht nun in
großen Zügen feſt. Der Abend wird eingeleitet durch Mozarts
Es-dur-Symphonie. Die übrigen Orcheſternummern ſind: a x
Schillings Vorſpiel zum dritten Akt des Muſikdramas
„Jngwelde“. Zur ſoliſtiſchen Mitwirkung iſt General-
intendant Ernſt Ritter von Poſſart aus München ge-
wonnen worden, der Wildenbruchs Hexenlied mit der be-
gleitenden Muſik Max Schillings (Ernſt von Poſſart gewidmet)
vortragen wird. Das weitere Programm, Solovorträge Poſſarts
enthalkend, wird noch veröffentlicht. Den Abſchluß des Abends
bildet die OriginalOuverture zu „Der Barbier von Bag
da d“ von Peter Cornelius. Kartenvorverkauf in der Hoff
muſikalienhandlung Reinhold Koch, Alte Promenade 1a,

Aus dem Bureau des Neuen Theaters wird uns geſchrieben
Okonkowskis Luſtſpiel „Die Waffen der Frau“ wird heute zum
erſten Male wiederholt am Dienstag geht „Die blaue Maus“,
deren letzte Aufführung gleichfalls vor ausverkauftem Hauſe ſtattfand,
zum 14. Mal in Szene. Die nächſte Aufführung von Blumenthal und
Kadelburgs neueſtem Schlag r „Die Tür ins Freie“ iſt für Mitt-
woch, den 6. Januar, angeſetzt.

Der dritte Kammermuſikabend der Herren Profeſſor A. Hilf,
Alfred Wille, Bernhard Unkenſtein und Profeſſor Georg Wille findet am
nächſten Montag, den 11. Januar mit einem außerordentlich anziehenden

Programm ſtatt. Am Anfang desſelben ſteht das herrliche Ps-dur-
Streichquartett von Mozart, dann ſolgt als Novität ein in glühenden
Farben gehaltenes Quartett des Böhmen V. Novak. Zum Schluß
wird unter Mitwirkung des in hieſigen muſikaliſchen Kreiſen hoch
geſchätzten Pianiſten Joſef Pembaur aus Leipzig auf vielfach
geäußerten Wunſch das B-moll Klaviertrio von R. Volkmann
wiederholt, das bei ſeiner Erſtaufführung vor zwei Jahren einen ſo
außrrordentlich tiefen Eindruck hinterließ. Kartenverkauf bei
Heinrich Hothau.

Philharmoniſche Konzerte. Noch einmal ſeien unſere Muſik
freunde darauf aufmerkſam gemacht, daß in dem vierten Konzert morgen,
Dienstag, 8 Uhr Tereſa Carreno, die erſte Pianiſtin der Gegenwart,
auftritt. Kapellmeiſter Winderſtein hat keine Koſten geſcheut, um ſich
dieſer vortrefflichen Künſtlerin, die als Königin des Klavierſpiels all
gemein geſeiert wird, für den morgigen Abend zu verſichern. Das Auf-
treten Tereſa Carrenos in Verbindung mit den Darbietungen des
Winderſtein Orcheſters wird den morgigen Konzertabend ſicherlich e

eieinem der intereſſanteſten dieſes Winters geſtalten. Kartenverkauf
Heinrich Hothan.

Konzert der Deſſauer Hofkapelle. Das Programm, welches
Herr Hofkapellmeiſter Franz Mikorey dem am nächſten Freitag in
den „Kaiſerſälen“ ſtattfi denden zweiten Konzert der Herzoglichen
Hofkapelle zu Deſſau untergelegt hat, darf nach dem überein
ſtimmenden Urteile vieler Muſikverſtändiger als ein geradezu glänzendes
bezeichnet werden, ſo daß Herr Hofkapellmeiſter Mikorey und ſeine
illuſtre Künſtlerſchar deſſen ſicher ſein darf, daß auch dieſes Konzert ſich
zu einem erneuten Triumphe ſür ſie geſtalten wird. Neuheiten
für Halle ſind ſowohl die Brucknerſche III. Sinfonie, welche
Richard Wagner gewidmet iſt und von der Profeſſor Kretzſchmar ſagt,
daß ſie die Stimmungen von Beethovens Neunter und Beethovens
Paſtorale zu vereinen ſcheine, ſowie auch die Pfitznerſche Ouverture zu
Kleiſts „Kätchen von Heilbronn“ und das Mikoreyſche Klavier-
konzert in Adur, welches bei Gelegenheit des Anhaltiſchen Muſik
ſeſtes durch die Schweſter des Komponiſten, die als Pianiſtin in ſüd-
deutſchen Konzertſälen vielbekannte und gerühmte Frau Carola
Lorey-Mikorey, aus der Taufe gehoben wurde und dort wie
auch bei ſpäteren Aufiührungen in München und Leipzig großen Beifall
fand. Gleichfalls wertvolle Neuheiten bringt uns der Deſſauer TevorHofopernſänger Hans Nietan mit der Schlußßzene aus der Richard

St raußſchen Oper „Guntram“ und mehreren Liedern von Franz
Mikorey. Es ſei erwähnt, daß Herr Niet an ein Hallenſer Kind iſt
und ſeit einigen Monaten als Mitglied der Deſſauer Hofoper wegen
ſeiner ſchönen Tenornimme und ſeiner hohen muſikaliſchen Begabung
dort ſehr geſchätzt wird. Den glanzvollen Abſchluß des Abends ſoll
die Richard Straußſche Tondichtung „Tod. und Verklärung“
bilden, in deren Jnterpretation Herr Mikorey ganz hervorragendes
bieten ſoll. Alles in allem ein Feſtabend für jeden Muſikfreund,
Billettverkauf in der Hofmuſikalienhandlung Reinhold Koch.

Leipziger Kunſtleben.
Gewandhaus., Konzert am Donnerstag 7 Uhr. Hauptprobe am

Mittwoch 11 Uhr. Programm: Biſchoff, Sinfonie E-dar.
Tſchaikowsky, Klavierkonzert b-moll. Reinecke, Ouvertüre zu
„Aladin“, Chopin, Soloſtücke für Klavier. Soliſtin Frau
Tereſa Carreno.

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

y. Von der Berliner Börſe. Auf Grund des t 389 des Börſen
geſetzes ſind zum Börſenhandel zugelaſſen 92 467 400 Bayeriſche
31 Eiſenbahnanleihe. Vom 2. Januar d. J. ab werdenBlieſenbach Bergwerks-Aktien, do. Vorzugs- Aktien franko
Zinſen einſchließlich Dividendenſchein für 1908 gehandelt und notiert.

y. Die Mailänder Börſendeputation beſchloß, die Wiederer
öffnung der Vörſe auf den 7. Januar zu verſchieben. Der Präſident

der Handelskammer erſuchte den Handelsminiſter telegraphiſch, angeſichts
der Landestrauer und in der Erwartung, daß ſich die Gemüter beruhigen
werden, dieſelbe Maßregel auf alle italieniſchen Börſen auszudehnen.
Das Miniſterium verfügte eine Vertagung aller in der Zeit vom
28. Dezember 1908 bis Ende
Kalabrien und Meſſina verfallenden Wechſelverpflichtungen auf den
30. Juni 1909.

Der Vorſchußverein zu Rudolſtadt wird bei einem Umſatz
von 37 Millionen Mark eine Dividende von 6 für das abge
jaufene Geſchäftsjahr zur Verteilung bringen.

y. Vereinigte St. Georgen und Feldſchlößchen Brauerei in
Sangerhauſen. Die Verwaltung ſchlägt der Generalverſammlung vor,
für das letzte Geſchäftsjahr für die Aktien der St. GeorgenBrauerei
7 (10) und für die Äktien der Feldſchlößchen-Brauerei 3 (6) Di-
vidende zur Verteilung zu bringen.

Fuſion. Wie verlautet, werden die zwiſchen den Geſellſchaften
Orenſtein und Koppel und Artur Koppel ſchwebenden Ver
handlungen zu einer Fuſion führen.

y. Die Waggon und Maſchinenfabrik Buſch in Hamburg und
Bauytzen, die für 1907/08 12 Dividende auf die Vorzugsaktien und
7 auf die Aktien aueſchütten wird, iſt laut Verwaltungsbericht für
das ganze Geſchäftsjahr 1908,09 ſchon jetzt bis an die Grenze
der Leiſtungsfähigkeit beſchäftigt. An Waggonmaterial wurde ein den
Jahresumſatz des Berichtsjahrs noch überſteigender Auftragsbeſtand
übernominen, Aus dieſen Umſtänden ſchöpit der Vorſtand die Hoffnung
auf ein zufriedenſtellendes Ergebnis auch für das neue
Geſchäftsjahr, in dem die Geſellſchaft neuerdings auch von privaten
Geſellſchaften wieder belangreiche Waggonbeſtellungen erhalten hat.

y. Gewerkſchaft Burbach, Magdeburg. Die Gewerkfkſchaft bringt
für das 4. Quartal 1908 wieder 200 c. Ausbeute für den Kux zur
Verteilung.

Gewerkſchaft Walbeck, Magdeburg. Die Gewerkſchaft bringt
für das 4. Quartal 1908 wieder 75 Ausbeute für den Kux zur
Verteilung.

y. Die Gewerkſchaft Kaiſeroda bringt für das vierte Viertel-
jahr 1908 wie in den Vormonaten 150 C pro Kux zur Verteilung,

WochenMarktberichte.
Bericht der Landwirtſchaftskammern für die Provinz Sachſen und das
Herzogtum Anhalt über tatſächlich erzielte Preiſe für Getreide und
Hülſenfrüchte in der Woche vom 31. Dez mber 1908 bis 6. Januar 1909.

Preis pro 100 Kilogramm
Kreis Weizen Roggen Gerſte Hafer Erbſen

Mk. Mk. Mk. Mk. Mk.Salzwedel 29,90 16,00 16,60 18,00 18,60 16,90--17,0 7Stendal, Stadt 19,60--20,20 15,80 16.40 18,00--18,60 16,00--17,00 460,001*)

do. Land S 16,20Jerichow II 20,00 15,60 S 16,00 S
Wolmirſtedt 20,90 S 53Aſchersleben, St. 19,50 20,29 16,30--16,70 17,20--19,00 16,40 16,80
Halberſtadt Stadt 19.00--20,00 16 30 16,60 17,30--19,80 16,08- 17,65 20,00--34,30

do. Land 19,50 20.20 16,50 16,80 18,00 19,00 16,50--17,00 22,00--24,00
Wernigerode 19, 0-20,00 16,75--17,00 18,50--20,00 16,60- 17,50 u

Torgau 20,20 16,650 7 S oSchweinitz 19,06--10,53 16,600--16,25 17,86--18,93 15, -0-—-16,00 30,00--—38,00
Saalkreis 19,40- 29,00 16,30--16,70 17,50--20,90 16,70 16,40 20,00 22,50
Haue, Stadt 19,60 20,40 16,50--16,90 18,50- 21,00 16,20 17,00 22,09 24,90
Mansf. Gebirgskr. 19,30--19,80 16,60 16,80 17,00--19,60 15,79- 16,20 22,00- 26,00
Eckartsberga 18,00- 20,00 16,00 17,50 18,00 -20,00 15,00--17,20 22,09--34, 00
Merſeburg, Stadt 17,(0-20,00 16,25 16,90 18,50--20,90 16,00- 17,60 35,00-36,09

do. Land 19 50 16,50 S 16,00 uWeißenfels, Stadt 19,00-—19,70 16,40-—-16,80 15,50 19,00 16,00- 16,80
Erfurt, Stadt 1875-—2000 16,80--17,80 18,00--21,00 16,75-—-17,00 24,00--26,60

Bemerkungen: HQnualitätsware. und darüber.
t Halle a. S. 2. Jan. ((Mitgeteilt von Otto Weſtphal.)

Sämtliche Preiſe gelten für 50 kg, und zwar bei Partien frei Bahn
hier, bei einzelnen Fuhren frei Hof hier.

Roggen-Langſtroh (Panddruſch): 2,25 bei Partien,
2,50 in einzelnen Fuhren.

Maſchinenſtroh für Papierfabriken bei Partien; Roggenſtroh
1,10 Weizenſtroh 1,05 zu Streuzwecken bei Partien Roggen-
ſtroh 1,20 Weizenſtroh 1,20 in einzelnen Fuhren: Roggen
ſtroh 1,60 Wenzenſtroh 1,60 C Breitdruſch bei Partten: Roggen-
ſtroh 1,60 AC., Weizenſtroh 1,60 in einzelnen Fuhren Roggenſiroh

A. Weizenſtroh
Wieſenhenu hieſiges oder Thüringer, beſte Sorten, bei Partien:

3,25 in einzelnen Fuhren: 3,75 gute fremde Sorten
bei Partien: 2,50 AC, in einzelnen Fuhren: 3,25 C.

Kleeheu erſter Schnitt, beſte Sorten bei Partien: 3,25 bis
3,50 A. in einzelnen Fuhren: 3,50 3,75 minderwertige Sorten,
bei Partien A. in einzelnen Fuhren v.Torfſtreu in 200 Ztr.-Ladungen:; frei Bahn hier 1,00 in
einzelnen Ballen: vom Lager hier 1,50 A.

Häckſel, geſund und trocken, bei Partien frei Bahn hier 1,70
in einzelnen vom Lager hier 2,40

Berlin, 2. Jan. Bericht von Gebr. Gauſe. (Original-
bericht der Hall. Ztg. Butter: Die heutigen Notierungen ſind:
Hof und Genoſſenſchaftsbutter la Qual. 111--113 AC, do. IIa Qual.
105--110 Schmalz Die heutigen Notierungen ſind Choiec
Weſtern Steam 57,75-—58,25 amerikaniſches Tafelſchmalz Boruſſia
59,00 Berliner Stadtſchmalz Krone 59,00 64,00 Berliner Braten
ſchmalz Kornblume 60,00-—64,00 Speck: wenig Nachfrage.

Zuckerberichte.
(Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.)

Tendenz: ruhig.
Magdeburg 4. Jan.
Kornzucker 88 ohne Sack JNachprodukte 75 ohne Sack 8,00-—8,10.

Brotraffiuade l. ohne Faß
Kryſtallzucker l. mit Sack
Gem. Raffinade mit Sack
Gem. Melis mit Sack

Rohzucker I. Produkt Tranſito frei an Bord Hamburg,
Januar 20 156, 20,25B. Mai 20 606 20 65B
Februar 20,250 20,356. Auguſt 20 95G 21 00B.
März 20,356G, 20,45 Oktober Dezember 19 506G, 19,65B.

Tendenz ruhig.
Hamburg, 4. Jan. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.

Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben- Rohzucker I. Produkt.
Baſis 88 o Rendement neue Uſance frei an Vord Hamburg.

Jannar 20 156G. Mai 20 656G.
Februar 20 256G. Auguſ' 20 95G.
März 20,408. Akt. Dez. 19,55G.

Trockeuſchnitzel.
Halle a. S., 4, Jan. Preis vro 100 Kilo 11,80 waggon

frei hier bei Bezug von mindeſtens 200 Zentnern.

Tendenz: ruhig.

Tendenz: ruhig.

Herrenhäuser Pilsner,
ärztlich empfohlen, Spezialität allerersten Ranges, vollständiger Ersatz für echt Pilsner, aus der

Vereinsbrauerei Herrenhausen

E. Lehmer, e
empfehlt in Gebinden, Flaschen und Siphons
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Salpeterpreiſe an 4. Januar 1909.
Sofort Hamburg 9,40 Magdeburg 9,60Februar März 1909: Hamburg 9,45 Magdeburg 9,65

Februar März 1910: Hamburg 9,65 Magdeburg 9,85 C.
Tenden z: ruhig.

Konkurſe, Zahlungseinſtellungen uſw.
Kaufmann Felix Schnapp in Eiſenach. HandſchuhfabrikantGuſtav Sattler in Healberſiadt Ackermann Chriſtoph Sittel in

Geisleden b. Heiligenſtadt (Eichsfeld). Bäckermeiſter und Material
idarenhändler Wilhelm Schwenke in Unterkriegſtedt b. Merſeburg.

Berliner Produktenbörſe vom 4. Januar. (Eigener Drahtbericht.)
Weizen ver Mai 209,50 Juli 211,50 Sept.
doggen per Mai 176,00 Juli 176 25 Sept.
afer per Mai 166,75 Juli 165 00

Mats per Mai 147,00 Juli 144,60
Rüböl per Januar AC, Mai Oktober

Börſe von Berlin vom 4. Januar. (Eigener Drahtbericht.)
Zu Beginn der neuen Woche zeigte die Börſe kein einheit-

liches Ausſehen. Die Spekulation verhielt ſich anfangs ſehr
reſerviert und war geneigt, den politiſchen Vorgängen am
Balkan, die angeſichts der Erdbebenkataſtrophe in Süditalien
etwas in den Hintergrund getreten waren, wieder mehr Beach-
tung zu ſchenken. Bei dem Fehlen ſonſtiger Anregungen ent-
wickelte ſich der Verkehr nur ſchwerfällig. Die feſte Grund
ſtimmung blieb jedoch beſtehen. ontanwerte zeigten anfangs
eine uneinheitliche Kursentwicklung. Feſter klagen Deutſch
Luxemburger, Laurahütte und RheinſtahlAktiem, wogegen
Bochumer und Phönix leicht abbröckelten. Meinungskäufe, die
ſpäter auf dieſem Gebiete vorgenommen wurden, führten zu
einer allgemeinen Befeſtigung. Am Bankenmarkte überwogen
die Kursbeſſerungen. Unter Realiſierungen hatten Deutſche
Bank, DiskontoKommandit und Kreditaktien leicht zu leiden.
Oeſterreichiſche und amerikaniſche Bahnen verkehrten bei ſtillem
Geſchäft auf behauptetem Niveau. Canadaaktien konnten weiter
hin ihren Kurs etwas aufbeſſern. Am Rentenmarkte lagen
heimiſche wie ausländiſche Anleihen bei kleinen Kursbeſſerungen
feſt. Jn Schiffahrtsaktien führten weitere Deckungen zu einer
leichten Erhöhung der Kurſe, wovon beſonders Norddeutſcher
Lloyd profitierte. Elektrizitätsaktien waren bei ſtillem Geſchäft
behauptet. Das Geſchäft wurde weiterhin wieder recht ſtill.
Montanaktien konnten ihre Beſſerungen gut behaupten. Tägl.
Geld 3 Proz. Privatdiskont 258 Proz.

ſetzte Praht- und Fernſprech-Kaqhrigten.
General Graf von Wartensleben

Berlin, 4. Januar. Der General der Kavallerie z. D.
Graf Alexander v. Wartensleben, geboren am
29. Oktober 1838 in Granbow, iſt heute morgen in ſeiner
hieſigen Wohnung verſtorben.

Zur Erdbebenkataſtrophe in Süditalien.
Rom, 4. Januar. Der Direktor der Zeitſchrift

„V'Jtalig all Eſtero“ wandte ſich mit folgendem Aufruf
an die Jtaliener im Auslande: An Euch, die
Jhr ſtets die erſten waret an Bereitwilligkeit und brüder-
licher Mildtätigkeit, wende ich mich in der Hoffnung daß
unſere Bitte Euch ebenſo erreichen möge, wie die Kunde
aus Eurem Vaterlande von dem Wüten des Todes und dem
Schmerze des italienjſchen Volkes zu Euch drang. Möge
dieſer Schmerz, der auch Euch durchzittert, Euch ein An
ſporn ſein, der Welt durch glühenden Patriotis-
mus im Wohltun ein Beiſpiel zu geben, deſſen
das Nationalgefühl unſerer Raſſe fähig iſt, die aus den
Trümmern der zerſtörten Stätten noch kräftiger hervor
gehen wird. Die Zukunft wird ſich glänzend für unſer
Volk geſtalten, das es verſtehen wird, aus den ſchrecklichen
Ruinen neue Quellen des Lebens und der Eintracht ent-
ſtehen zu laſſen. Sendet Eure Gaben, die Euer Herz Euch
zu ſpenden befiehlt, an unſere Konſuln. Eure Empfin
dungen werden ſich mit denen Eurer Brüder in der Heimat
begegnen, die nach dieſem ſchrecklichen Jahresſchluſſe ſich an
Euch wenden und Euch ſegnen. (gez.) Battiſta Pere-
grini.Palermo, 4. Januar. Der Dampfer „Umberto“
iſt mit 700 Ueberlebenden hier eingetroffen, von denen
150 verwundet ſind. Scharen von Verwundeten kommen
auch mit der Eiſenbahn hier an. Das Garibalditheater
beherbergt 400 Ueberlebende. Da auch die Schulen als
Unterkunftsſtätten dienen, iſt der Unterricht auf unbeſtimmte
Zeit vertagt worden.

„Neapel, 4. Januar. Unter den Geretteten
befindet ſich ein Teil der Gäſte des Hotels Trinacria, die
nach Catania gebracht worden ſind. Ferner wurden ge
rettet die ganze Familie Guttmann, Fräulein Kron
berg, die Herren Mayer und Felix Schwendt von
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Kursnotlerungen der Berliner Börse vom 4. Januar, 2 Uhr nachmittags.

Her zusführliehs Kargzettol orgebeintis der Früh- Auexabo. Kisenbann-Aktien.
Wecohsel-Kurse, h äh 88,60Privatdis ken 23 en a be 103v un n n h h.m Kurt e 77 tieren Hechbabn ln 121.50

italien n e fßfesze Berliner Stratenbahs 174 50Kepenbagen be e 42 26addes e on an. 18.20e ewen kurz e eeeeeeeeeeese e Halien, Meridlenal bahn

Petersburg h n do. Miifelmeerdabn 76.00en c e den.üio de laveſto zu h i8 ertrizllanische Elzendabn 78.00
Geldsorten. Cisonbahn-Obligationen.

leverelgns e 25.4 l 49 II -Wernigersde u20 Frent zig ie 9 Horäbsauzen- Wernit
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kunlitcho d. 204776 Wihn. Herdt, Gold 001. 97,20
frenrösische do. mee 8160 8 Dar Prager üe. 80,25ohlänslsche g. 109, 55 Oezterr. Celd Pr. 97,00ltsllenſschs do. 81'35 2,60 90 Südöstr. Lombarden Pr. 87.20Lesterreichische da. 85. 35 t 90 wang. Domdrowe Pr. 93.75
kutslsche do. e 214.35 9 Rozkau Rjäzan Pr. 90,00Schweirer äs. 81,45

Wladikawkas 1697 Pr.
Deutsehe Auleihen,

J

4

74 Transhdauketitthe 5. Pr. To. 60

3

ö 9o Apafelier 1. Pr. 100 20

o da. 2. Pr. 100 60z pu Deuische Relebs-Anleite ſ1902,802,40 90 telienizchs land Pr.
4o. de, 94'80 4 do. telmeer Prieee

3 do. do. 66.00 Port. Elend Ohl. 1886. 75,25d o. e. al ehe 4,02 v Süd Iiel. Eis. h.Feue Konsols. 102,50 4 erb. -Pac, Pr. Uien.
o Preutische Staats-Anleibe. 94 75 426 louls a. S. Frz. Ref. 1951, 85.60

z 0. e 6i. Sehifſabrts-Aktien,490 Oeutzche Latzanweiten 101.
gen 101.,904 Preusltche Schetzanweisungen. 10100

r 1904 untk, 12
Slasfs-T

Jamd.-Amenit. Pabett., 2 22000000 175.90
Rerddeuircher Lloyd

Bank-Aktien,
o. 05 10200

3 Brene Siaats-Anl. ibo2
S Hamburg. St.-R. awort. 1887. 91 95, 10 Bergirch Mürt, Elverfeld. 156, 60

t do. Ft.-Anl. v. 86, 97/02 84,765 Berliner Hondaltgerollchaft 169,50
Er. Hess Staots-Anl., 99 unt. 09 d Apo. an I e 292 7

1896 1905 83.70 Comman.- u. Diner 108,26
37 Sächsischo Slaats-Rente 85 50 Barmsatödier Bank HMartst. 128,25
j2 Fhelapr. 80 Dessauerlandes-Bant 104,502 Aode 1895 Senlähe Bent (242009 3 70 Borliner 1882--989, 93,90 do. Veoberzes- Bank 145,60

Erfurt 1803, 1901. Uikente-Kemmandlt-Am. [180, 90
e. 1893 3 Äcrndner Band [148.6032 Halberstadf 1897 9300 Essener n h 157,40o. 1902 o3 00 Seife Grundkradlf-Bant. 159,25

4 o Heſiesche 1900 1 g. 2 cony Leipzi er Rreditemtalt 160,76
2 s 1886, 1892 94 60 Rsge rer Bankverein 114,76Magdeburger 189t, unconr. 1910 101,10 Co. Privatdank 121,00
o o. 1875 1902 9450 Ritleläeutzche Rred- Bank h 118,00erseburg 1901 ene. 10. 166 30 Eeliensſbant für Degtachland 1I121.40

32 20 Hürchen 1903-64 o 25 Lenerr. Äredit-Anzieiſf a. 194.90
35 r Naumburg 1897/1600 conv. 9450 Peteriburger Diskonte-Bant. 154 60
3 Weimer 1888. Preeßlsche Boden-Rrodit-Bank 151, 00

g t 4 e Wiiaj Lolan Hiii r4 IIIr laudbrioſe. Basslzche Bant f. auw. Handel 133,30
Havdschaft. Teptr.-Pſbr. e 2 7 Sächzlstche Bank IIIIIIIIIIIIIIIII 140
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Ausländisehe Staatspapiore. Schuffheiss
Leiyriger Brauerei Rledec
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1 Chingsen 1896 r. 1a2 301898 gr. 98'60 Fereiezbr. Arten 103,09
R l en 2222 e 5in u.. Andustrie-FPapiere,o an e 4852 Mnſeſoren Febr. ſ.t e 2 90 Attien-Ges. f. Aniofabr. 266.00
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Kursnotierungen der Leipziger Börse vom 4, Januar, 1 Obr.
Mitgeteilt vom Bankhaunse Paul Sechausell! G Go., Halle a. S.

Dividende VForige leirte Dividende vorige latrie
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der Berlitz School, die Herren Vogelſang und Wilhelm
Jenſen. Der Bedarf an Aerzten iſt zunächſt gedeckt.

Berlin, 4. Januar. Das deutſche Schulſchiff
„Hertha“, das am 2. Januar im Laufe des Vormittags
in Neapel die dorthin überführten Verletzten ausgeſchifft
hatte, wurde während ſeines Aufenthalts vom Herzog von
Genua beſucht. Nachmittags ergänzte das Schiff ſeine
Kohlen und ging am ſelben Tage abends 7 Uhr wieder nach
Meſſina in See. Einige Blätter haben heute den Tod
zweier Matroſen des Schiffes „Hertha“, die bei
den Aufräumungsarbeiten verunglückt ſein ſollten, ge
meldet. An zuſtändiger Stelle iſt über ein derartiges Un
glück bisher nichts bekannt.

Catania, 4. Januar. Die Erdſtöße in Meſſing
dauern noch an und rufen große Beängſtigung her-
vor. Jm hieſigen Hoſpital, wo 600 Verletzte untergebracht
ſind, waren 1000 in Behandlung. Sieben von ihnen ſind
geſtorben und drei verblieben in Wahnſinn. Die weniger
ſchwer Verletzten wurden mangels anderweitiger Räumlich-
keiten im Gefängis untergebracht. Die Zahl der hier ein-
getroffenen Ueber lebenden iſt ſehr groß. Der
Deputierte von Meſſina Faranda teilte dem Miniſter
präſidenten telegraphiſch mit, daß der Vizepräſident des
Generalrats und der Deputierte Ludovics Fulci alle über-
lebenden Generalräte zu einer Sitzung am 6. Januar
in Meſſina eingeladen habe. Die Generalräte wollen die
Provinzialverwaltung, die ihren Sitz in Meſſinag hat,
wieder in Tätigkeit ſetzen.

Rom, 4. Januar. Dem „Meſſaggero“ zufolge werden
200 Plünderer, die in Meſſina feſtgenommen wurden,
kriegs gerichtlich abgeurteilt werden.

Unglücksfälle beim Rodeln.

Jlmenau, 4. Januar. Geſtern abend ereignete ſich
beim Rodeln bei Gabelbach ein ſchwerer Unglücksfall.
Ein mit fünf Perſonen beſetzter Rodelſchlitten ſchlug im
ſtärkſten Gefälle der Rodelbahn um. Sämtliche fünf Per-
ſonen erlitten Verletzungen, zwei davon ſchwere.

Harzburg, 4. Januar. Geſtern wurde hier die neu an-
gelegte Rodelbahn unter Teilnahme vieler aus-
wärtiger Sportfreunde eröffnet. Bei der Eröffnungsfahrt
ſtürzte ein Teilnehmer ous Harzburg und erlitt einige
Knochenbrüche.

Berlin, 4. Januar. Der Kaiſer hörte heute vormit-
tag den Vortrag des Chefs des Zivil- und Militärkabinetts.

Berlin, 4. Januar. An einer Straßenecke im Süd-
weſten der Stadt fuhr ein Automobil mit ſolcher Ge-
walt gegen eine Droſchke, daß der Fahrgaſt der
Droſchke bald nach ſeiner Einlieferung ins Krankenhaus
verſtarb.

Worbis, 4. Januar. Geſtern erſchoß ein Dienſtknecht
aus Weißenborn (Kreis Worbis) aus Eiferſucht ſeine
Braut, eine Dienſtmagd, und verletzte ſich dann durch
mehrere Schüſſe ſchwer.

Bochum, 4. Jan. Geſtern gegen 1019 Uhr vormittags
wurden in der neuen Gaskraftzentrale des Bochumer Vereins für
Gußſtahlfabrikation ſechs Monteure, die mit Reparaturarbeiten
beſchäftigt waren, durch das Ausſtrömen giftiger Gaſe bewußtlos.
Zwei Monteure erlitten bei dem Beſtreben, Hilfe zu leiſten, eben
falls durch das Einatmen giftiger Gaſe den Tod. Die ſechs Mon-
teure ſind teils leichter, teils ſchwerer erkrankt in das Krankenhaus
gebracht worden.

Neuenburg (Württemberg), 4 Januar. Beim Straßen-
bau wurden durch Einrutſchen einer Böſchung zwei Erd-
arbeiter verſchüttet, von denen einer gleich nach der Aus-
grabung verſtarb.
Giengen (Brenz), 4. Januar. Auf der Landſtraße
hier wurden zwei Handwerksburſchen er-
froren aufgefunden.

Wetterbericht.
Wettervorherſage des offiziellen Wetternachrichtendienſtes für

Dienstag, 5. Januar Wolkig, meiſt trocken, mild
2

Unſer Magdeburger Privatkorreſpondent ſchreibt uns noch folgendes

Wetterberick; vom 4. Januar, morgens 5 Uhr: Jndem das
Hoch ſich etwas ſüdwärts verlagerte und eine Depreſſion über Nord
europa dahinzog, traten vom Sonnabend ab im nördlichen Deutſchland
ſüdweſtliche bis weſtliche Winde ein, die daſelbſt ſeuchte, wärmere Luſt-
maſſen zuführten und deshalb Erwärmung bis zu Tauwetter und
Regen, anfänglich mit Glatteis, veranlaßten. Geſtern, Sonntag, war
der Süden und Oſten noch kalt, da dort noch das Hoch herriſchte, heute
iſt wohl faſt allenthalben auch dort Erwärmung eingetreten. Da ein
weiteres Depreſſionsgebiet vom Nordweſten her ſich nähert, ſo iſt fort
dauernd ziemlich milde Witterung zu erwarten.

Vorausſichtliches Wetter am 5. Jannar: Vielfach nebligtrübes,
zeitweiſe etwas lichteres, Jiemlich mildes Wetter, ſtellenweiſe leichte
Niederſchläge.

Vorausſichtliches Wetter am 6. Jannar Ziemlich mildes, vor-
herrſchend nebliges bis trübes Wetter mit leichten Niederſchlägen.

Preisnotiorungen für Kuxe vom 4. Januar.
blitgeteilt von dor Piliale der

Magdeburger Privat-RankK, Halle a. S.
hach- in (ihrage Angedefrage eebot Bansa-Stlbarberg 2775 2 59Adler Akten 22420 ettort-Verz.-Attien h eAdler-Vorz.- Aktien 55 feſäburg-Arien. 470 408Adeltigüd, adgen. Ant. 22 Heldrangen l. 990 10920

Aleranderrhell 6000 Heldrungen l 880 910Eruckderf-Hietlaben J üermspn N. 13800 1850Beienreoda 4150 4230 Kumdeſät 1450 1500Zumerärdall-Atien 24 mmenrede 2950 3000korb 10500 10700 jehennashali 3150 3225Carlsfand 5400 5600 lIucwigshell h beCentrum 2 250 Krögerzball-Attien volle 6750 68Derdemens 5100 5300 Poeſſtesdan J
Deutache Kall- Aktien 85, ſeu-Bleicherode- Akt. 77 794auitchlend 3000 orddüuter Kaſi- Aktien 76S kmumen 1414450 J Regiser Brauakehlen 990 1025
Kmihjenholl Roſhenderg 1325 1969Frigdrichthall- Akten. l 66 Sachzen-Neinar 2325 2400
Bildauf-Sendernbauten 15150 Falzmünde 13850) 1950
Eroszherzeg van Sachen 5300 5690 Fiegtried l e 2790 2775Lünfhendell 3890 3900 Fcehſeferdanie 300 325Uanveor. Aali- Aktien 250 Teutonia- Abt. W 119Tendenz still.

3 nicht, bis die noch vorrätige Seife aufWarten Sie gebraucht iſt, ſondern machen Sie
baldigſt einen Verſuch mit der ärztlich ſo warm empfohlenen
hygieniſchen Myrrholinſeife; Sie werden es nicht bereuen,
denn ſie enthält den kosmetiſchen Beſtandteil „Myrrholin“ mit aner-
kannter und bewährter Schönheitswirkung auf die Haut. [198

Bankhaus Pauſ Schausoſ Co., Haſſo a. Dſttorſeſd, Doſſtagen, Fllondurg. An- und VerKkaur von Wertpapieren, Einlöa2ung von Coupoms, Ver-
rins ung von Goldeinlagen, CGonto-Corrent- u. Wechel- Verkehr ete.

e

e
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Cſtocosan Wohlschmechende beberwran-Ghocolade

in fester Form: ca. 45 Medizinal-Lebertran, Kakao,
zucker, phosphors. Kalk, Lecithin-Phosphors.

Alle die Kinder, welche früher mit Lebertran gequält
wurden. freuen sieh, wenn's Choeosana gübt.

General Depöt

Bahnhofs-Apotheke,
Delitzscherstr. 3.

Fabrikat der [193
Chocosana-Compagnie, Stuttgart W. 4.

Alexander

Siegmund Platovw.

Apollo- Theater.
Direktion Gustav Poller.

Das grandioſe Januar Programm.
Gaſtſpiel des Pariser Luft Zalletts

mit der Novität: „„Iris““.
7facher Serpentintanz in der Luft.

1202

Tacianu,
der beſte Sopraunſänger und Damen-Darſteller.

3 Grevy. 4 Vesp. Americos. Hr. Ballerini,
3 Lorraines,

FULPESaal mit reichlichen Nebenräumen sowie
einzelne Zimmer zur Abhaltung von kHoch-
zeiten, sonstigen Familien- und Vereins-

Festlichkeiten, Konferenzen etc.
128

VFreitag, S. Januar
Hächster Souper- Musik Abend

im Weinrestaurant.

Der Reichshof. Alte r awonatts
Täglich Künstler-Konzerte. Aufang 71 Uhr

abends

Thür.-Sächſ. Geſchichts u. Altertumsverein.

Die nächſte Vereinsverſammlung unter Vorſitz Sr. Exzellenz
des Herrn Landeshauptmanns Frhru. V. WilmowskKäi findet

r an 12.
ſtatt.

Jannar
1. Geſchäftliches; 2. Das Geſchlecht v. d. Schulenburg

(Burgſcheidungen, Vitzenburg, Lodersleben).

Herren-Westen,aparte Neuheiten. [125

G. Licebhermann,
30. Bernburgerſtraße 30.

Neues S l oater.
Direktion E. M. Mauthnor.

Dienstag Zum 14. Male
Die blaue Maus.

Mittwoch: Blumenthal u. Kadelhurgs

Die Tür ins fFreie.
Stadttheater in Halle a. 6.
Dienstag, den 5. Januar 1909
109. Vorſt. im Aboyn. 1. Viertel.
Novität! Zum 5. Male: Novität!

Die Iiebe wacht
(L'Amour veille).

Luſtſpiel in 4 Akten von G. A.
de Caillavet und Robert de Flers.

Spielleitung: Walter Sieg.
Perſonen:

Marquiſe v. Juvigny A. Thiéery.
Andre, Graf Juvigny,
ihr Neffe Ernſt Gode.

Lucienne von Mor
fontaine S. Kornow.

Auguſte Vernet,

Hiſtoriker W. Nebel.Carteret Walter Sieg.
Jacqueline, ſeine
Nichte W. Oferta.Abbé Merlin A. Lentz.

Baronin von Sainte
Hermine .Walter-OHörig.

Solange ihre M. Schlomka.
Chriſtianeſ Töchter Jrmg. Kühn.
Urſule Bernier,

Klavierlehrerin Ellis Gondy.
Roſe, Wirtſchafterin

bei Vernet M. Brandow.Germain EmilLürben.
Henriette j2. Amberg.
Der Chauffeur Ferd. Vogl.

[Jn Dienſten der Marquiſe)
In Dienſten E. Pündter.

Louiſe bei André W. König.
Nach dem 2. u. 3. Akte läng. Pauſen.
Kaſſenöffnung 7 Uhr. Anf. 74 Uhr.

Ende nach 10 Uhr. [[II91

Mittwoch, den 6. Jan. 1909
nachmittags 3 Uhr:

12. Weihnachis-Kinder Vorſtellung
zu kleinen Preiſen.

Frau Molle.
Abends 7 Uhr.

110. Vorſt. im Abonn. 2. Viertel.
Dio Dollarprinzessin.
Nach Schluß der Vorſtellung

Erfriſchungen mit klJinbiß im [1

„Weinhaus Broskowskt“

e

alhalla-
Theater.

Jeden Abend 8 Uhr
Ioronto-Hronpe,

Fritz Br andt, Humorist.

Lindström-Terzett
sehwedischer Kunstgesang,

sowie die übrig. Attraktionen. J
Mittwoch naehm. 4 Uhr

Familien-Vorstellung t
leb. Photographien,

verbunden mit Auftreten von
Black and White

mit ihrem urkom schen Esel.

EPintritt:

J

4pore

Erw. 20 Pfg. Kinder 10 Pfg.
a

Auswärtige Theater.
Diengtag, den 5. Januar 1909.
Leipzig (Neues Theater): Jlſebill-

das Marchen von dem Fiſcher
und ſeiner Frau.

Leipzig (Altes Theater): Madame
Troubadour.

Weimar (HofTheater): Flauto ſolo.
Hierauf Die Puppenfee.

Bei Drüsen,.
Skrofeln,

Blutarmut, Englischer Krankheit,
Hautauss hlag, Hals-, Lungen-Krauſhoiton Stiok- n. Keuchhbusten,

Rheuma, Gieht, zur Kräftigung
blutarmer, sehwächlicher Kinder

empfehle eine Kur mit
Lahusen's Lebertran

„„uodella““
Der beste, wirksamste, beliebteste
Lebertran. Leicht zu nehmen und
zu vertragen. Beste Zeit für eine
Kur August bis Mai. Man kaufe
nur Originalpaeckung Preis Mk. 2.30
oder Mk. 4.60 mit dem patentierten
Schutznamen „lodella“. Alles
andere weiso man als nicht eeht
aurüok. Alleiniger Fahrikant

T Lahusen
remen,

einem Immer Hisch zu z ß r
Apotheken W

Korfu, Athen,
Aegypten, 23.Orient:

Paris, London:

Palgus's Reivebureau,

Gesellschafts-Reisen nach

lkalien
11., 25. Feobr., 7., 20. März, 6., 18. April, 4. Mai, 18--36 Tage, v. 585 M.

11. Febr. (Karneval in Nizza), 7. März, 6. AprilRiviera: W Tage, von z M. an. m
Mittelmeer: Werk Tante Halta, Sioiten, Sahars-

e Oasen, Biskra, Algier
im Februar, MIärz, April, Mai, Juli, 17 Tage von 440 AI, an.

Neapel,
Sicilien

Konstantinopel, Syrien, Palästina,
Febr. 23. März, 6. April, 37 Tage,

1465 M. alles inbegri fen.
27. Mai, 10--17 Tage, von 200 A.

Erstklassige Ausführung. Progr. gratis.
Struwestr. 13.

Gegr. 1889.
reden.

Die Geſchäftséſtelle befindet

werktäglich von 10--2 Uhr.

Parteiausſchuß der D.-Konſervativen Partei
für die Provinz Sachſen und das Herzogtum Anhalt.

ſich in Halle a. S. Kirchner-
ſtraße 9 II Telephon 438. Sprechſtunde des Generalſekretärs

Vorherige Anmeldung erwünſcht.

er übernimmt die Beauf-
rannge, häusl. Arbeiten

in Franzöſ. u. Mathematik zweier
Knaben (12 und 13 Jahre), evtl.
Nachhilfe? Off. mit Honorarang.
unter Z. o. 697 an die Exp. d. Ztg.

Einladung
z. Beitritt i d. gewerk. org. Verein
erwerbender Frauen und
Mädchen Deutſchlands. Ver-
ſamml. jed. Mittwoch abd. 8 Uhr
Weidenplan 20. Hilfskaſſe für
alle Arten v. Arbeiterinnen und
ſich ſelbſt ihr Brot verdienende
weibl. Perſonen b. Krankheit und
Arbeitsloſigkeit

Als geübte Plätterin
empfiehlt ſich den geehrten Herr
ſchaften in und außer dem Hauſe
Anna Blume, Fürſtental 6 a I.

Apotheker Benemann's
DiamantkKütt kittet dauerhbaft
Glas, Porzollan, Steingat, Möoer-
schaum, Marmor, Serpentin, Achat,
Alabaster, Bernstein, à FI. 50 4 bei

Albin Hentze,
Schmeerstrasse 24.

7
Der

Zeltungs-Verlags-

Anzelger

Hannover
Königstraße 52

wird allen deutschen

Druckerelen,

Zeſtungs- ung

Zeltschritten-

Verlegern
Kostenlos und portofrei zu-
gesandt.

Wlrkrames
Insertlonsorgan

Zeilenpreis für Stellengesuche
18 Pf.

Bezugspreis durch die Post
10 Pf. monatlich

Unter Kreuzband von der Ge-
schäftsstelle 5 Pf. die Nummer

Probenummer umsonst

Perlangte Perſonen.

Zum 1. April 1909 wird für
1400 Morgen großes Rittergut

J in Thüringen mit ſtark. Hackfrucht
bau energiſcher, zuverläſſiger, beſt
empfohlener

erſter Beamter,
der u. Anl. d. Beſitzers ſelbſt. disp.
kann, geſucht. Meldungen mit
ſelbſtgeſchrieb. Lebenslauf u. Zeug-
nisabſchriften unter Z. m. 696
an die Exped. d. Ztg. (104

Ein ordentlicher zweiter

Schäfer
ird bej hohem Lohn zum 1. April

Anhaſt und Thöriogen, [119 Z6. gefucht. 203t Seeburg b. Erdeborn.

Zum 1. April ſuche ich einen
Oberſchweizer

mit 1 Gehilfen zu ca. 35 Stück
Milchvieh, 10 Stück Jungvieh und
20 Schweinen. Meldungen mit
Zeugn. Lohn 140 Mk. p. Monat.

F. MHandt,
Ritterg. Oberfarnſtedt b. Querfurt.

V Kochlehrling. WEin junges Mädchen aus guter
Familie, welches Luſt hat, die gute
bürgerl. Küche zu erlernen, findet
am 1. März unter guten Be
dingungen Stellung. [212
Reh. Albers, Schwittersdorf,

Gaſthof „Zum goldn. Stern“.
hLehrling

für kaufmänniſches Bureau per
1. 4. 1909 geſucht. [216Adolf quentin, Magdeburgerſtr. I.

Eine wirklich
tüchtige Verkäuferin

für Wäſche- und Herren-Artikel, eine
tüchtige Zuarbeiterin

für DamenPutz ſuchen bei Jahres
ſtellung und hohem Gehalt. [168

Hamburger Engros Lager,
A. Beerwald Co.,Friedland i. M.

En c e: Landwirtſchafterinnen u.
Wirtſchaftsfräulein, 210

bis 800 Mk., Köchinnen, Mädchen
f. Küche u. Haus, erſte u. zweite
Stubenmädchen, Kinderfrauen,
Stützen, Küchen u. Hausmädch. f.
Rittergüter, ſämtlich gute Stellen,
hoher Lohn. Frau Hart Wantzlöben
Stellenvermittlerin, Gr. Steinſtr. 80,

Wegen Verheiratung meiner
jetzigen Mädchen sSuehse ich zum
1. April ein gewandtes

Stubenmädchen
und eine einfache

Köchin,
die Hausarbeit übernimmt. 086

Zu melden Am Klire ior 16.

x Aeltere, erfahrene, ſelbſtändige

Körhin
wird bei gutem Gehalt zum

x
x

1. 2. für eine Anſtalt geſucht.
Offerten unter B. Z. 3255
an Rud. Mosse, Halle a. S.

Perſonen Angebote.

Led. Pferdeknechte u. Burſchen
von 14 bis 27 Jahren, mit guten
und mehrjährigen Zeugniſſen, ſuchen
zu ſofort und ſpäter Stellen (Gegend

vollſtändig gleich) durch
WiIIy Künhn, Stellenvermittler,
Kleine Ulrichſtr. 3. Telephon 2233.
W nur Kl. Ulrichſtr. 3. W
Inhaber des altrenommierten und

weitbekannten Zentral-Stellen
Vermittelungs-Bureaus.

bei Hugo Heckert.

Eingan
als Mal-Atelier, Zeichen- oder Arbeitsſaal eventl. mitx Wohnung zu vermieten. Näheres Große trtricſtraße 35

D, ca. 150 Omtr.
Zentrum Alte Promenade S

Verh. Buchhalter
auf Domäne, Rittergut od. Zucker
fabrik. Jetzt Buchhalter auf einer
Domäne bei Magdeburg; mit
Buchführung, Amtsſachen, Rech
nungsweſen pp. völlig vertraut.Zeugniſſe u. Handſgriſt ſehr gut.

Von Beruf Landwirt. Güt.
Offerten erb. bald 206

an Stellenvermittler,Wilhelm Bean, at Rinne i

Achtung! Suche Stellung
als Aufſeher oder Vorſchnitter
mit 25-40 Schnittern für 1909
bei annehmbaren Bedingungen.
Bitte Offerten zu richten an

ZielinsKi
in Skorſchenno bei Oſſieck,

Kr. Pr.-Stargard, Weſtpreußen.
Junger Stellmachergeſelle

ſucht dauernde Beſchäftigung.
Offerten unter O. 22 poſtlagernd
Gröbers zu richten. [121
Led. Knechte, verh. Knechte,

Dreſcher- u. Arbeiterfamilien,
Kuh u. Ochſenfütterer vermittelt
unter günſtigen Bedingungen
Martha Brandt, Stellenvermittlerin,
Leipzigerſtr. 13. Fernruf 2646.

Suche
für ein junges gebild. Mädchen,
welches zwei Jahre in meinem
Hauſe war und die ich beſtens
empfehlen kann, Stellung als

m Stütze,am liebſten bei Familien-Anſchluß-
Rjenh. Albers, Schwittersdorf,

Gaſthof „Zum goldn. Stern“.

Vermietnngen.
Eine herrſch. Wohnung

in der II. Etage Huttenuſtr. 5
dicht an der Merſeburgerſtraße
(Halteſtelle der Elektr.) belegen,
beſtehend aus 4 großen geräumigen
Zimmern, Küche, Speiſekammer,
Mädchenkammer, einer Dachſtube,
Bodenkammer, zwei Kellerräumen
2c., zum 1. April d. Jahres be
ziehbar, zu vermieten. 215

Näheres

Huttenſtr. In im Bureau.

W gl. Berlin 2 I W3 großte ſehr helle Zimmer, Küche,
Jnnenkl., gr. Korridor, Zubehör,
beſonders zu Kontorzwecken ge-
eiguet, 1. April zu vermieten.
Näheres daſelbſt I links. [221

im Preiſe vonWohnungen S M
per 1. .4 09, eine Wohnung
zum Preiſe von 240 Mk. ſofort
oder ſpäter zu vermieten. Näh.
Steinweg 25 I r. [225

leipzigerstr7O07N,

dreistöckiges Hinterhaus zu
Fabrikzwecken, Kontor oder
Lagerräumen ganz odor goet.

zu Veormieten.

ſerrschaftl. Wohnung

zu Vormieten,
Jn Grofſtfurra (Bahnſtation),

6 km von der Reſidenzſtadt Sonders
hauſen iſt ein Gutshaus, beſteh.
aus 15 ſchönen, hohen, geſunden
Zimmern, Küche, Stallungen, groß.
Hof, herrl. Gemüſe u. Obſtgarten
zum 1. April anderweitig preiswert
zu vermieten. Späterer Kauf
nicht ausgeſchloſſen. Näheres durch

Jnpettor Wacehsmann,
Clingen b. Greußen.

Herrſchaftliche Wohnung im
Norden, 5 Zim., Gas, Bad, Balkon,
Jnnenkloſett, reichl. Zubehör, per
ſofort oder 1. 4. zu vermieten.
Näheres Burgſtr. 69 im Kontor
oder Mühlweg 21 II. [173

Geldverkehr.
00 000 Mark auf Ater

zu billigem Zinsfuß auszuleihen.
H. Silberberg, Bantgeſchäft,

LDalberſtadt.

700000 Mk.
Jnſtitutsgelder zu mäßigem Zins-
fuße ſollen auf gute Ackerhypothek
ausgeliehen werden. Anträge baldigſt
erbeten. Offerten unter Z. b. 685
an die Expedition d. Ztg. erbeten.

Kaffee
Maschinen

aller Systeme.
Gustav Rensch,

Poststr. 4.

Zuriickgekehrt
Dr. Albrecht.

Trauer Kleider
u. -Hütfs,

Blusen, Kleiderröcke, Schleier eto.

Bei ointretenden Trauerfällen
sind wir auf Wunsch beoreit,
Auswablsendungen ins Haus

zu schicken. [208

A. Hufh P0.,
Gr. Steinstr. Halie, MNarktpl.

Maſſiv gold. HerrenUhrketten.
Juwelier Tittel, Schmeerſtr. 12.

Familiennachrichten.

Verlobt: Frl. Lina Fickert mit
Hrn. Kgl. Landmeſſer Max
Nierle (Naumburg a. S.
Meiningen). Frl. Magda
Schotel mit Hrn. Gerichts
aſſeſſor Dr. jur. Julius Schon
(Dresden Berlin). Frl. Sibylla
von Zehmen mit Hrn. Referendar
Otto von Trützſchler Freiherrn
zum Falkenſtein (Neuenſalz-
Dorfſtadt i. V.). a Olga
Klemm mit Hrn. Kaufmann
Otto Rabe (Eisleben Halber

ſtadt). SGeboren: Ein Sohn: Hrn.
W. Mohs (Nordhauſen).
Eine Tochter: Hrn. Paſtor
Burghardt (Creuma bei
Zſchortau). Hrn. Arthur Heßler
Gitterfeld). Hrn. Oberleutnant
Boetticher (Erfurt

Geſtorben: Hr. Univerſitäts-
profeſſor Franz Reichsfreiherr
von Preuſchen von und zu
Liebenſtein (Wiesbaden). Herr
Oberpfarrer Gottlob Schmidt
(Teuchern). Hr. Rentier Theodor
Kahlert (Krehlau). Herr Kgl.
Steuerinſpektor Robert Ziegner
(Erfurt). Herr Kommiſſionsrat
Ernſt Oppermann (Roßlau).
Frau Henriette Sachſe geb.
Korn (Kreipitzſch).

Handelsgerichtlich eingetr. Firma!
W Mitglied des BundesW deutſcher Stelleuvermittler.

NB. Obige Leute ſind Montag,
den 4. Januar, und folgende Tage
hier bei mir im Bureau und
haben da die Herren Landwirte beſte
Gelegenheit, ordentl. Leute zu mieten.

Herrſch. Kutſcher, p.
gew., ſicherer Fahrer und Reiter,
guter Pferdepfleger, ſucht, geſtützt
auf nur langjährige beſte Zeug-
niſſe, 1. Aprile v. früher Stellung
Off. u. B. P. 3249 an Rudolf
MNosse, Halle erbeten. 205

J

im 68. Lebensjahre. Dies

Gestern abend 9 Uhr entschlief sanft nach längerem
Leiden weine liebe Frau, unsere gute Mutter, Schwieger-
und Groesmutter, die Rentiere

Frau Amalie Felgner
geb. Walther

zeigt tiefbetrübt an
Werlitzeech bei Sehkeuditz, den 3. Januar 1909.

Namen der Hinterbli- henen

Eduard Felgner.
i Bndet Mlittwooh, den 6, Januar, nach-

mittags 2 Uhr vom Trauerhause aus gtatt.
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Morl bei Tei

eiten Weihnachtsfeſttage feierten die Frommann ſchen Ghe-e hierſelbſt das Feſt der goldenen Hochzeit.

4 Seeben, 4. Jan. (Ertrunken) iſt hier heute morgen gegen
s Uhr der Maurer Fritz Krauſe. Die näheren Umſtände des
Unglücksfalles konnten wir bisher nicht in Erfahrung bringen.

S Gutenberg, 3. Jan. (Weihna Klte fe ier.) Am vierten
Advent fand in der hieſigen, von Herrn Rittergutsbeſitzer Boeck ge
gründeten und unterhaltenen Kleinkinderſchule unter großer Be
teiligung der Gemeinde eine Weihnachtsfeier ſtatt. Die Kleinen
ſangen und deklamierten Weihnachtslieder; mit einem Gedicht
überreichten ſie dem Ortspfarrer 20 Mk., die ſie im Laufe des
Jahres im Miſſionsintereſſe geſammelt hatten. Sodann wurden
den Kindern Weihnachtsgeſchenke beſchert, die ſie hochbeglückten.
Gemeinſamer Geſang beſchloß die Feier.

y. Radewell, 3. Jan. (Familienabend.) Auf unſerem
im Hofmannſchen Saale veranſtalteten Weihnachtsfamilienabend
wechſelten dreiſtimmige Weihnachtsgeſänge und Deklamationen ab.
Herr Rektor Thielemann und Herr Organiſt Wernicke trugen
Klavier und Celloſtücke unter großem Beifall vor; erſterer hielt
ſodann einen intereſſanten Vortrag über: „Das Weihnachtsfeſt“.
Prächtig führten Kinder die Märchenſpiele „Hänſel und Gretel“
und „Schneewittchen“ auf. Dann folgte Verloſung und Verkauf
der vom hieſigen Frauenverein angefertigten Handarbeiten. Der
Erlös wird an r der zu gute kommen. Dasußwort ſpra rtspfarrer Werner.Sch Oſtrau, 3. Jan. (Verſchiedenes.) Jm Jahre 1908
ſind in hieſiger Kirche 30 Kinder, und zwar 14 Knaben und
16 Mädchen, getauft, wovon 5 außerehelich geboren wurden. Ge-
ſtorben ſind 21 Perſonen, und zwar 8 Erwachſene und 13 Kinder.
Von den Erwachſenen hatten 3 Perſonen das 60. Jahr und
4 Perſonen das 70. Jahr überſchritten, während ſämtliche ver-
ſtorbenen Kinder das erſte Lebensjahr noch nicht vollendet hatten.
Am Palmſonntage wurden 22 Kinder, nämlich 9 Knaben und
13 Mädchen, konfirmiert. Kommunikanten wurden 327 gezählt,
166 mehr als im Vorjahre. Mit dem 1. April d. J. verläßt
Herr Paſtor Martin Deutſch unſeren Ort, um einem Rufe als
Oberlehrer an die höhere Töchterſchule zu Jtzehoe in der
Provinz Schleswig-Holſtein Folge zu leiſten. Derſelbe kehrt
damit, nachdem er ſechs Jahre in Hohenprießnitz und Oſtrau als
Paſtor gewirkt hat, zum Lehrerberufe zurück; denn er war ſchon
vorher mehrere Jahre als Lehrer, Rektor und zuletzt als Ober
lehrer am Lehrerinnenſeminar der Franckeſchen Stiftungen in
Halle tätig.

K. Bitterfeld, 3. Jan. (Kirchliche Nachrichten. Jm
vergangenen Jahre wurden in unſerer evangeliſchen Gemeinde
413 Kinder geboren gegen 417 im Vorjahre. Getauft wurden
367 Kinder, darunter 24 außereheliche. 26 Kinder ſind vor der
Taufe geſtorben. Jm Vorjahre wurden 403 Kinder getauft.
Oſtern wurden 135 Knaben und 133 Mädchen konfirmiert. Auf-
geboten wurden 81 Paare, wovon 77 hier und 4 auswärts ge-
traut worden ſind. Geſtorben ſind 166 Perſonen. Kommuni-
kanten waren 1490; die Kirchenkollekten betrugen 249,81 Mk., die
Hauskollekten dagegen 509,90 Mk. Durch die feſten Kirchenbecken
ſind 207,37 Mk. eingekommen.

W. Zorbau, 3. Jan. (Durch ein Feuer), das durch
glühende Kohlenaſche veranlaßt worden iſt, brannte der Kuhſtall
des Gutsbeſitzers B. Starke nieder. Mehrere Kühe mußten
infolge der erlittenen Brandwunden getötet werden.

Eisdorf, 3. Jan. (Weihnachtsfeier.) Am Sonn
tag nach Weihnachten wurde durch Schulkinder hierſelbſt das Weih-
nachtsſtück „Die Zwergenpoſt“ im Fritſcheſchen Gaſthof unter zahl
reicher Beteiligung von Gemeindegliedern aufgeführt.

e. Zaſchwitz, 3. Jan. Gründung eines Zweigvereins
des Evangeliſchen Bundes.) Am letzten Familienabend hielt
hier Herr Lic. Bräunlich, Generalſekretär des Evangeliſchen Bundes,
einen Vortrag über Luther. Jm Anſchluß hieran wurde mit 40 Mit-
gliedern ein Zweigverein Zaſchwitz des Evangeliſchen Bundes gegründet.

c Langenbogen, 3. Jan. Verſchiedene s.) Am zweiten
Weihnachtstage konnte das Schuhmachermeiſter Krüger ſche Ehe-
paar hierſelbſt ſeine goldene Hochzeit feiern. Am vierten Advent
fand hierſelbſt eine vom Fechtverein veranſtaltete Weihnachtsbe
ſcherung für arme Kinder und bedürftige Erwachſene ſtatt.

O. Eisleben, 3. Jan. (Feuer.) Geſtern abend gegen
3411 Uhr wurden die Bewohner unſerer Stadt durch Feuerlärm
aus dem erſten Schlafe geweckt. Es brannten die Häuſer des
Maſchinenwärters Florſtedt und des Bergmanns Wohl-
farth, Anhalterſtraße 15 und 16. Das Feuer war in der
Wohnung des Maſchinenwärters Florſtedt entſtanden und griff ſo
ſchnell um ſich, daß die Bewohner kaum das nackte Leben retten
konnten. Die Frau Florſtedt, die das Feuer entdeckte, rettete zuerſt
ihre beiden Kinder, wobei ſie ſelbſt und ein zehn Wochen altes
Mädchen ſchwere Brandwunden davontrug; der Mann befand ſich
auf ſeiner Arbeitsſtätte. Die Bewohner des oberen Stockwerks
wurden durch die Fenſter gerettet, da der Weg über das Treppen-
haus durch das Feuer abgeſchnitten war. Die Häuſer brannten bis
auf die Umfaſſungsmauern nieder und außer dem ſämtlichen Jn-
ventar ſollen auch noch 300 Mk. bares Geld ſowie der Vorrat von
zwei geſchlachteten Schweinen mit verbrannt ſein. Das Feuer
wurde durch die hieſige Feuerwehr auf ſeinen Herd beſchränkt.
Die Gebäude ſind verſichert. Ueber die Entſtehung iſt noch nichts
bekannt.

S Querfurt, 3. Jan. (Verſchiedenes.) Jm ver-
floſſenen Jahre wurden in hieſiger Stadtgemeinde getauft
128 Kinder, 64 Mädchen und 64 Knaben, darunter 13 uneheliche.
Getraut wurden 34 Paare. Geſtorben ſind 62 Erwachſene und
56 Kinder, davon kirchlich beerdigt 83. Konfirmiert wurden aus
Stadt- und Schloßgemeinde 150 Kinder, 74 Knaben und 76 Mäd-
chen. Die Zahl der Kommunikanten betrug aus beiden Ge-
meinden 1020, 341 Männer und 679 Frauen. Jn der Schloß-
gemeinde wurden getauft 47 Kinder, 26 Mädchen und 21 Knaben,
getraut 6 Paare. Geſtorben ſind in der Schloßgemeinde 12 Er-
wachſene und 18 Kinder. Die Sammlungen in der Stadt-
gemeinde betrugen 866,58 Mk., in der Schloßgemeinde 147,54 Mk.
Der Stadtkirche wurden zur Heizungsanlage geſchenkt 2100 Mk.

Das Feſt der goldenen Hochzeit feierten das Franz Herbſt-
ſche Ehepaar in Göhrendorf und das Emil Krehy ſche Ehe-
paar in Nebra.

Droyßig, 3. Jan. (Das Lehrerinnenſeminar)
ſoll 1910 nach Torgau ins Königl. Schloß r werden.
Jn den bisherigen Anſtaltsräumen ſoll ein Mädchen-
lyzeum (Gymnaſium) untergebracht werden. Das Gouver-
nanten-Jnſtitut verbleibt auch ferner in Droyßig.

Bliedungen, 3. Januar. (Beſitzwechſel.) Architekt
Lohmehyer aus Staßfurt übernahm für 625 000 Mk. käuflich
das Schillingſche Rittergut Bliedungen.

Artern, 3. Jan. (Verſchiedenes.) Der Tiſchlerlehrling Fritz Schröter von hier, welcher ſeit Mitte Oktober
vermißt wird, hat zu Neujahr aus Gerichtshain i. S. an ſeine
Eltern geſchrieben. Allem Anſchein nach hat er nicht wieder in
die Lehre nach Allſtedt zurückgewollt und deshalb das Weite ge-
ſucht. Jm abgelaufenen Jahre iſt die Sterblichkeit hier eine
überaus geringe geweſen. Die Zahl der Sterbefälle beläuft ſich
nur auf 105 gegen 125 im Jahre 1907. Geboren dagegen ſind
210 Kinder gegen 187 i Jahre vorher, alſo 37 mehr. Ehe-
ſchließungen haben 46 ſtattgefunden. Der hieſige Arzt
Dr. Brehme iſt zum Sanitätsrat ernannt. Rektor Böſel, der
bekanntlich über 50 Jahre im Amte iſt, tritt, wie ſchon gemeldet,
zu Oſtern in den Ruheſtand. Ob ſeine Stelle wieder beſetzt
werden wird, iſt noch fraglich, da die Abſicht zu beſtehen ſcheint,
die ganze Schule (24 Klaſſen) unter einen Rektor zu ſtellen.

3. Jan. Goldene Hochzeit.) Am
geh haben wir deren zwei. Ein frecher Diebſtahl iſt in der

eujahrsnacht hier verübt worden. Man hat den Aushänge-
kaſten vor dem Geſchäfte der Firma Herrgott u. Riedermann

und alle darin befindlichen Gegenſtände entwendet.
er Geſchäftsinhaber hat 20 Mk. Belohnung für die Ermittelung

des Täters ausgeſetzt.
A. Wählitz (Kr. Weißenfels), 3. Jan. (Rommunales.

Poſtagentur.) Die Gemeindeverkretung beauftragte in ihrer
letzten Sitzung den Gemeindevorſtand, mit der WerſchenWeißen
felſer BraunkohlenAktion Geſellſchaft in Halle weiter wegen An
ſchluſſs an die elektriſche Zentrale zu verhandeln. Man hofft, daß
die Angelegenheit bald verwirklicht wird. Es wurde ferner der
Beſchluß gefaßt, daß von denjenigen Hausbeſitzern, die keinen
Brunnen haben und nebſt ihren Mietern das Waſſer aus den
öffentlichen Gemeindebrznnen entnehmen, ein Waſſergeld von
jährlich 75 Pfg. für jede Haushaltug an die Gemeindekaſſe zu ent
richten iſt. Hier ſoll eine Poſtagentur errichtet werden.

4 Teuchern, 3. Jan. (Verſchiedenes.) Geſtern früh
ſtarb nach längerem Leiden der hieſige Oberpfarrer Schmidt.
Derſelbe hat ſich in den 23 Jahren ſeiner Wirkſamkeit allgemeine
Hochachtung in der ganzen Parochie Teuchern erworben, ſo daß
ſein Hinſcheiden allſeitig ſchmerzlich bedauert wird. Die länd-
liche Spar und Darlehnskaſſe Teuchern ſchließt ihr letztes Ge
ſchäftsjahr in Aktiven und Paſſiven mit 533 402,52 Mk. ab. Die
Zahl der Mitglieder iſt von 67 auf 64 zurückgegangen. Die Ge
ſamthaftſumme belief ſich am Jahresſchluſſe auf 119 600 Mk.
Nach den kirchlichen Nachrichten ſind im letzten Jahre in der
Parochie Teuchern 425 Kinder getauft worden. Getraut wurden
69 Paare. Geſtorben ſind 196 Perſonen. Kommunikanten waren
1343. Vor 100 Jahren wurden in der ganzen Ephorie 45 Kinder
getauft, 21 Paare getraut und 52 Perſonen beerdigt.

V Wittenberg, 3. Jan. (Die gefahrvolle Lage) der
in der Elbe feſtgefrorenen Fahrzeuge dauert noch fort. Die
Löſchung wird fortgeſetzt, ferner werden die Kähne von den ſie
umgebenden Eismaſſen befreit. Außerdem wird an der Ent-
eiſenung des hieſigen Hafens emſig gearbeitet, in den die Fahr-
zeuge hineingebracht werden ſollen.

V Kemberg, 3. Jan. (Auszeichnung) Dem am
1. d. M. nach einer langen, verdienſtvollen Tätigkeit aus dem
Amte geſchiedenen Bürgermeiſter Schumann hier wurde der
Kronenorden vierter Klaſſe verliehen. Dieſe Auszeichnung
wurde dem Genannten von dem Königlichen Landrat Freiherrn
von Bodenhauſen- Wittenberg in feierlicher Weiſe überreicht.

Magdeburg, 3. Jan. (Verſchiedenes.) Dem bis-
herigen Eiſenbahnpräſidenten Graaf in Magdeburg iſt beim
Uebertritt in den Ruheſtand der Charakter als Wirkl. Geh.
Oberregierungsrat mit dem Range der Räte erſter Klaſſe ver-
liehen worden. Auf Bahnhof Buckau wurden beim Ran-
gieren der Beamte Richard Schwan ſofort getötet, der
Rangierer Guſtav Ziegler ſchwer verletzt.

Neuhaldensleben, 3. Jan. (Jubiläum einer
Zuckerfabrik.) Die Zuckerfabrik Neuhaldensleben beging
am 30. v. M. die Feier ihres 25 jährigen Beſtehens. Aus
dieſem Anlaß hatten ſich etwa 270 Perſonen zu einem Eſſen ver-
einigt, bei dem Direktor Haaſe über die Entwickelung des
Unternehmens ſprach.

Stendal, 3. Jan. (Das Aus ſcheiden der Stadt
Stendal aus dem Kreiſe.) Ueber das Ausſcheiden der
Stadt Stendal aus dem Kreiſe hat jetzt die ſeinerzeit gewählte
Deputation beraten und beſchloſſen, die der Stadt vom Kreis-
ausſchuß geſtellten Bedingungen anzunehmen. Welcher Art
dieſe Bedingungen ſind, darüber verlautet noch nichts.

Deſſau, 3. Jan. (Verſchiedenes.) Die Hof-
haltung der verſtorbenen Herzogin- Mutter von
Anhalt iſt aufgelöſt. Die Beamten, darunter der Oberhofmeiſter
Freiherr von Loen und die Palaſtdame Freiin von Ende, ſind in
den einſtweiligen Ruheſtand getreten. Der Geh. Ober-
regierungsrat a. D. Guſtav Mertens, der in der Nacht zum
30. Dezember hier nach längerem Leiden ſtarb, hat ein Alter von
75 Jahren erreicht. Er hat länger als 30 Jahre in der Herzog-
lichen Regierung, Abteilung des Jnnern, gewirkt und war von
1897 bis zum 1. Januar 1905 deren Vorſitzender. Seit dem
letzt genannten Zeitpunkte lebte er hier im Ruheſtand.

Leopoldshall, 3. Jan. (Jubiläumim Kaliſyndi-
kat.) Am 31. Dezember fand im Sitzungsſaale des Kaliſyndikats-
gebäudes aus Anlaß des ſilbernen Dienſtjubilkläums
des Syndikatsdirektors Stadtrat Gichler, des Shyndikats-
chemikers Apel und des Probenehmers Graf eine kleine Feier
ſtatt, an der außer den Vertretern der hieſigen Kaliwerke und
chemiſche n Fabriken, der ſtädtiſchen und der Gemeindebehördem
und anderen Gäſten ſämtliche Beamte des Kaliſyndikats teil
nahmen. Generaldirektor Graeßner feierte in längerer An-
ſprache die Verdienſte der drei Jubilare, namentlich die ſeines
Kollegen der Vertreter des Aufſichtsrats des Kaliſyndikats, ſtell
vertretende Vorſitzende Oberbergrat Gante ſprach ſich in aner-
kennenden Worten über die Tätigkeit des Direktors Eichler aus,
und Kaufmann Ernſt übermittelte namens der Beamtenſchaft
des Kaliſyndikats den Jubilaren die herzlichſten Glückwünſche und
dem Syndikatsdirektor den wärmſten Dank für das allzeit be
kundete Wohlwollen. Die Glückwunſchanſprachen waren mit der
Ueberreichung eines ſinnigen Geſchenks verknüpft. Den Schluß
der Feier bildete die Anſprache des Direktors Eichler, der den
beſten Dank für die ihm und den beiden anderen Jubilaren er
wieſenen Ehrungen ausſprach.

t. Solbad Frankenhauſen am Kyffhäuſer, 4. Jan. (Be
bauungsplan.) Der aufſtrebende, in ſchöner Lage am Süd-
hange der Kyffhäuſerberge gelegene, viel von Touriſten und Bade-
gäſten beſuchte Badeort Frankenhauſen hat mit ſeiner Aus
ſchreibung eines Bebauungsplanes für das weſt
liche Berg- und Talgelände einen ſchönen Erfolg zu verzeichnen.
Von den 54 eingegangenen Entwürfen wurden mit Preiſen aus
gezeichnet: Die Entwürfe: 1. Gartenſtadt am Kyff-
häuſer des Herrn ſtädtiſchen Jngenieurs Fiſcher in Mainz,
2. Gartenſtadt der Herren Architekten Schönbe r g und
Ehrlich in Hagen in Weſtf., 3. Aufbau des Herrn Archi
tekten Hermann Janſen in Berlin. Angekauft iſt der Entwurf
Sennerin Sonntag des Herrn Architekten Oskar Hoff in
Kiel und zum Ankauf empfohlen der Entwurf Horizontale
Häuſerfronten im Abhang des Herrn Architekten
Janſen- Berlin. Die eingegangenen Entwürfe werden vom
5. bis 19. Januar 1909 im Polhytechniſchen Jnſtitut zu Franken-
hauſen öffentlich ausgeſtellt. Alle, welche das Neubaugelände mit
der ſchönen Fernſicht über das liebliche Wippertal nach den Hain
leitebergen und mit den prächtigen unmittelbar angrenzenden
Bergwäldern kennen und beſichtigt haben, ſind entzückt über die
ſchöne Baulage, die nun erſchloſſen werden ſoll. Bei den dort noch
billigen Bodenpreiſen wird die ſchon jetzt vorhandene Nachfrage
nach Bauſtellen gewiß bald eine rege Bautätigkeit hervorrufen.

W. Gera, 3. Jan. (Jn Flammenl) Der „Geraer 37
zufolge ſteht ſeit geſtern morgen das Jahnſche Gut in Groß
a ga in Flammen.

Greiz, 3. Jan. (Beim Rodeln tödlich verun-
glückt.) der Eichbergſtraße hatte ſich der 12 Jahre alte
Schulknabe Steindel, das einzige Kind ſeiner Eltern, beim
Rodeln nach Kinderart mit dem Bauche auf den Schlitten gelegt.
Beim Auslauf prallte der Knabe mit ſolcher Wucht mit dem Kopfe
gegen einen Baum, daß eine Schädelverletzung eütſtanden ſein
muß. Der Knabe ſtarb noch am ſelben Abend.

W. Greiz, 4. Jan. Erhöhung der Gehälter.) Der
Gemeinderat bewilligte in ſeiner Sitzung am 30. Dezember, in
der das Andenken des verſtorbenen Ehrenbürgers Otto Henning
geehrt wurde, eine Erhöhung aller Gehälter der

ſtädtiſchen Beamten und der Bürgerſchullehrer.
Jn der Hauptſache beſtand die Aufbeſſerung in einer Erhöhung
der Anfangsgehälter. Dem Geſuch entſprechend ſtimmt der Ge
meinderat einer Vorlage des Gemeindevorſtandes zu, wonach vor
allem die l n der Lehrer um 200 Mk. und die End-
gehälter um 100 Mk. hinaufgeſetzt werden, ſo daß das Maximal-
gehalt der Bürgerſchullehrer in Zukunft 3600 Mk. beträgt. Die
Lehrerinnengehälter wurden von 1200 auf 1350 Mk. am Anfang
erhöht, bleiben aber am Ende auf 2400 Mk. ſtehen. Ebenſo ſind
die Handarbeitslehrerinnen am Anfang um 100 Mk. aufgebeſſert
worden. Die Einkommenſteuer ſoll nach dem Etatsvoranſchlage
500 000 Mk. erbringen. Es werden, wie bisher, 34 Prozent
Kommunalumlagen erhoben.

W. Themar, 3. Jan. (Tödlich verunglückt.) Beim
Abbruch eines Ziegeleigebäudes zerriß am Donnerstag beim Um-
legen eines Blechſchornſteines das Seil und der Schornſtein durch
ſchlug das Dach eines Nebengebäudes, in dem der Zimmermann
Wehner aus Bienerſtedt beſchäftigt war. ehner erlitt
einen Schädel- und Genickbruch und war auf der Stelle tot.

Altenburg, 3. Jan. (Schwerer Unfall.) Vor der
Stadt ereignete ſich am 30. Dezember ein gräßliches Unglück, in
dem der die Schmöllnſche Chauſſee hinausfahrende und aus
Schmölln gebürtige Kohlenhändler Enke auf der Straße aus
rutſchte und unter ſeinen Kohlenwagen geriet. Die über ihn hin
weggehenden Räder zertrümmerten ihm Oberſchenkel und Becken,
und dabei wurden ihm auch andere innere Teile zerriſſen, ſo daß
der Verſtümmelte ins Landeskrankenhaus gebracht den mußte,
wo er ſeinen Verletzungen bald erlag.

W. Salzungen, 3. Jan. (Veruntreuungen eineskaufmänniſchen Direktors.) Die „Thüringer Zeitung
meldet: Der kaufmänniſche Direktor der Eiſen-
gießerei und Maſchinenfabrik Jung u. Dittmar,
Heinrich Supperg, iſt von ſeinem Weihnachtsurlaub nicht zurück
gekehrt. Bei einer Reviſion der Bücher haben ſich Ver-
untreuungen ergeben, die Jahre lang zurückliegen und all
jährlich rund 1500 Mk. betragen haben. Der Bruder des
Defraudanten in Düſſeldorf hat ſich bereit erklärt, für die Unter
ſchlagungen aufzukommen, und wird zu dieſem Zweck demnächſt
hier erwartet.

Koburg, 3. Jan. Neuer Miniſter in Sachſen-
Koburg-Gotha. Die Stiftung des Königs der
Belgier.) Zum Nachfolger des aus dem Staatsdienſt aus-
geſchiedenen Staatsrates Hierling iſt der ſeither im gothai-
ſchen Miniſterium beſchäftigte Geh. Regierungsrat Wilharm
zum Mitglied des Geſamtminiſteriums und Chef des Departe-
ments für Finanzen und Poſt auserſehen. Bei der Stiftung
des Königs der Belgier handelt es ſich im weſentlichen um eine
große Stiftung für das Königl. Haus Belgien. Den Grund-
ſtock bildet das Rittergut Niederfuellbach bei Koburg, ſowie
größere Grundſtücke im Königreich Bayern und im Herzogtum
Koburg. Die Stiftung für die Stadt Koburg von jährlich 30 000
Mark hat der König in treuer Anhänglichkeit für ſein Stamm-
land errichtet.

Aue, 3. Jan. (Das Krankenhaus nieder-
gebrannt.) Vorgeſtern abend brannte das hieſige ſtädtiſche
Krankenhaus bis auf die Umfaſſungsmauern nieder. Zum Glück
waren zufällig am Neujahrstage keine Kranken in dem Hauſe,
ſo daß großes Unglück verhütet wurde. Das Haus war nur von
dem Verwalter Löffler und deſſen Familie bewohnt. Das Feuer
ſoll aus Fahrläſſigkeit entſtanden ſein.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
t Von der Univerſität Halle a. S. Wie die „Hoch-

ſchulkorr.“ erfährt, hat der a. o. Profeſſor und Kuſtos am
botaniſchen Garten der Bonner Univerſität Dr. phil.
Georg Karſten einen Ruf als ordentlicher Profeſſor und
Direktor des botaniſchen Jnſtituts an der Univerſität Halle
a. S. erhalten und zwar als Nachfolger des im Juni 1908
verſtorbenen Profeſſors Dr. Fritz Noll. Dr. Karſten be-
gann ſeine akademiſche Laufbahn im Herbſt 1895 als Pri-
vatdozent in Kiel, wo ihm gleichzeitig eine Aſſiſtenten-
ſtelle unter Prof. J. Reinke am botaniſchen Garten und
Jnſtitut übertragen wurde. Am 2. Juni 1898 erhielt er
das Prädikat Profeſſor und folgte Oſtern 1899 einem Rufe
als a. o. Profeſſor für Botanik und Pharmazie nach Bonn
als Nachfolger von Prof. Wilhelm Schimper, der nach Baſel
überſiedelte.

he. Hochſchulnachrichten. Der Titel und Rang eines Geheimen
Rates wurde den ordentlichen Profeſſoren an der Univerſität München
Obermedizinalräten Dr. med. Otto Ritter von Bollinger und
Dr. wed. Joſef Ritter von Bauer verliehen. von VBollinger
bekleidet zurzeit das Rektorsamt der Münchener Univerſität. Er ſieht
im 60. Lebensjahre und ſtammt aus Altenkirchen in der Rheinpfalz.
Profeſſor von Bauer iſt 1847 zu Erlhammer in der Oberpfalz ge
boren. Wie uns aus Kiel gedrahtet wird, iſt der zurzeit dortſelbſt
kommiſſariſch tätige Privatdozent der Göttinger Univerſität Dr.
phil. Richard Laqueur zum außerordentlichen Profeſſor der klaſſiſchen
Philologsie in der Kieler pbhjiloſophiſchen Fakultät in Ausſicht
genommen. Richard Albrecht Laqueur wurde 1881 zu Straßburg i. Elſ.
geboren. Profeſſor Dr. med. Oswald Koht s Extraordinarius und
Direktor der mediziniſchen Poliklinik an der Univerſität S z
burg i. El ſ., vollendete am 3. d. Mts. das 65. Lebensjahr. Er
ſtammt aus Berent in Weſtpreußen. Der Direktor der Provinzial
ſiechenanſtalt zu Gießen Dr. Hans Dietz wurde zum Oberarzt an
der Landesirrenanſtalt Philippshoſpital berufen.

he. Zur Bekämpfung des Nebels hat der „Umſchau“ zufolge
Sir Oliver Lodge eine Erfindung gemacht, mittelſt der er die
Nebelwolken durch elcktriſche Entladungen vertreibt. Die Elektrizität
wird in die Nebelatmoſphäre durch eine Anzahl von Scheiben geleitet,
die ſich am oberen Ende langer Maſten befinden. Der Strom wirkt
direkt auf den Nebel, der unter der elektriſchen Einwirkung durch
einandergewirbelt wird und ſchließlich zur Erde niederſinkt. Bei einem
Experiment im Freien in Liverpool erreichte man nun mit einem dieſer
Maſten eine Klärung der Atmoſphäre in einem Umkreiſe von über
20 m Durchmeſſer. Für den Eiſenbahnverkehr ſollen die außerordent
lichen Vorteile dieſer Art Nebelbekärpfung ſchon jetzt erwieſen ſein.

Jnnsbruck, 3. Januar. Heute nacht ſtarb in der hieſigen
Klinik nach kurzem Leiden Hofrat Dr. jur. et phil. Ludwig Schiffner,
Profeſſor des römiſchen und öſterreichiſchen Zivilrechtes an der Jnns
brucker Univerſität, im 63. Lebensjahre.

(Fortſetzung des redaktionellen Teiles nächſte Seite.)
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O. R. Jn Petersburg ſtarb am 27. Dezember
Homilius, einer der populärſten tKünſtler Rußlands. Homilius, der im Mai 1845 in Petersburg
geboren wurde, war ein Schüler Anton Rubinſteins und des be
rühmten Violincelliſten Dawidow.

Berlin, 3. Jan. Die Neubearbeitung von Kaliſch's Poſſe
„Einer von unſere Leut“, die am Silveſterabend im Berliner Theater
nit ſtürmiſchem Beifall aufgeführt wurde und der ſich am Neujahrstage
n noch verſtärkterem Maße wiederholte, iſt durch den Theaterverlog
Kduard Bloch in Berlin zu erwerben. Der Bearbeiter des Textes
und der Verfaſſer der witzigen pointenreichen Couplets iſt Rudolf
Bernauer, der Mitdirektor des Berliner Theaters, während die neue
Muſik von Bogumil Zepler herrührt.

Perſonalnachrichten,
Verliehen wurde dem Gerichtskanzleigehilfen Auguſt Kortum

zu Neuhaldensleben und dem Vergolder Auguſt Kampe zu Alt-
haldensleben im Kreiſe Neuhaldensleben das Allgemeine Ehrenzeichenden Regigunge und Medizinalräten Dr. Deneke in Miene

burg und Dr. Wodtke in Merſeburg der Charakter als
Geheimer Medizinalrat; dem Eiſenbahndirektor Auguſt Meyer
in Magdeburg bei dem Uebertritt in den Ruheſtand der
Charakter als Geheimer Baurat dem Eiſenbahnſekretär Karwath in
Gera, bisher in Poſen, dem Eiſenbahnobergütervorſteher Meſſien in
Bernburg bei dem Uebertritt in den Ruheſtand der Charakter als
Rechnungsrat dem Amtsgerichtsſekretär Karl Otto in Magdeburg
der Charakter als Rechnungsrat, Zu Handelsrichteru ſind wieder
exnannt: der Bankier Hermann Dieckmann und der Zigarren
fabrikant Eugen Kaempfert in Halberſtadt bei dem Amtsgericht
daſelbſt, Jn die Liſte der Rechtsanwälte iſt eingetragen Gerichts
aſſeſſor Dr. Steffens bei dem Amtsgericht und dem Landgericht in
Stendal. Der Oberförſter Has ken in Gammertingen iſt nach
Benneckenſtein verſetzt worden, Jm a 1908 haben nach abgelegter
Prüfung nachbenannte Aerzte das Beſähigungszeugnis zur Verwaltung
einer Kreigarztſtelle erhalten Dr. Karl Sommerlad in Mühl-
hauſen i, Th. und Dr. Otto Ul rich in Erfurt.

Sport und Jagd.
Das Automobil- Rennen um den großen Preis des

franzöſiſchen Automobil-Klubs iſt zu geringer
Nennungen nicht zuſtande gekommen, da die großen Auto-
mobilwerke ſich wegen der enormen Koſten und infolge der ungünſtigen
Geſchäftslage der Beteiligung an dem Rennen enthalten.

S Parey a. E,, 3. Januar. (Jagdergebniſſe.) Auf der
Pareyer G. meindejagd Jagdpächter: Ziegeleibeſitzer Fr. Schwarz-
loſe wurden 1309 Haſen und ein Reh geſchoſſen, bei der rn
des Ziegeleibeſitzers G. Finck 73 Haſen und ein Faſan. Auf der hieſigen
Rittergütsiagd wurden 180 Haſen und 1 Reh zur Strecke gebracht.

h. Globig (Kr. Wittenberg), 3. Januar. (Treibjagd.) Dieauf der hieſigen Flur veranſtaltete Treibjagd ergab eine Suede von

280 Haſen,
obh. Dabrun (Kr, Wittenberg), 3. Januar. (Haſenjagd.) Bei

der auf der hieſigen Flur veranſtalteten Treibjagd wurden 170 Haſen
zur Strecke gebracht.

V Aer bei Freyburg a. U., 3. Januar. (Jagd.) Bei derhieſigen Jagd wurden 1 Reh, 30 Haſen und 16 Kaninchen geſchoſſen,

Aus dem Leſerkreiſe.
(Jn dieſer Rubrik kommen alle unſere Abonnenten zu Worte, gleichgültig, ob ihre
Anſichten mit denen der Redaktion übereinſtimmen oder nicht. Die Redaktion über

nimmt alſo für dieſe Rubrik keinerlei Verantwortung dem Publikum gegenüber.

Ueber den Allgemeinen Bürgerverein für ſtädtiſche Intereſſen
geht uns folgende Zuſchrift zu

Jch traute meinen Augen kaum, als ich unlängſt las der
Allgemeine Bürgerverein für ſtädtiſche Jntereſſenwolle am 4. Januar jdue Generalverſammlung abhalten.

Alſo er lebt wirklich noch Jn der Oeffentlichkeit war
davonleider im letzten Jahre kaumetwas zu ſpüren.
Das einmal öffentlich feſtzuſtellen vor Abhaltung der Verſammlung, die
die Vorſtandswahl vorzunehmen hat, erſcheint mir eine Aufgabe, der
Mühe wert. Wiit welchem Pomp wurde ſ. Z. die neue Or aniſation
der kommunalen Bezirksvereine angekündigt, eben der Allgemeine
Bürgerverein für ſtädtiſche Intereſſen Was hat man alles von r
erwartet Er ſollte die Niederlage bei den Stadtverordnetenwahlen
wieder wettmachen, er ſollte ein lebensvolles Organ ſein, das engſte
Fühlung mit allen wichtigen kommunalen Vorgängen zu nehmen
beſtimmt war. Die Geſchäſtsleute, die ja in erſter Linie in den kom
munolen Bezirkevereinen ihre Vertretung haben ſollten durch denAllgemeinen Sargervercis Einfluß ausüben auf unſere kommu ale Ent

wickelung und in letzter Linie auf die Zuſammenſetzung unſeres Stadt
parlaments. Jedesmal, wenn eine neue große Frage in unſerm kom
munagalen Leben auftauchte, dann ſollte der Allgemeine Bürgerverein die
kommunalen Vereine und ihre Mitglieder zuſammenrufen und durch
ſachkundige Männer, die ja ebenſowenig wie die erforderlichen Mittel
fehlen, Aufklärung geben,

Und mit welchen Hoffnungen wurde der neue Vorſtand begrüßt!
Was hat man alles von dem jugendfriſchen Vorſitzenden erwartet
Heute ſtehen wir am Jahresabſchluß und dürfen die Summa ziehen
Her neue Vorſtand und der neue Vorſitzende, ſie
haben auch nichts, rein garnichts gehalten. Jn der
gegenwärtigen Saiſon iſt der Verein zur Erörterung kommunal-politiſcher
Probleme überhaupt noch nicht ein einziges Mal an die
Oeffentlichkeit getreten. Selbſt ſo fundamental
wichtige Fragen wie die Grundſteuer nach dem
gemeinen Wert iſt ſür ihn kein Anlaß geweſen, aus ſeinem
Hornröschenſchlaf zu erwachen,

Wenn der Verein keinen Vorſitzenden hätte, könnte die Untätigkeit
nicht ärger ſein als gegenwärtig.

Und doch bietet ſich immer und immer wieder dem Allgemeinen
Bürgerverein ein treffliches Beiſpiel, wie er zu einer lebensvollen
Organiſation gemacht werden kann. Der Halleſche Bürger
verein könnte ihm ein lehrreiches Muſter ſein, aber der Vorſtand
hat dafür kein Auge er ſieht bloß, wie es mit dem Allgemeinen Bürger
verein immer mehr bergab geht, wie ſein Name ür die Oeffentlichkeit
allmählich erliſcht, und in den komunalen Vereinen hört man denn ab
und zu ein Klagelied darüber, daß die Tageszeitungen für den Halleſchen
Bürgerverein ſo oft ausführliche Artikel veröffentlichen

Ja, wie machts denn der Halleſche Bürger-
verein? Er läßt ſich keine große Frage entgehen, zu der er nicht
ſelbſtändig Fühlung nimmt er bringt ſelbſt allerlei Anregung, und
was die Hauptſache iſt er hat ſich einen Stab von ſchrift-
gewandten Männern gegeben, die dafür rdaß durch geeignete Artikel ſtets die Oeffentlich-
keit in ausgiebigſter Weiſe über die Anſchauungen
orientiert wird. Der Erfolg liegt zutage in verſchiedenſter Be
ziehung. Man denke an die letzten Stadtverordneten-Erſatzwahlen, wo
der Allgemeine Bürgerverein mit ſeiner ſchlaffen Organiſation und
wenig rührigen Leitung nur 1000 Stimmen, der Halleſche Bürger
verein aber 3000 bekam,

Es iſt ſonnenklar, daß bei der nächſten Stadtver
ordnetenwahl unbedingt alle vakanten Mandate
der dritten Abteilung dem Halleſchen Bürger
verein zufallen; und zwar gehen ſie den komunalen Vereinen
verloren, die in abſehbarer Zeit, da die zweite Klaſſe vom Haus und
Grundbeſitzerverein beſetzt wird, und die erſte Klaſſe ſich nicht hinein
reden läßt, überhaupt im Stadtparlament keine Vertretung mehr haben
werden. Dem vorzubeugen, iſt der Allgemeine Bürgerverein,
wenn er weiter in dieſer läſſigen Weiſe geführt
wird, wenn er nicht einen ernſtſtrebenden tat
kräftigen Vorſitzenden erhält, nicht imſtande.

Darum mag die heutige Generalverſammlung mit dem gewohnten
Schlendrian, mit der traditſonellen Schlafmützigkeit brechen und ſich die
Männer genau anſehen, die ſie zu ihren wichtigen u ernſt
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eit nich

Bekanntmachung.
Arbeitsloſenzählung.

in Paketen Amtliche Zekanntmachnugen.

Gewerkſchaſtskartell veranſtaltet am Sountag, denaso erue 1
rbeiteloſen in der Stadt Halle a. S. Die

unterſtützt dieſe Zählunurch Sirtekng es Er

vormitta

durch einen

ſondern durch

von 9--1 Uhr eine Zählüng der
ta gipeinde

Zuſchuß von 800 Mk. und
hebungsmaterials ſeitens des Statiſtiſchen

mtes. Die Kontrolle der Zählung übt ebenfalls das Statiſtiſche
Amt aus. Wir richten an die Hausbeſitzer und die Einwohner

alles die Bitte, die ehrenamtlich wirkenden Zähler in ihrer
t behindern zu wollen, ſo

auf die Fragen betr. Arbeitsloſe im Hauſe oder in der
ählung fördern zu helfen.

arte bei ſich
Halle a. S., den 19. Dezbr. 1908.

ereitwillige Auskunft
ohnung die

ie Zähler tragen eine Legitimations

Der Magiſtrat.
gez. Rive.

Bürger Müdchenschule
(Mittelschule)

nimmt der Unterzeichnete vom

ei den Anmeldungen die

in den Franckeſchen Stiftungen.
Anmeldungen von Schülerinnen für die unterſte Klaſſe zum

ſtertermine 1
1. Januar an den Doch zwiſchen 12 und 1 Uhr mittags

entgegen. Es wird gebeten
Kinder vorzuſtellen, ſowie den Tauf- und den Jmpfſſchein derſelben
vorzulegen.

6. bie zum
aufzunehmenden

(76

J Trebst, Schulinſpektor.

Ibwerate,

welehe die

bandhwirtschaff

in der Provinz Saehbsen, in Anhalt
und Thüringen betreffen, als:

Saatgutanzeigen,
Viehverkäàäufſe,
Gutsverkàäufſe,
Gutsverpachtungen,
Inventar Aunktionen,
Landwirtsechaſtlüehe
Masehinen und Geräte,

offene Stellen
und

Stellengesuehe
inseriort man mit bestem Erfolge
in der alten angesehenen und weit

verbreiteten

alleschen Zeitung
Landeszeitung f. d. Provinz Saohsen,

für Anhalt und Thüringen,

Halle a. S., Lelpzigerstrasse 87
(Vingang Gr. Braubausstrasse 30).

Herrſchaftliches
illengrundſtück

mit Garten (im Norden) bei hoher Anzablun zu kaufen
geſucht, evtl. auch r Bauſtelle. Offerten unter
B. K. 3244 an Rudolf Mosse, hier. 1220

Nächſten Donnerstag, d. 7. Januar
W Und folgende Tage ſtelle i einen

erſten d rigen Trans, rt derbeſten belgiſchen 4 u. 5 jährigen
Arbeitspferde

in Delitzſch im Gaſthof zum Preuß.
of r Nr. 5) unter bekannter

u eellität zu ſehr ſoliden PreiſeS zum Verkauf. (124Albrecht, Pferdehändler,
Creuma- [124Mein erſter diestä riger Transport

rivelgiſcher Arbeitspferde
trifft Mittwoch, den 6. d. Mts. bei
wir We v olſteinerund oldenbu erdee n r reſen eſgeg

a a.er (hr. Lörher.
Ein Transport

Bullen u. Ferſen,
geeignet, ſteht zum Verkauf.

Berth. Cotte, Sulcerir“s.

Hochtragende und friſchmelkende

Kühe und Kaſſe kalbe n

ſtehen W in grosger Auswahl W zum Verkauf.
Beſichtigung erbeten. Vorherige Anmeldung erwünſcht.

iolleentralb, Iagerviel-Dopot Halle S. Jiehllo.

Telephon Telegramm-Adreſſe:
Halle a, S. Nr, 881, Viehverwertung Halle a, S,

[12

Allwöchentlich Mittwochs ſteht bei mir
ein Transport friſchmilchender

S m
J Kühe und Küälher

Du preiswert zum Verkauf. 207
de, Wilchriehhaudlung, Brehug.

Fernſprecher Nr. 42 Amt Roitzſch.

2

Jagdverpachtung,
ie S des Flurbezirks

LeißlingRödgen, ca. 2800 Mrg. mit
Wald groß, ſoll Mittwoch, den
20. Jan. 1909, nachm. 8 Uhr im
Bauchſchen Gaſthauſe hierſelbſt öffent
lich meiſtbietend verpachtet werden.
Die Bedingungen liegen vom 2. bis
16. Januar 1909 bei dem Gemeinde
vorſteher öffentlich aus und werden
im Termin nochmals bekannt gemacht.

Leißling, d 81. Dezember 1908.
Der Jagdvorſteher. (072

Permietung.
Die in der weſtlichen Grenzmauer

am Vorplatz des Bahnhofes Halle
erbauten zwei Läden ſollen vom
1. Februar 1909 ab vermietet werden.
Die Bedingungen, unter denen die
Vermietung er a liegen hier und
bei der Bahnmeiſterei 6 Halle zur
Einſicht aus, werden auch, ſoweit
der Vorrat reicht, zum Preiſe von
20 Pfg. das Stück abgegeben. Die
Vermietung der Läden erfolgt nur
an ſolche Geſchäftsinhaber, die dem
Bahnhofswirt in keiner Weiſe Kon
kurrenz bereiten der Verkauf von
Bier Wein Spirituoſen, Obſt,
Zizerrer, Zucker und Bäckerwaren
owie Büchern und Zeitſchriften

iſt demnach ausgeſchloſſen.
Die Preisangebote ſind bis zum

10. Januar 1909 hierher abzugeben.
Halle a, S., den 10. Dezember 1908.

önigliche [106KöniEiſenbahn Betriebs nſpektion 2.

Nutzholz- Auktion.
Freitag, d. S. Januar, von

10 Uhr vorm. an ſoll im t b.
Döblitz eine große Anzahl ſtarker
und mittlerer geſunder Rüſtern,
ſowie mehrere ſtarke Eſchen, vor
zügliches Stellmachernutzholz,
meiſtbietend verkauft werden.

Nach der Nutzholz-Auktion
ebendaſelbſt von 1 Uhr an

Brenunholz- Auktion.
Die Auktion iſt bedeutend größer

als im Vorijahr, 28Rittgt. Haus Mücheln b. Wettin a. S.

Anton
Düngerſtreuer für

Dein pferd, braucht nicht
r

e viel Raum. Ob feuchter
Kalk od. andere Kunſt
dünger, ſtreut 3/, bis

4 Meter breit. Auf ereinb arg
au pr Probe. [15Michael Kilies, Luchenwalde.
Ca. 50Stüch Eiſeurohre,

3,25 m lang, 9 em ſtark, 1400 kg
ſchwer, hat abzugeben 117

A. Samuel, Halle a. S.,Alter Markt 7. Tel. 2959.
unge ſchwere hochtragende und

friſchmilchende

Kühe mit Kälbern
verkauft preiswert

G. Stange, Cönnern.

2

die einzige ſtets in gleicher Qualität
abgelieferte Marke, garantiert total
rein, ohne Beimiſchung von Mais-

kolbenmehl.
Jeder Sack rot Homeo gezeiehnet.

Maisfutter

Homeo“

Drei überzählige [103

Arbeitspferde
ſtehen preiswert zum Verkauf.
Domäne Retzau bei Raguhn.

Beſten
Thüringer Stückkalk

zum Bauen und Düngen,
gemahl. Stückkalk ſowie
gemahl, kohlenſ. Kalk empf.zu bill. Tagespreiſen (066

Vereinigte Stedten-
Schraplauer Kalkwerke

von
R. Schrader, Halle a. S.
Kontor Alte Promenade la.

Gerſtenſpren
und andere Spreuſorten, Unkraut-
ſamen 2e., jedes Quantum zu kaufen
geſ. Off. erb. u, Z. 692 a. d. Exp. d. Ztg.

Wegen Vergrößerung unſerer
Keſſelanlage verkaufen wir
ſofort einen [120Zweiflammrohrkeſſel
mit 60 qm Heizfläche und 6 Atm.
Ueberdruck billigſt.
a nerwerr Coswig i. A.,

Geſellſch. mit beſchr. Haftung.

Suche gut erhaltenen
Einſpänner Kutſchwagen,

eventl. mit Geſchirr, zu kaufen.
Offerten unter Z. m. 695 an
die Exped. d. Ztg. [154

Brennholz-Perkauf
der Arbeitsſtätte der Ev. Stadt
miſſion, Weidenplan 5, Telephon
Nr. 2007. 1 Korb 45 Pfg., 10 Körbe
4 Mk., 1 Meter 11,50 Mk frei
ins Haus. Harzige Knuppen
(Aeſte) für größere Feuerung
um ſelben Preiſe. Nur gutes
iefernholz.
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